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Die Höhe der Grundſteuerzuſchläge in einzelnen rheiniſchen 
Gebieten überbürde die Grundbeſitzer durchaus nicht, weil die 
Grundſteuer an ſich dort ſehr niedrig ſei; dieſer Steuermodus 
ſei von den Gemeinden freiwillig gewählt. Andererſeits wüßten 
viele ſtädtiſche Gemeinden recht gut, daß ſie durch Niedrighalten 
der Einkommenſteuerzuſchläge ſich ſteuerfähige Elemente heran⸗ 
zögen und erhielten. 

Abg. Herold (Ctr.) will die Vorſchriften über die Oe» 
a der Gemeindebeſchlüſſe in Steuerſachen abgeändert 
aben. 

Abg. Gerlich⸗Schwetz (freikonſ.): Ich konſtatire, daß mit 
Ausvahme des Herrn v. d. Gröben nur Herren aus dem Weſten 
und aus ſtädtiſchen Kreiſen heute hier geſprochen haben, ein 
Beweis, daß dort das Kommunal⸗Steuergeſetz noch ſchwe rer 
drückt als bei uns im armen Oſten. Das erinnert mich daran, 
daß ich es bei Berathung des Geſetzes bedauert habe, daß für 
ſtädtiſche und ländliche Verhältniſſe dasſelbe Geſetz gegeben wurde. 
Kaum iſt es erlaſſen, ſo kommen immer neue Anträge, die es 
abgeändert wiſſen wollen. Den heutigen Antrag halte ich für 
durchaus nothwendig, wenn der Herr Miniſter auch meinte, 
das Geſetz werde ſchwerlich geändert werden. Der Herr Miniſter 
hob hervor, bei Annahme des Antrages würden die Sprünge 
bei den Steuerzuſchlägen ſehr groß werden. Aber auch jetzt 
kommen derartige große Sprünge vor, wenn die Realſteuern 
mit über 200 Proz. herangezogen werden. Der Herr Regierungs- 
Kommiſſar meinte, die unteren Behörden müßten ſich den oberen 
fügen Ebenſogut hätte er ſagen können: der Bien muß! Daß 
beſonders im Often Mißſtände bei der Vertheilung der 
Kommunallaſten vorhanden ſind, iſt Thatſache. Die hohe Heran⸗ 
ziehung der Realſteuern belaſtet den Grundbeſitzer auf dem 
platten Lande doppelt ſo hoch als in den Städten. Vor zwanzig 
Jahren waren die Steuern nicht fo drückend, damals konnte 
ein fleißiger Mann in der Landwirthſchaft noch vorwärts 
kommen; heute nicht mehr. Jedeufalls ijt eine Kommiſſions⸗ 
berathung nöthig und zwar möchte ich eine Kommiſſion 
von 21 Mitgliedern empfehlen. (Beifall.) 

Geh. Finanzrath Strutz: Es find hier Petitionen von Haus⸗ 
beſitzern erwähnt worden, die ſich gegen das Kommunalſteuer⸗ 
geſetz wandten. Ich möchte hervorheben, daß die Verhandlungen 
über dieſe Petitionen bewieſen haben, daß die Ausführungen der 
geſetzlichen Beſtimmungen dem Gedanken des Geſetzes entſprachen. 
Auch das Oberverwaltungsgericht hat im Sinne der Regierungs- 
auffaſſung entſchieden. Herr ubgeordneter Gerlich beklagt, daß 
nicht für Stadt und Land beſondere Geſehe eingeführt 
ſind. Er vedenkt nicht, daß auch auf dem platten Lande nicht 
überall ländliche Verhältniſſe herrſchen. Herr Gerlich bemängelte 
die großen Sprünge in der Bemeſſung der Steuer. Dafür 
kann die Staatsregierung aber nicht, der Abſatz iſt von dem 
hohen Hauſe hereingebracht worden. Die Zuſtimmung zu Be⸗ 
ſchlüſſen der Bezirksausſchüſſe iſt, wie ich glaube, in den letzten 
Jahren auch nicht einmal verſagt worden. Jedenfalls iſt es 
noch viel zu früh, um ſchon Aenderungen an dem Geſetz vor⸗ 
zunehmen. 

Abg. v. Eynern (nat. lib.) ſieht keinen Grund ein, zu 
Gunſten der Hausbeſitzer in den großen Städten, die ihre Laſten 
doch auf die Miether abwälzen, das Geſetz obauändern, Eine 
dantbarere Aufgabe fet es, nach Mitteln und 3 egen zu ſuchen, 
um den kleinen Landgemeinden die Laſten zu erleichtern. 

Der Antrag wird einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern 
überwieſen. 

Nächſte Sitzung Montag. 


zum Beſuche — mochte ſie durch Ortsſtatut gemäß $ 120 der 
Gewerbeordnung oder durch Erlaß des Handelsminiſters be 
gründet ſein — in allen Theilen des preußiſchen Staates auf 
erzwingbar zu ſein. Durch die Erweiterung des § 120 und die 


derart in Anſpruch genommen, daß wir den aus⸗ 

wärtigen geſchätzten Leſern des Geſelligen und allen 
Denjenigen, die auf den Geſelligen neu abonniren wollen, 
dringend und ergebenſt rathen, ihre Beſtellung für das 
erſte Viertelſahr 1897 ſchleunigſt bei einem Poſtamte 
bewirken zu wollen, damit ſchon die erſten Nummern des 
neuen Quartals prompt geliefert werden können. 

Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. 
das Bierteljahr, wenn man das Blatt von einem Poſtamt 
abholt — 2 Mk. 20 Pfg., wenn es durch den Brief⸗ 
träger ins Haus gebracht wird. 

Die Expedition des Geſelligen 


Einführung einer Strafbeſtimmung im $ 150 der Gewerbeordnung 
durch die Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juni 1891 wurden die 
Schwierigkeiten, welche die Rechtsauffaſſung des königlichen 
Kammergerichts der obligatorischen Fortbildungsſchule bereitet 
hatte, überall da beſeitigt, wo die Gemeindebehörden ſich berei' 
finden ließen, ein dem abgeänderten § 120 der Gewerbeordnung 
entipredendes Orts ftatut zu beſchließen. Im größten Theil 
der Monarchie war ein geregelter Zuſtand wiedex hergeſtellt, — 
nicht aber in Weitpreußen und Poſen. Auch an die Ge⸗ 
meindebehörden der Orte in dieſen Provinzen, in denen obligato 
riſche Fortbildungsſchulen beſtanden, wurde die Aufforderung ge⸗ 
richtet, der neuen geſetzlichen Beſtimmung entſprechende Orts 
ſtatute zu erlaſſen. Aber in fünfzehn Orten im Regierungs⸗ 
bezirk Poſen, in 12 im Regierungsbezirk Bromberg, in 12 
im Regierungsbezirk Marienwerder und in 4 im Regierungs⸗ 
bezirt Danzig haben ſich die Gemein debehörden ge 
weigert, der Aufforderung nachzukommen. 

Da der Miniſter für Handel und Gewerbe nach dem Wort, 
laute des Geſetzes vom 4. Mai 1886 nur ermächtigt iſt, bir 
Verpflichtung der noch nicht 18 Jahre alten Lehrlinge u. ſ. w 
zum Beſuche der Fortbildungsſchule auszuſprechen, aber nicht ein 
Ortsſtatut zu erlaſſen, und die ergänzenden Beſtimmungen 
der Novelle vom 1. Juni 1891 in den Paragraphen 120 
und 150 nur auf Ortsſtatute, nicht aber auf die vom Minifter 
für Handel und Gewerbe erlaſſenen Beſtimmungen anwendbar 
ſind, ſo iſt es nach wie vor unmöglich, in Weſtpreußen und 
Poſen die zur Sicherung des regelmäßigen Schulbeſuchs 
erforderlichen Beſtimmungen zu treffen. 

Im Sommer 1896 wurde noch in 120 Aan lere boy 
unterrichtet, dagegen waren 43 oder über ein Vierte der im 
Jahre 1890 vorhandenen Schulen — darunter die in den Städten 
Jnowrazlaw mit 16500, Rawitſch mit 12400, Schneidemühl mit 
14450 und Gneſen mit 18000 Einwohnern — geſchloſſen, wodurch 
rund 3100 angehende Gewerbetreibende des ihnen früher zu 
Theil gewordenen Unterrichts verluſtig gegangen find. Dag 
Bedürfniß, dieſem Zuſtande ein Ende zu machen, ijt um fr 
dringender, als in den Gemeinden, für die Ortsſtatute mit aus⸗ 
reichenden Beſtimmungen erlaſſen worden find, die dem Fort 
bildungsunterricht abgeneigten Elemente unter Hinweis 
auf die Gemeinden, in denen bei ihrer Weigerung das Gleiche zu 
thun, der Schulzwaug nicht aufrecht erhalten werden konnte, die 
Forderung erheben, daß auch ſie durch Wiederaufhebung des 
Ortsſtatuts von dem Schulzwange befreit werden. Allerdings 
iſt den in Folge deſſen von einigen Gemeindevertretungen ge 
faßten, die Aufhebung des Ortsſtatuts bezweckenden Beſchlüſſen 
bis jetzt von den zuſtändigen Bezirksausſchüſſen die Ge 
nehmigung verſagt worden. Ob dies aber bei fortſchreitender 
Agitation auch in Zukunft überall geſchehen wird, erſcheint 
zweifelhaft. Es beſteht daher die Gefahr, daß das 
Geſetz vom 4. Mai 1886 in immer weiterem Umfange 
unwirkſam gemacht wird. Um dies zu verhindern, müſſen 
die Beſtimmungen dieſes Geſetzes dahin ergänzt werden, daß dem 
Miniſter für Handel und Gewerbe die Ermächtigung ertheilt 
wird, in den Fällen, wo er die Verpflichtung zum Beſuche der 
Fortbildungsſchule ausſpricht, auch diejenigen Anordnungen zu 
erlaſſen, welche zur Durchführung des Schulzwanges erforderlich 
ſind, und daß die Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnungen 
unter Strafe geſtellt werden. Dies iſt der Zweck des vow 
liegenden Geſetzentwurfs. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 10. Sitzung am 12. Dezember. 


Zur Berathung ſteht ein Antrag des Abg. Wey erbuſch 
(freikonſ), die Regierung aufzufordern, noch im Laufe der gegen⸗ 
wärtigen Seſſion dem Landtage einen Geſetzentwurf vorzulegen, 
welcher bezweckt, den Abſatz 3 des $ 54 des Kommunal- 
obgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 wie folgt zu ändern: 

„Werden mehr als 100 pCt. der ſtaatlich veranlagten 
Realſteuern erhoben und iſt die Staatseinkommenſteuer mit 
100 pCt. belaſtet, fo können von dem Mehrbetrage für jedes 
Prozent der ſtaatlich veranlagten Realſteuern 3 pCt. der 
Staatseinkommenſtener erhoben werden.“ 

In Verbindung damit ſteht der Antrag des Abg. Mies 
Centrum) zur Debatte, wonach der Abſatz 2 des § 55 des 
Kommunalabgabengeſetzes durch folgende Beſtimmung er⸗ 
letzt werden ſoll: 

„Die Genehmigung iſt nicht zu verſagen, wenn der Vefchluf 
über die Vertheilung des Steuerbedarfs den Bedarf für alle 
diejenigen Aufwendungen, welche erkennbar in überwiegendem 
Maße dem Grundbeſitz und dem Gewerbebetrieb zum Vortheil 

ereichen oder durch ſie veranlaßt ſind, inſoweit als nicht die 

usgleichung nach $$ 4, 9, 10 oder 20 erfolgt, auf dle 

Realſteuern angewieſen hat. Zu ſolchen Aufwendungen ge⸗ 

hören namentlich die Ausgaben für die Neuaulage und den 

Ausbau von Straßen und Wegen, für Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 

anlagen, ſowie für die Verzinſung und Tilgung der zu der⸗ 

artigen Zwecken aufgenommenen Schulden.“ 

Abg. Weyerbuſch (frk.): Die ſtrenge Handhabung des jetzt 
geltenden $ 54 des Kommunalabgabengeſetzes hat große Härten 
zur Folge, deren Milderung mein Antrag bezweckt. Jetzt 
können, wenn mehr als 150 pCt. der ſtaatlich veranlagten Real- 
ſteuern erhoben werden und wenn die Staatseinkommenſteuer 
mit 150 pCt. belaſtet iſt, von dem Mebrbetrag für jedes Pros 
zent der ſtaatlich veranlagten Realſteuern 2 pCt. der Staats⸗ 
einkommenſteuer erhoben werden. Durch dieſe Beſtimmung wird 
der Grundbeſitz erheblich überbürdet. Zuſchläge zur 
Einkommenſteuer ſind weit leichter zu ertragen, als Zuſchläge 
zue Realſteuer, da erſtere von einem wirklich vorhandenen Ein⸗ 
kommen bezahlt werden, während letztere oft nur eine Benttos 
ſteuer ſind. Nehmen Sie meinen Antrag an, damit das Wort 
wahr wird, daß unſere Steuergeſetzgebung dem Mittelſtand zu 
dilſe kommt! (Beifall bei den Konſervativen.) 

Abg. v. d. Gröben konſ.): Es liegt kein Grund vor, nach 
Jo kurzer Zeit bereits das Kommunalabgabengeſetz zu ändern. 
Der Autrag Weyerbuſch würde die Grundgedanken dieſes Geſetzes 
geradezu auf den Kopf ſtellen. Wir glauben aber nicht, daß es 
möglich iſt, durch eine Kommiſſionsberathung den Antrag an⸗ 
nehmbarer zu machen, und werden deshalb dagegen ſtimmen. 
Die gleiche Stellung nehmen wir dem Antrag Mies gegenüber ein. 

Miniſter des Innern v. d. Recke: Das Staatsminiſterium 
hat noch keine Stellung zu dem Antrag genommen, ich glaube 
aber, daß meine Auffaſſung ſich mit der des Miniſteriums deckt. 
Es empfiehlt ſich nicht, dem Antrabe 
Wenyerbuſch Folge zu geben. Die Prog to 
ſäge, nach welchen die Realſteuern h am 
gezogen werden, werden dadurch tee ente 
lich verſchoben. Das Haus iſt mit iner 
Fluth von Petitionen überſchweun » die 
tine Aenderung des Kummunala gaben⸗ 
geſetzes bezwecken und in ihrer Taſſung 
bisweilen joweit gingen, daß ihnen „ 
über von einer gemeingefährlichen Agitation 
der Haus⸗ und Grundbeſitzer geſprochen wurde. Das Geſetz iſt, 
wie dies in meiner Denkſchrift dargelegt iſt, durchaus loyal ge⸗ 
a Der $ 54 des Geſetzes iſt das Ergebniß des Kom⸗ 
promtſſes, welches einer übermäßigen Belaſtung der Realſteuern 
auf der einen Seite und einer übermäßigen Belaſtung der Ein⸗ 
fommenftener auf der andern Seite vorbeugt. Nehmen Sie den 
Antrag au, fo löſen Sie damit einen Stein aus dem Gebände, 
und ich fürchte, daß dann das ganze Gebäude einſtürzen wird. 
Das eigene Intereſſe der Kommunen würde durch den Antrag 
Weyerbuſch gefährdet. Der Antrag Mies iſt eine Ergänzung des 
Antrags Weherbuſch. 

Abg. Mies (Ctr.) bemerkt, die Agitation der Hausbeſitzer⸗ 
vereine dürfe nicht als gemeingefährlich bezeichnet werden, es ſei 

efährlich, wenn der Grund zu dieſer Agitation beſtehen bleibe. 
Nan fördere Vereine, um kleine Leute ſeßhaft zu machen, und 
alsdann belaſte man den Grundbeſitz ſo hoch, daß er es nicht 
tragen könne. 

Abg. v. Eynern (natlib.) ſpricht gegen den Antra 
Weyerbuſch, der nicht allgemeinen, fonderr tedintich lokalen sito 
Sonderintereſſen entſpringe und befürwortet die Freigabe von 
6 1 au die Gemeinden. 

9. Bachem (tr.) empfiehlt die Anträ e, damit unleugbar 
vorhandene Mißſtände beſeitigt würden. 3 den armen Sande 
gemeinden der Eifel würden fo hohe Grundſteuern erhoben, daß 
das Einkommen aus Grundbeſitz ganz davon abſorbirt werde. 

Abg. Knebel {natlib,) giebt zu, daß in der Steuervertheilung 
Ungerechtigkeiten vorkämen, hält aber eine Aenderung des Geſetzes 
für K 

Wirkl. Geh. Oberregierungsrath NIIT führt aus daß der 
Antron Mies⸗Vachem nicht der ad des Y Pote 


Fortbildungsſchulweſen in Weftprenfen 
und Poſen. 


Dem Herrenhauſe iſt ein Geſetzentwurf, betr. die 
Abänderung des Geſetzes über die Errichtung und Unter⸗ 
haltung von Fortbildungsſchulen in den Provinzen Weſt⸗ 
preußen und Po ſen vom 4. Mai 1886, zugegangen. 

Der $ 2 dieſes Geſetzes ſoll eine Faſſung erhalten, durch 
welche die dem Miniſter für Handel und Gewerbe ertheilte 
Ermächtigung, an denjenigen Orten der beiden Provinzen, 
in welchen die Verpflichtung zum Beſuche der Fortbildungs⸗ 
ſchulen nicht durch Statut eines Gemeinde: oder weiteren 
Kommunalverbandes begründet wird, die Verpflichtung den 
noch nicht 18 Jahre alten Lehrlingen, Geſellen, Gehülfen 
und gewerblichen Arbeitern aufzuerlegen, dahin ausgedehnt 
wird, daß durch Erlaß des Miniſters auch die zur 
Durchführung dieſer Verpflichtung nöthigen Beſtimmu ngen 
in demſelben Umfange getroffen werden dürfen, wie ſie nach 
8 120 Abſ. 3 der Gewerbeordnung durch ſtatuta riſche 
Beſtimmung einer Gemeinde oder eines weiteren Kommunal⸗ 
verbandes getroffen werden können. Ferner ſoll als 8 3 
folgende, dem 8 150 Abſ. 4 der Gewerbeordnung ent⸗ 
ſprechende Beſtimmung in das Geſetz aufgenommen werden: 
„Wer den auf Grund des § 2 vom Miniſter für Handel 
und Gewerbe erlaſſenen Beſtimmungen zuwider handelt, 
wird für jeden Fall der Zuwiderhandlung mit Geldſtrafe 
bis zu 20 Mark und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 
drei Tagen beſtraft.“ 

Ju der Begründung des Geſetzentwurfs wird u. a. 
ausgeführt: 

Die auf Grund des Geſetzes vom 4. Mai 1886 beſchloſſene 
Errichtung von ſtaatlichen Fortbildungsſchulen in Weſtpreußen 
und Poſen iſt faſt nirgends auf Schwierigkeiten geſtoßen. Nur 
an drei Orten mußte der Handelsminiſter von der durch das 
Geſetz gegebenen Ermächtigung Gebrauch machen. Für dieſe drei 
Orte wurden dann von dem Regierungspräſidenten, für 156 
andere von den örtlichen Polizeibehörden Polizeiverordnungen 
erlaſſen, welche die erletzung der Verpflichtung zum Schul⸗ 
beſuche unter Strafe ſtellten. Die Schulen wurden meiſt regel⸗ 
mäßig bejudt, und die Disziplin konnte ohne Mühe aufrecht er⸗ 
halten werden. Dies änderte ſich erſt, als das königliche 
Kammergericht jene Polizeiverordnungen file ungültig 
erklärte, weil die Durchführung des Schulzwanges nicht zu den 
Dingen gehöre, die nach dem Geſetze über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 Gegenſtand einer Polizeiverordnung ſein 
können. In Folge dieſer Entſcheidung hörte die Verpflichtung 


Verpflegung der Truppen. 


In der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde 
am Sonnabend die Berathung des Ordinariums des Mili⸗ 
täretats jeftaeiept. Die Kommiſſion verhandelte u a. über 
das Kapitel von der Naturalverpflegung. Statiſtiſch 
theilte General v. Gemmingen mit, daß im Jahre 1895/96 ſich 
diejenigen Getreidemengen, welche aus erſter Hand 
bezogen ſind, zu den Getreidemengen im Ankauf aus zweiter 
Hand verhalten wie 26 zu 17. Im Einzelnen ſind aus 
erſter Hand angekauft bei Weizen 60 pCt., bei Roggen 55, 
bei Hafer 57, bei Heu 83, bei Stroh 75. Der Kriegs 
miniſter bezweifelt, ob für das Jahr 1896/97 die Ankäufe 
aus erſter Hand den gleichen Umfang haben können, weil 
das Getreide dieſer Ernte nicht ſo gut zu ſein ſcheint wie 
im vorigen Jahr. Die Verhandlung wandte ſich darauf 
der Menageverpflegung der Truppentheile zu. 

Es kam wie in den Vorjahren die Frage der Gewäh⸗ 
rung einer Abendkoſt an die Mannſchaften zur 
Sprache. Die Gewährung einer ſolchen Abendkoſt würde 
7 Pf. pro Mann und Tag und ſomit allein für das preu⸗ 
ßiſche Kontingent jährlich 10 Millionen Mark koſten. 
Abg. Schädler (Zentrum) betonte, ſeine Parole laute: „Ohne 
warme Abendkoſt für die Mannſchaften keine Gehalts⸗ 
erhöhung für die Offiziere!“ General v. Gem mingen er⸗ 
klärte, daß es nach neueren Erfahrungen Abele ſein 
würde, im Intereſſe der Gewährung einer Whendfoft 4—5 
Millionen Mark au erſparen an der bisherigen Menage⸗ 
verpflegung, ohne irgend welche Einſchränkung. Dies wären 
alſo von dem etatsmäßigen Betrage von 30 Millionen 13 
bis 17 pCt. Bekanntlich wird gegenwärtig jedem Truppen⸗ 
theil pro Mann und Tag eine beſtimmte Geldſumme über⸗ 
wieſen, welche periodiſch nach den Marktpreiſen und nach 
den Verpflegungsportionen bemeſſen wird. Die überwieſene 
Summe fällt in die Selbſtbewirthſchaftung der Truppen⸗ 
theile, ſo daß Erſparniſſe den Truppentheilen verbleiben. 

Man hat nun die Erfahrung gemacht, daß die bisherige 
Bezugsweiſe des Fleiſches ſich bei der Vergebung der Liefe- 
rungen ſeitens der einzelnen Truppentheile überaus 
theuer geſtaltet. Demgemäß war in 20 Garniſonsorten 
für die Zeit vom 1. Juli bis 1. Januar probeweiſe ange⸗ 
ordnet worden, die Fleiſchlieferung für den geſammten 
Garniſonbedarf zu verdingen. Es hat ſich bei Dielen 


Geſellige. 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 
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Preis: Slaventzitz für stouen-wnten, Hausbeſitzer Lövel⸗hier für 
Peking⸗Enten. In der Abtheilung Hühner wurde zuerkannt: 
der erſte Preis dem Bahnſpediteur Robrahn⸗Allenſtein für dunkle 
Brahma, dem Molkereidirektor Oettner-Damaslaw für Langs⸗ 
han, dem Reſtaurateur Hammer» hier ebenfalls für Langshan 
dem Kaufmann Madajewski⸗hier für rothgeſattelte Yokohama, 
dem Taubſtummenlehrer Siete» hier für filberharige engliſche 
Zwerghühner; außerdem wurde der zweite Preis 14 Ausſtellern 
für Cochins, Langshans, Plymuth⸗Rocks, für Haubenhühner und 
der dritte Preis 12 Ausſtellern für Hühner zuerkannt. In der 
Abtheilung Tauben, erhielt Kaufmann Eugen Doerk die zwel 
erſte Preiſe für Mövchen, der zweite Preis wurde 12 Ausſtellern 
und der dritte Preis 10 Ausſtellern zuerkannt. In der Ab⸗ 
theilung, welche Kanarien, Exoten und Papageien enthielt, bekam 
den erſten Preis für eine Kollektion Exoten Kaufmann Max 
Doerk, die Ausſteller von Kanarien wurden mit dem zweiten 
Preiſe bedacht. Ausgeſtellt waren in dieſer Abtheilung noch 
Geräthſchaften: Glasniſtkäſten von W. Gieſemann⸗Saalfeld in 
Thüringen und eine Kollektion Geflügelfußringe von Emil Lange⸗ 
Lüdenſcheid. Beide Ausſteller erhielten den zweiten Preis. 

Bei dem Bau des Maſchinenſchuppens auf dem hieſigen 
Bahnhofe verunglückte heute Nachmittag der Zimmergeſelle 
Kuknuk aus Gr. Bartelſee, indem er von der oberſten Balkenlage 
des Schuppens herabſtürzte und ſich dermaßen verletzte, daß er 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſtarb. 

O Poſen, 13. Dezember. In der geſtern hier abgehaltenen 
Sitzung des Be zirkseiſenbahnraths für die Eiſenbahn⸗ 
direktionsbezirke Breslau, Kattowitz und Poſen wurde der Antrag 
des Geh. Kommerzienraths Schöller⸗Breslau, bei dem Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten zu befürworten, daß die Streckenſätze 
ür Stückguter nach dem Prinzipe der mit zunehmender Ent⸗ 
—— fallenden Skala auch für Erzeugniſſe der Textilbranche 
aufgeſtellt werde, an enommen. Abgelehnt wurde der Autrag 
des Fabrikbeſitzers Ziegler Neudamm, zu befürworten, daß der 
fünſzigprozentige Gewichtszuſchlag bei Wolle in Ballen von 
weniger als 100 Kilogramm in Wegſall komme. Von dem An» 
trag des Landesälteſten Scherzer » Neuhof auf Aufnahme von 
Stroh jeglicher Art in rohem Zuſtande in den Rohſtofftarif 
wurde Keuntniß genommen. Es ſollen weitere Erhebungen über 
die Zweckmäßigkeit dieſes Antrages angeſtellt werden. Der An⸗ 
trag des Rittergutsbeſitzers v. Tiedemann⸗Seeheim auf Verſetzung 
ſämmtlicher landwirthſchaftlichen Futtermittel von Spezialtarif II 
nach Spezialtarif III wurde angenommen. Die geplanten Fahr⸗ 
plan + Verbeſſerungen wurden im Weſentlichen angenommen. 
Einige der Perſonenzüge Breslau Poſen und zurück ſollen in 
Schnellzüge umgewandelt werden und in Breslau direkten 
Anſchluß von und nach Oberſchleſien erhalten. Ebenſo ſteht in 
Ausſicht, eine geeignetere Verbindung von Breslau nach Oſt⸗ 
und Weſtpreuß en herbeizuführen. 

Krotoſchin, 12. Dezember. Vorgeſtern früh machte ein 


und Zakrzewski zu je neun Monaten Gefängniß. 


beſtraft. 


Arbeiter 


Ch. ſprang auf, warf den Angeklagten zu Boden und ſchlug 


niß verurtheilt. 


Konzert in Graudenz. 
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herabſprang. Der Lebensmüde erlitt aber nur einen Beinbruch. 

Schneidemühyl, 13. Dezember. Herr Lieutenant Picht 
von der 11. Kompagnie unſeres Bataillons ft ürzte geſtern bei 
einem Uebungsmarſch mit feinem Pferde jo unglücklich, daß er 
einen Bruch des rechten Beines erlittt. Er wurde in das hieſige 
Garniſonlazareth gebracht. 

Treptow a. Toll., 13. Dezember. Als in der Trollen⸗ 
hagener Forſt der Revierjäger zu den im Wald beſchäftigten 
Leuten ging, ſtolperte er über einen Stein, fein Gewehr ent» 
lud ſich, und die Schrotladung drang dem Arbeiter Voß aus 
Lebbin durch die rechte Halsſeite. Der Unglückliche wurde 
ins Krankenhaus geſchafft, wo er am nächſten Morgen ſtard. 


* Die Bahn Culmſee⸗Rehden⸗Melno. 

Am Freitag hatten ſich Intereſſenten aus den Kreiſen 
Thorn, Culm, Brieſen und Graudenz im Schwarzen 
Adler zu Graudenz eingefunden, um über die weiteren Schritte 
zur Förderung des Eiſendahnprojektes eine Beſprechung abzuhalten. 

Herr Goedecke⸗Falkenſtein gab ſeine Freude darüber zu 
erkennen, daß die Intereſſenten, und namentlich aus Stadt 
Rehden und deren Umgegend, in ſo großer Zahl erſchienen ſeien; 
es fel der beſte Beweis dafür, wie ſehr die Bahnverbindung, die 
ſchon lange eine Bedürfniß ſei, gewünſcht wird. Darauf berichtete 
er über die Schritte, die in dieſer Angelegenheit bisher gethan 
ſeien. Wenn die Sache noch nicht weiter gediehen ſei, ſo liege 
dies lediglich daran, daß durch den Wechſel der Beamten bei der 
Eiſenbahnverwaltung die Angelegenheit nicht ſo gefördert worden 
ſei, wie es erwünſcht geweſen wäre. Der Herr Ober» 
Präſident, der die Herren vom Komits Peterſon⸗ 
Auguſtinken, v. Slaski⸗Orlowo und Goedecke -Falkenſtein 
ſ. Zt. empfangen habe, ſtehe dem Eiſenbahnprojekt ganz beſonders 
ſumpathiſch gegenüber und habe auch die Herſtellung der Bahn 
bei dem Herrn Miniſter dringend befürwortet. Der Herr Landtags» 
abgeordneter Landrath Conrad habe ebenfalls verſprochen, 
keine Schritte unverſucht zu laſſen, um das Bahnprojekt zu 
fördern. Wenngleich die Angelegenheit, wie der Redner hervor⸗ 
hob, ſehr giinjtig ſtehe, ſo müſſe man danach trachten, ſo ſchnell 
wie möglich zum Ziele zu gelangen; er empfahl deshalb, noch⸗ 
mals mit Petitionen an alle betheiligten Körperſchaften 
heranzutreten. 

Die vorgelegte und zur Annahme gelangte Petition, welche 
ſich auf die früher abgeſandten Petitionen beruft, hebt als 
hauptſächliche Gründe hervor, daß die Verkehrserſchwerniſſe die 
Bahnverbindung dringend erwünſcht machen, und daß die Bahn die 
unglückliche Lage der Landwirthſchaft etwas mildern wird. Was 
die Stadt Rehden anbetrifft, ſo iſt in der Petition zum Aus⸗ 
druck gebracht, daß die Stadt dadurch, daß ſie keine Bahn⸗ 
verbindung erhalten hat, in ihrer finanziellen Lage ſchwer 
. iſt. 

Im Januar ſoll das Somitó, das noch durch die Herren 
Rittergutsbeſitzer Kiſt⸗Gawlowitz und — Pe Be 
Rehden verſtärkt wurde, in der Bahnangelegenheit eine Audienz 
bei dem Herrn Miniſter nachſuchen 


— — — 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung vom 12. Dezember. 


1) Wegen gefährlicher Körperverletzung und Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt hatten ſich die verhafteten jugendlichen 
Arbeiter Franz Roſtowski, Johann Said ow ki, Franz 
Prygoßzki, Peter Kowals kf und Franz Zakrzewski aus 
Meine zu veruntworten. Nachdem die Augeklagten am 4. Nos 
bember mehrere Schankſtätten beſucht hatten, zogen fie um 
Mitternacht ſingend und lärmend durch die Straßen von Mewe. 
Der Nachtwächter Mrozek verwies ſie zur Ruhe, wurde aber 
ſofort umringt, geſchlagen, mit Meſſern geſtochen und zu Boden 
geworfen. Kaum hatte er ſich aufgerafft, ſo wurde er wieder 
niedergeworfen. Als er zum zweiten Male aufſtand, wurde er 
von Kowalski feſtgehalten. Nun kam der Nachtwächter Manitzki 
hinzu, welcher den Kowalski verhaften wollte. Sogleich drangen 
die Angeklagten auf ihn ein und ſchlugen ihn. Er ſuchte ſich 
mit ſeinem Stocke zu vertheidigen, Zackrzewski entriß ihm aber 
den Stock und verſetzte ihm damit mehrere Hiebe über Kopf 
und Schultern, auch erhielt Manigfi mehrere Meſſerſtiche. 
Mrozek hat außer anderen Verletzungen vier Stiche in die rechte 
und linke Schulter erhalten, Manitzki einen Stich in die rechte 
Seite. Die Verletzungen waren ſo ernſter Natur daß Lebens⸗ 
gefahr nicht ausgeſchloſſen erſchien. Die Verletzten begaben ſich 
noch in der Nacht in ärztliche Behandlung, und die Heilung iſt 
normal verlaufen, ſo daß Nachtheile für die Folge nicht zu 
8 ſind. Die Verletzten können nicht angeben, wer von 
en Angeklagten das Meſſer gebraucht hat, die Angeklagten 

ben aber unter ſich den Saldowski und Prygotzki als die 
Naerkecher bezeichnet, weil dieſe fid) dieſer Rohheit auf dem 
achhauſewege gerühmt haben. Heute batten die Angeklagten 


Erfolge des Herrn von Zur⸗Mühlen bei. 


Verſchiedenes. 


angehören, gebildet. 

— Die Influenza tritt in Berlin wieder feude nw 
artig auf. Brofefjor A. Fränkel, Direktor der inneren Ab» 
theilung im ſtädtiſchen Krankenhauſe am Urban, theilt mit, daß 
dort bereits ſchwere und tödtlich verlaufene Fälle vor- 
gekommen ſind. 

— Theaterbrand.] Das große Theater im Stadt⸗ 
garten zu Roſtow am Don iſt am Sonntag mit allen Dekorationen 
und Einrichtungsgegenſtänden vollſtändig niedergebrannt. 
Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. 

— Vier Menſchenleben ſind am Sonnabend einer 
Exploſion in einem Laboratorium auf dem Grundſtück 
Spenerſtraße 23 in Moabit zum Opfer gefallen. Der Sr 
haber des Laboratoriums, Geor a Sfaat, und drei 
Arbeiter, der Monteur Krüger aus Wurzen (Sachſen), der 
Maſchinenmeiſter Werner und ein bis jetzt unbekannter Mann 
ſind getödtet und vollſtändig in Stücke geriſſen worden. Iſaak 
beſchäftigte ſich ſeit längerer Zeit mit der Herſtellung von 
Acetylengas und Neuerungen in der Fabrikation dieſes Gaſes. 
Um 4 Uhr Nachmittags gab es auf dem Grundſtück einen furcht⸗ 
baren Knall. Zugleich flogen aus der Iſaakſchen Werkſtatt zer⸗ 
trümmerte Fenſter, zerſplitterte Glasröhren, Holzſtücke ac, auf 
den Hof hinab. Die herbeigeeilte Feuerwehr fand die Einrichtun 
des Laboratoriums in Flammen, konnte das Feuer aber bald 
löſchen. Die Verwüſtung, die die Exploſion angerichtet hatte, 
war entſetzlich. Iſaak und feine drei Gehilfen, die im 
Laboratorium gearbeitet hatten, waren nicht mehr zu ſehen; 
man fand ihre Leichen in Stücke zerriſſen über den ganzen 
Raum zerſtreut. Der polizeiliche Leichenwagen mußte auf dem 
Hofe lange halten, bis man zunächſt zwei Todte zuſammen⸗ 
gelegt hatte. Um 7 Uhr jah man in dem erſten Raume noch 
die Leiber von zwei Getödteten, von denen die Glieder abgeriſſen 
waren. Worauf das Unglück zurückzuführen iſt, wird wohl 
niemals genau feſtgeſtellt werden, da kein Zeuge der entſetzlichen 
ie fie et hat. 

— [Berurtheilt und erhängt.] Der nach Zuſammen⸗ 
bruch der „Bank für Hypotheken⸗ und ramon ones in 
Berlin in Gemeinſchaſt mit dem Bankdirektor Müller wegen 
betrügeriſchen Bankrotts, gewerbsmäßiger Hehlerei und ſchwerer 

y ung zz hr us verurtheilte 
Bankdirektor Harting Hat fid in der Nacht nach der Urtheils⸗ 


man ſie nicht gewähren laſſe. Nunmehr rie dle ers 
ſchreckte Hauswirthin die Polizei zur Lite, A. zur 
Folge hatte, daß die raſende Pilgerin in ſehr unvoll⸗ 
ſtändigem Gewand aus dem Hauſe ließ und ſich in die Peters⸗ 
kirche flüchtete. Hier konnte man ihrer endlich habhaft werde „ 


aoch bie Dreuftigreir, zu denguen. Cs wuroen oecarigeut: 
Roſtowski zu einem Jahr, Saibowsti zu einem Jahr fünf 
Monaten, Przygotzkti zu einem Jahr neun Monaten, Kowalski 


2) Der Schneiderlehrling Johann Moszenski aus Mewe 
ſchrieb auf den Namen eines gewiſſen O. in Thymau einen Zettel, in 
welchem O. den Kaufmann Sch bat, ihm einen Revolver und Kugeln 
zu ſchicken, was der Kaufmann auch that. Als er ſpäter von O" 
Bezahlung verlangte, erfuhr er, daß er betrogen war. Der An⸗ 
geklagte iſt geſtändig und wurde mit vier Monaten Gefängniß 


3) Wegen Bedrohung und gefährlicher Körperverletzung 
hatte ſich ſodann der Arbeiter Gerſon Ziolkowski aus Kl. 
Taſchau zu verantworten. Am 3. November rauften die 

M. undl Ch. Spaßes halber. Ziolkowski ging da⸗ 
zwiſchen und verſetzte dem Ch. einen Fauſtſchlag auf den soy 


mit der Fauſt ins Geſicht. Nun trat der Vater des Ch. da⸗ 
zwiſchen und machte dem Streit ein Ende. Als Vater und 
Sohn Ch. ſich ſchon 50 Schritte entfernt hatten, lief der Ange⸗ 
klagte, ein geöffnetes Meſſer im Aermel haltend, hinterher und 
rief: „Warte, Du Hundeblut, ich werde Dich heute todt machen, 
Du mußt fallen.“ Mit dieſen Worten verſetzte er ihm zwei 
Meſſerſtiche über dem rechten Auge und lief davon. Die Ver⸗ 
letzungen waren ſehr gefährlich. Der eine Stich hatte das rechte 
Auge getroffen, ſo daß der Glaskörper zum Theil aus der 
Wunde hervorquoll und die Sehkraft dadurch dauernd geſchädigt 
ift. Mit Nüdficht auf die Gefahrlichkeit der Verletzungen wurde 
der Angeklagte zu zwei Jahren und zwei Wochen Gefäng⸗ 


Der beliebte Liederſänger Herr Raimund von Zur 
Mühlen ſang am Sonntag im „Adlerſaale“ vor voll beſetztem⸗ 
Haufe. Das abwechſelungsreiche Programm — dentjche, italienische 
und franzöſiſche Lieder brachte der berühmte Künſtler zum 
Vortrage — machte ein beſonderes Bedürfuiß nach ſonſt üblichen 
Solovorträgen auf dem Klavier nicht geltend. Und mit welcher 
Meiſterſchaft löſte der Sänger ſeine Aufgabe! Allerdings wurde 
die Wirkung der drei erſten Lieder „Morgenlied“, „Die Thräne“ 
und „Sehnſucht“ von Rubinſtein infolge einer kleinen Indis⸗ 
poſition der Stimme, welche beſonders bei Anwendung des Fal⸗ 
ſetts hervortrat, und infolge nicht ganz deutlicher Aus⸗ 
ſprache etwas beeinträchtigt. Wie ergreifend und hinreißend 
dagegen wirkten durch vollendeten Vortrag „Der Soldat“ 
von Schumann und die Ballade „Jung Dietrich“ von 
Henſchel! Wie künſtleriſch trat gerade die in letztgenannter 
Kompoſition liegende Steigerung hervor: Nichts von der 
Goten geſchlagen Heer iſt geblieben, nichts als ein „zerhackter 


Jung Dietrich. — Mehrmaliger Hervorruf lohnte den Künſtler. 

Im zweiten Theile des Koazertes zeigte Herr von Bure 
Mühlen, wie er nicht nur in der Wiedergabe deutſcher, ſondern 
auch franzöſiſcher und italieniſcher Lieder Meiſter iſt. Wie rein und 
in deutlicher Ausſprache erklangen „Reine du Matin” von Gounod, 
„L’anneau d'argent“ von Chaminade und „Ridona mi la calma“ 
von Toſti! Einige ausgezeichnete Kompoſitionen „Lenz“ von 
Hildach, „Bergnacht“ und „Weihnachtslied“ von Berger bildeten 
den Schluß des geuußreichen Abends. Das Weihnachtslied 
namentlich drang durch den prächtigen Geſang ſehr zu Herzen. 
Das Lied beſingt die ſtille heilige Nacht. „Ich fühl's, ein 
Wunder iſt geſchehen!“ an dieſen ſtimmungsvollen Schluß fügt 
ſich die kurz verarbeitete Melodie „Stille Nacht“ in der Klavier⸗ 
begleitung treffend an. — Die maßvolle und ſaubere Begleitung 
ſeitens des Herrn v. Bos trug nicht] unweſentlich zu dem großen 


— Für das 12. deutſche Schützenfeſt, das im Jahre 
1897 in Nürnberg jtattfindet, hat fic) dort bereits der Ausſchuß, 
welchem u. a. der Oberbürgermeiſter und der Div iſionsgeneral 


une fe einem arzte Vurfugren, ver ercannte, daß die Aermſte 
von religiöſem Wahnſinn erfaßt fet, weshalb fie nach dem 
Irrenhauſe gebracht wurde. Agathe Oſtzewska war auf freiem 
Fuße verblieben. Aber während ſie neulich einer Meſſe bei⸗ 
wohnte, kam auch bei ihr der Wahnſinn zum Ausbruch. Sie 
riß von der Wand ein ſchweres Kreuz ab und drang damit auf 
die Andächtigen ein. Der herbeieilende Prieſter wurde von ihr 
am Kopſe verwundet. Schließlich bändigte man ſie und noch am 
ſelben Abend ſchloſſen ſich auch hinter ihr die Pforten des 
Irrenhauſes. 

— — — ⅛.— — O A, 

Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 14. Dezember. Der Kaiſer ſagte ſein 
Erſcheinen zu dem Diner zu, welches Sonnabend bei dem 
Reichskanzler ſtattfindet. Zu dieſem Diner ſind auch 
Einladungen an die Präſidien des Herren- und Abge⸗ 
orduetenhauſes ergangen. 

* Berlin, 14. Dezember. Reichstag. Dritte 
Leſung der Juſtizuovelle. Abg. Spahn (tr.) führt 
aus, das Zentrum wolle die Beſetzung der erſten Fujtarg 
mit fünf Richtern nicht fallen laſſen und das Wiedere 
aufnahmeverfahren unter keinen Umſtänden aufgeben. 

Abg. v. Bucht a (konſ.) meint, im Intereſſe des Zu: 
ſtandetkommens des Geſetzes müſſe man auf das verzichten, 
was die Regierung als unaunehmbar bezeichne, alſo auch 
das Fünfrichterkollegium. Ferner genüge es auch, wenn 
denen eine Entſchädigung gewährt werde, die ihre Un⸗ 
ſchuld nachgewieſen haben. 

Abg. Baſſermann (nat. ⸗Iib.) erklärt, die meiſten 
Nationalliberalen find für die Berufung. Bezüglich der 
Frage, ob in erſter Juſtanz drei oder fünf Richter ſitzen 
ſollen, oder ob Aſſeſſoren zugezogen werden ſollen, oder 
ob Berufung beim Landgericht oder Overlandesgericht 
einzulegen, ſeien die Meinungen bei jeiner Partei getheilt 

* Berlin, 14. Dezember. Die Finanzkommifſion 
des Herreuhauſes nahm mit großer Mehrheit die Kon⸗ 
vertirungsvorlage an. 

* Berlin, 14. Dezember. Das Kammergericht er⸗ 
klärte die Verordnung des Negierungspräfidenten von 
Poſen vom 17. April 1891 für rechtsgültig, wonach ohne 
polizeiliche Genehmigung nicht geſtattet iſt, Fahnen oder 
Stangen in anderen als preußiſchen, deutſchen Reichs, 
und anderen Landesfarben auszuhäugen. 

* Stettiju, 14. Dezember. Sonntag Abend 8 Mb 
ſtieſt ein von Bafewalt nach Stettin beftimmter 
Güterzug bei der Einfahrt in die Kreuzungs⸗Station 
Stöwen auf einen von enigegengeſetzter Richtung 
kommenden Perſonenzug, wobei der Packmeiſter des 
Güterzuges ſchwer und ein Bremſer leicht ver letz. 
wurde. Reiſende ſind nicht verletzt. Die Störung des 
Verkehrs wurde in 8 Stunden beſeitigt. Der Material! 
ſchaden iſt nicht erheblich, Als Grund des Unfalls if 
Ueberfahren des Halte-Signals anzunehmen. 

* Hamburg, 14. Dezember. Die Delegirten 
ſämmtlicher bhicfigen Bürgervereine nahmen in einer 
heute abgehalienen Sitzung mit 43 gegen 27 Stimmen 
eine Erklärung an, worin die Delegirten ihr Wee 
dauern darüber ausſprechen, daß der Ausſtand nod 
nicht beendet ſei, jedoch eine Einmifchung oder eine 
Parteinahme für die Arbeitgeber oder die Arbeitnehmer 
für irrthümlich erklären. Ju einer heute abgehaltenen 
Verſammlung der Schauerlente theilte der Vorſitzende 
mit, daß eine Anzahl Schanerlente vorgeſtern auf den 
Dampfern der Grimsbylinie und in dem Stauerbetrieb 
von Linz die Arbeit wieder aufgenommen haben. 


* Gffen a. d. Ruhr, 14. Dezember. Geſtern brach 
auf der Kohlenaufbereitungsanſtalt der im Beſitze der 
Dortmunder Bergbangeſellſchaft befindlichen Zeche 
„Geueral“ Fener aus, wobei die Auſtalt, Guebft der 
Kohlenwäſche gäntzich abbraunte. Auch der Förderſchacht 
wurde vom Feuer vernichtet. Arbeiter waren nicht in 
der Grube. 


wir menu — — ] 

Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Bericht der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 15. Dezember: Vielfach heiter, meift trübe, 


belt friſcher Wind. — Mittwoch, den 16.: Kalt, woltig, vielfach 
eiter. 


Danzig, 14. Dezbr. Getreide⸗Depeſche. $9. v. Morſtein.) 
14. Dezember. 12. Dezember. 
Weizen. Tendenz: Gefragter. Matter, polu. Weizen 
1 Mark billiger, 
Umſazt zz 300 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 762, 793 Gr. 162, 166 783 Gr. 165,00 M. 
„ bellbunt . 724, 750 Gr. 157, 160 M.] 761 Gr. 161,00 M. 


1 750 Gr. 158,00 M. 770 Gr. 158,00 M. 
Tranſ. hochb. u. w. 130,00 ME, 131,00 Mt. 
„ bellbunt.. 127,00 , 128,00 „ 
er EDEN 126,00 „ 126,00 „ 
Termin z. fr. Verk. 
Dezember 164,00 „ 16250 „ 
Tranſ. Dezember 130,00 „ 127.00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 163.00 „ 162,00 „ 
mr Tendenz: unverändert. Schwach. 
inländiſcher ... . 750, 756 Gr. 108,50 M. 750,768 Gr. 108,109 M 
ruſſ. poln. z. Tenf. 76,00 Mt. 76,00 „ 
Dezember 113,00 „ 112,00 „ 
Tranſ. Dezember —.— » —— » 
Regul.⸗Pr. 3. fr. B. 110,00 „ 110,00 „ 
Gerste gr. (60.700) 126,00 „ 126,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl. ..... 120,00 „ 115—122 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

5 Tran. 90,00 „ 87,00 „ 
Rübsen inl. .... 202,00 „ 202,00 , 
Spiritus fonting. 55,75 „ 55,75 „ 

nicttonting... . 36,25 „ 36,25 , 


Zucker. Tranfit Baſis 
86"), Rend. fro Neufahr⸗ 


ſtill. ruhig. 
wafferp. do Ro. iucl. Sac 8,821/3 Mk. bez. 8,80 Mt. Geld. 


Königsberg, 14. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting.: Mk. 37,0) Brief, 
Mk. 36,60 Geld; Dezember untontingentirt: Mk. 37,00 Brief 
Mk. 36,20 Geld; Dezember⸗März unkontingentirt: Mk. 36,20 Geld 
Frühjahr untontingentirt; Mk. 40,00 Brief, Mt. 38,50 Geld. 


Berlin, 14. Dezember. Amtliche Börſen⸗Depeſche. 
Getreide ze, 14,12. 12/12. Werthpapiere. 14,12. 12.12 
Weizen . . flauer | feiter 2% - wutetbe 103,70) 103.5 
loco . . 162-180 162-182 30 . 103,30| 103. 

0 


November. —— | — — 13 E 50 98,00} 98,0) 
Dezember .. 176,75 177,50 | 40% Pr Eouj.- Anl. 102,50) 103,7) 

3a „ „ | 103,20) 103 
Roggen .. flaner leblos | 30/0 „ 5 


Deukſche Pant | 192.50 191,3 
loco ... . „1122-128/122-129|. pane. 1 192, 
3½ Wp. ritſch. Pfdö “ 99,90) 99, 

November III 9990 23 


2050 127/25 % „ 
Dezember 126.50 127,25 3" neil. 


» 1| 9, 

30/0 Weſtvr. Pföbr. 93,30) 93 
Safer 5.) fil | fee % % tpg, f 6. 99.58 008 
loco .. 127154127. 154 3½0% Bom, „ 99.60 99, 
November. —— 3000 %% Bor. , 99.75 997 
Dezember „.| 130,25 | 130,00 Diet Bam Muth, 206.70 2058 

aurabiitte .... „90 157, 
Spiritus: matt feſter 2% Stal. Rente 91.75 
loco (70er) . . 37,60] 37,70 40% „ 
Dezember . 42.20 4230 Ruſſiſche Noten .. 216,40 216 
Mai. 43,00] 43,20 Privat + Diskont 47/a | 47/8094 
Juni 4330 4350 Tendenz der Fondb. feſt feſt 
Chicago, Weizen feſt, v. Dezbr.: 12,12.: 76%; 11/12: 7 
Mew-Vork, Weizen felt, v. Desbr.: 12./12.: 875%; 11./12.; 86% 


3528] — die vielen 
Beweiſe herzlicher Theil⸗ 
nahme bei dem Begräb⸗ 
niſſe meiner theuren, 
innigſtgeliebten, unver⸗ 
eßlichen Frau, unſerer 
Tochter und Schweſter 
Emma Hapke, geb. 
Laube, für die reichen 
Kranzſpenden, insbe⸗ 
jondere Herrn Pfarrer 
Hinz für die troſtreichen 
Worte am Grabe unſerer 
theuren Entſchlafenen 
ſagen wir hiermit unſern 
liefgefühlteſten Dank. 
Culm 

den 11. Dezember 1896. 
Die trauernden 

Hinterbliebenen. 


Die glückliche Geburt 
eines Jungen zeigen an 
Grande nz, den 
3504| 14. Dezember 1896. 
Gustav Paetzel 
und Frau 
Hedwig geb. Pilzecker. 


eihnachtsbule. 
Nun kommt die kleine Waiſen⸗ 
, Fichar, 
Und bittet auch in dieſem Jahr: 
Ihr lieben Freunde nah und fern, 
Vergeßt uns nicht, Ihr gebt ja gern. 
Deckt auch für uns den Weih⸗ 
Inachtstiſch, 
Daß an der Gaben bunt Gemiſch 
Wir unſ're helle Freude ſeh'n, 
Gott ſchenkt dafür 5 Wohl⸗ 


ergeh'n. 
Find't dann bei hellem Kerzen⸗ 
£ ſchein 
Ein es Kind ſein Tellerlein, 
So iſt vergeſſen alle Plag, 
O Weihnachtstag, o a al 
tag 


Edle Menſchenherzen, Kinder- 
freunde bittet um Gaben zur 
geihnachtsbeſcheerung für das 
hieſige Knabenwaiſenhaus 
Obehtiſchten, im Dezbr. 1896. 
Taegen, Pfarrer. 


Unterricht. 


unterricht 


in Klavier, Violine, Zither 2c. 
nebſt Theorie, franz. und engl. 
Elementarlegon3 u. Gabelsberg. 
Stenographie ertheilt ab 2. Jan 
1897 ein akadem gebild., m. Aus⸗ 
piémino geprüfter Lehrer des 
Auslandes. Vorzügl. Methode, 
mäßig. Honorar. Anmeldungen 
erbitte unt. Nr. 3529 a. d. Geſell. 


2960] Alle verehrten Sammler 
von Zigarren Abſchnitten, 
»Bändern, Stummeln und 
Weinkapſeln von nah und ſern 
bitten wir ergebenſt, ihre Samm⸗ 
fungen zum Zwecke der Weih- 
gachts⸗Beſcheerung armer Kinder 
im Schützenhauſe gütigſt an uns 
abliefern zu wollen. 
Hochachtungsvoll 
Die Generaloberfechtmeiſter. 
H. Ehmke. L. Mey. 


x 


yee | A Mi po 
C. Weykopf’s 
Pianoforte⸗Fabrik 
hit Dampfbetrieb, 
Danzig, 
10 Jopengaſſe 10, 


gegr. 1848 
empfiehlt als 


Spezialität 


ihre ausgezeichneten 


Pianinos 


zu ſoliden Preiſen. 


Ia. Natives- Austern, das 
Dutzend 2.— Mk. 
tisch eingetroffen. [3308 
F. A. Gaebel Söhne 
Inh. Paul Ertelt. 


oom h 
S Natur- 2 


S Pr 

Weine 
— von S 
> Oswald Nier & 


Bauptgeschäft 
BERLIN 1 


% x 
Ue : 


Filialen: 
In Di. Eylau bei Herrn F, Henne- 
„Hohenstein Opr. bei Herrn 
Gebr. Rauscher; 

„ LöbauWpr. b. Hrn. B. Bendick: 
5 Reldenburg Ostpr. bei Frau 
Louise Kollodzieyski Erben, 
5 Eolplin b. Hrn. Franz Rohler. 
„ Pr. Friedland bei Herrn L. 
Ozekalla; 1491] 
, Gr. Falkenau Westpr. bei 

Herrn M. Ribhe. 


Seiner Güte und Reinheit verdankt er seinen 
Weltruf und seinen enormen Absatz 


Niederlage in Graudenz bei Fritz Kyser. 


Niederlage van Houten’s Cacao in Graudenz bei Paul Schirmacher, Getreidemarkt 


30 u. Marienwerderstr. 19. 


Rosteck’s Hötel, Graudenz 


mess” Erste Ecke vom Bahnhof links. Logis von I Mk. an. 


Meine Weihnachts⸗Ausſtellung 


ift eröffnet und bietet auch in dieſem Jahre eine reiche Auswahl in 
Papier⸗Ausſtattungen, Lederwaaren, Photographie⸗ 

und Poeſie⸗Ablums, Brouce⸗ und Ziulguß⸗Waaren, 

Gebrauchs- u. Luxus⸗Abreiß-Kalendern, Bilderbüchern, 


Chriſibaumbehang ꝛt. 
und lade ich zum Beſuch derſelben ganz ergebenſt ein. 
Hochachtungsvoll 


Julius Kauffmann, Papier - Handlung, 
Graudenz, Grabenſtraße 26a. 


In wenigen 
E Tagen Ziehung! 
Weihnachts-Geschenk. 


Nur A Mark 


Kieler Geld- Loose 


mor 5 0000 Mark 


6261 Geldgewinne. 


treffer 


11 Loose 


Porto und Liste 90 Pf. extra, versendet 


F. A. Schrader, Eannover 


. Haupt agentur 
12 Gr Packhoistr,29 > 


In Grandenz zu haben bei J. R 


In Grandenz zu haben del 3. Ronowek), Gratensts 18 
Adolph Pollacks Weingrosshandlang 
Rawitsch i. Posen 


altrenommirtes Spezialhaus der Ungarweinbranche 


Rawitsch i. Posen 


Nachfolger 
3, Neumann 


RER 3 


cnowski, Gral 


£8505 


für 10 Mark 


axe 


offerirt ihr wohlaſſortirtes, beſtens gepflegtes Lager in 


Ungarweinen 


beſonders ältere Fher⸗Augar⸗ und Cokayer 
und zwar herb, gezehrt, mild ur 
Mk. 180—900,—, in Flaſchen (G 
a Mk. 3—10.— pro Liter influjive Flaſche. 


id ſüß, in Kuffen á 136 
aſtorek) von 


Muſter ſtehen gern zu Dienſten. 


1 bis 10 Lite 
[3 


Meine 


Liter von 
Inhalt 
384 


r 
Feinſte Referenzen. 


Vielſeitige Anerkennungen. 


e 
* 


7} 


Dämpfer fallen. 


Sie verse 
Sie verſprochen hatten. 


as Ich 


wohne 

$ Aindertafg hat ſehr billig ab- 

jetzt in Rhein. zugeben L. Chrzanowski. 

W. Dudda,, Vögelausſtopfer] Spazierſchlitt. bill z. hab. Grün- 
und Brávarator. 3490 der. Wagenbauer. FTrinkeſtr. 14. 


Reus 


Reform⸗Schnelldämp 


der beſte und im Gebrauch billigſte 


zur Verwerthu 
zum Faulen geneigter Kar⸗ 
toffeln unentbehrlich. a; 


Anleitung zum Einmieten gedämpfter Kartoffeln wird 
von uns mitgeliefert. 
Wer ſich einen Dämpfer anzu 


ſichtigt, verſäume nicht, Proſvette und 
Preisliſten von uns einzufordern u. ſeine 
Wahl wird unzweifelhaft auf ein. R 


S’ 


Futterdämpfer. 


Beſonders in 
dieſem Jahre 


fer 


pet Dämpfzeil: ca. 40 Minuten. 
Kohleuverbrauch: 


ca. 3 Pfg. pro Zentner Kartoffeln. 
Beſitzt große Vorzüge vor allen 
andern Viehfutterdämpfern. 


y 


ng wäſſeriger, 


e > * 


ſchaffen beab⸗ 


euss’ 


[4333 


: H f N R | f) | : 
sHodam& Ressler, Danzig 
Majhinenfabrif, q 
Mit dem von Ihnen gelief 


Zenanif. Schnelldämpfer bin ich ganz aus 
Derſelbe erfüllt vollkommen alles 


v. Plötz-Döllingen. 


erten Kartoffel⸗ 
ezeichnet 
as, was 


3519] Mehrere Centner gutes 


2718} Die Herren Wahlkre 
vorſteher und Vertrauensmä 
lieder und Freunde des 
ung aufzufordern. 
Nach der Verſammlung wird Gelegenheit zu 
chen Mahle im Schützenhauſe gegeben werden. 
d an Qerrn Bodenburg daſelbſt zu richten. 


ſchaftli 
dazu ſin 


ac mr ſchwarz, 
37 ter 2 
¡Meter 10 Mark. . 


für: 
Wilkes & Cie., Tuchinduſtrie, Aachen Nr. 107. 


enstw 15 


empfehlen 
E 


Grauden 
Condit., 


Der Bund der Laudwirthe 


zu Berlin 


eine 


Douuerſtag, den 17. dn, Nachmittags 2 Ahr, 


Provinzial⸗Verſaumlung für Weſtpreußen 


in Danzig im Schützen hauſe ab, 
zu welcher der erſte Vorſitzende des Bundes 


Ploetz =Dillingen 


ſein Erſcheinen zugeſagt hat. 


Hert Hauptmann von 


teis⸗ und Kreis⸗Vorſitzenden, Gruvven⸗ 
Zmänner werden gebeten, die Bundesm 
Bundes zu regem Beſuche der Verſamm⸗ 


Anmeldung 


Bund der Landwirthe 


Geſchäftsleitung für die Provinz Weſtpreußen: 


R. F. Bamberg, Stradem ver Deutſch Eylau. 


Monopol-Cheviot 


Unſere bewährte Spez. fastest 
— bewieſen durch tägl. Anerkennungen aus all. Kreiſen — 
blau oder braun zum gediegenen Anzuge 
Muſter von dieſen und 


Bromberg Adict, 
feorik, fur Herren “u 


Knaben Garderobe 


Äuswotisendungen dereitwilliget. 


3444] 4000 Meter 
erhaltenes 


Gleis 


65 mm hohe Schienen, auch 
auf Stahlſchwellen montirt, 
500 u. 600 mm Spur, nebſt 
60 Stahlmulden⸗-Kipplowries 
bon la u. / ebm Inhalt, 
im Ganzen oder getheilt, 
käuflich u. miethsweiſe 
billig abzugeben. 


Orenstein & Koppel, 
Feldbahn⸗Fabrik, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 43. 


gut 


Frische Hasen 


13307 


. A. Gaebel Söhne. 


ww Jöwenwarfer& Cie 


a Commandit-Gesellsch.zu Goln 


wo kk kkk KKK 
zu Mk.2,- Mk.2,50 Mk.3, - Mk3,50 
pr. Flasche käuflich in: + 

z bei H. Giissow's 
in Rehden b. Hotelier 
Paul Lehmann, in Ossiek 
b. B. Rittlewsky Wittwe, 
in Schwetz bei Louis Feib I, 
Lessen W pr. in d. Apotheke.: 


KN NN KK SOK 


7 = 
Figari el 
unter Garantie von nur 
überſeeiſchen Tabaten in 


de 1/2 Kiſten 50 Stück zum 
Preiſe von 1,50 Mk. bis 
% 12,50 ME, empfiehlt 


Emil Sachs, 


Marienwerderſtr. 51. 


RN: HIER 


folid u. dauerhaft 


deren Herrenſtoff. franko. 


Cigarre 


„Havanna⸗Schuß in vorzüglich 


gelagerter 
für 5,50 M., 


verſendet franco gegen Nachn. 


Alfred Hesselbein, Schneidemühl 


— mbĩ-ä—— 


Geld 


einem gemein⸗ 


Qualität, 100 Stü 
500 Stck. für 26 M. 


ſeder Höhe zu jedem 
Zweck ſofort zu verg 
Adr.: D. E.A.Berlind3 


26% %%% %% %%% %% „%%% 


3 Die „Kölnische Zeitung“ 
9 schreib über > 13519 


¢ Kater Freimuth's 


4 Kalender für die oſt⸗ 


2 

3 

3 

@ ventidjen Provinzen u. A.: 2 
3 

2 


$ „Vater Freimuth's Art zu 
erzählen und zu unterrichten 
2 iit trefflich 4 
$ volkst ümli „verſtänd⸗ 
lich.“ Dies Volksbuch 
5 (Herausgeber Redakteur 
% Paul Fiſcher⸗Graudenz) 
$ ſollte auf keinem Weib $ 
3 nachtstiſch in der deutſchen $ 
3 Ditmart fehlen. Preis nur 
$ Rothe u Buch bendfe — $ 
öthe’ihen Buchhandlung, 
2 Graudenz. = 


$4 OOOSSSSGSSSSSOS!E 


Prachtwerke = 
Klassiker 
Geschenklitteratar 
Bilderbücher 
Märchenbücher 
. Jugendschriften 
in grösster Auswahl zu bil 
ligsten Preisen. [2989 
Alle von anderen er het od. 
auswartigen Buchhandlungen 
offerirten Bucher sind selbst- 
a Laa o auch bei mir zu 
aben. 


Oscar Kauffmann 


a Buch-, Kunst- u. Musik.-Handlg 
it⸗ 


PA Vornehmste | 


literarische Festgeschenke: 

Rudolf Baumbachs 

—  _—_ 
Dichtungen. 


cataloge kostenlos. 
Vorräthig in allen Buch- 
handlunyen. 
Wo nicht zu haben, un- 
mittelbar zu beziehen vom 
1997] Verleger 
A. @. Liebeskind 

in Leipzig. 


it. 
ick 


Zu Weihnachten 


habe ich eine ganz besonders 
grosse Auswahl von vorzüglich. 


Verloren, Gefunden. 


Eine Damenuhr 


(ſchwarz), Nickelkette, iſt Sonntag 


gegen Abend zwiſchen Fiſch⸗ 


Getreidemarkt verloren. Me 
briefl. unter Nr. 3542 an den 


Geſelligen erbeten. 


Grauer Hund 


(Dentihe Dogge), mit weißem 
d. Namen „Nero“ 


Hälschen, auf 
nd, iſt abhanden gekon 41 
J) 


böre 
Nah 


Dro 


eres erbittet 
Paul Stiel 


gen handlung. © 


sobr, 


Dabidis Kochbuch 


iſt das beſte. 

Preis Mark 4,50. 
Arnold Kriedte, 
Buds, Kunſt⸗ u. Papier⸗ 
Handlung. 
Graudensz 


& 


98 96 86 90 96 95 90 HE HEH 


Neujabrskarten. 


- 
| 


Ktappf. 1 
Nenj «Kart. 
100 Stck. 2.5 


u E ee 
RMAC) | 


Allers, 
mare. 
Bismarck Album od. 


Unſer Biss 
40 Mk. 


des Kladderadatſch. 
4 ME. 13301 
Kriegs-Nummern d. 
Kladderadatſch. LME, 
Mennell, Bismarck⸗ 
Denkmal für das 
deutſche Volk. 18 Mk. 
©. G. Röthe'ſche 
Buchhandlung 
Paul Schubert). 


RARA: 


Muſikalien 


in eleganten Einbänden 
zu Weihnachtsgeſchenken 
geeignet. 13506 


Weihnachtsſtücke 


empfiehlt in großer Aus⸗ 


wahl zu villigſten Preiſen 


Arnold Kriedte, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u.Papier⸗ 
Handlung. 

Pohlmannſtraße 3, 

Ecke Grabenſtraße. 


oldan Ovr. 


Kladderadatſch. 6 Mk. $ 


Bismarck - Gedichte x 


Wiederverkäufer empfehle | pj ke j 

100 Stück bum, Nen Bol hingewieſen wird, 
fort. für 1,50 und 2,00 M. Hum. 
00 Stck 8,00 M. Allgem. 
m. Goldſchn. ſortirt 
O. Moritz Maschke. 


Y 


Pianinos 


in allen Preislagen. [2990 
Einige sehr elegante 


Pianinos In Nussbaum 


u 


Id.] habe Ausserst vortheil- 


haft eingekautt und bin daher 
in der Lage, dieselben zu sehr 
billigen Preisen abzugeben. 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


3459] Die ordentliche 


General verſammluug 


Molkerei Geuoßeuſchaft 
„Contordia“ zu Bielitz, 


eingetragene Genoficrt aft 
mitunbeſchränkter Haftpflicht 
ſindet am Dienſtag, den 2 
d. Mis, Nachmittags 5 Uhr, iv 
der Molkerei ftatt. 
Tagesordnung: 
Vornahme der nöthiger 
Wahlen in den Vorſtand und 
Aufſichtsrath. 
2. Verſchiedenes. 
Der Vorſtaud. 
G. Höltzel. Froſt. 


fandwirthſchaftlich. Vereit 
Podwitz-Lunan. 15184 
Sitzung: Donnerftap, den 17. Dez 


1 Vergnügingen. 


Stadttheater in Bromiery, 


N Dienſtag, 15. Dezember; Der 
Schwabenſtreich. Luſtſpiel it 
= 4Uften von Franz v. Schönthan 
Mittwoch: Keine Vorſtellung 
EE a ne nets 


y Den in der Stadt Grau 
denz zur Ausgabe ge 
langenden Exemplaren der heu 
tigen Nummer liegt von dei 
C. G. Röthelſchen Sud 
handlung in Graudenz cit 
Proſpekt über das iunſtrirt, 
Viktorig⸗Kochbuch bei, worau⸗ 
ganz beſonders aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. 


macht wird.! 

== 
Weihnachtsgeſchenke 

für das deutſche Haus! 

Sämmtlichen Exemplaren der 
heutigen Nummer liegt ein vor, 
nehm ausgeſtatteter, reich thi 
ſtrirter Proſpekt der Verlags⸗ 
buchhandlung Schall & Grand, 
Berlin W. 62, Kurfürſtenſtraße 
128 bei, worauf ba in beſonders 
a in demfelben! 


ttarten | vorzügliche Werke namentlich für 


den Weihnachtstiſch enthalten tind, 
Heute 3 Blätter. 


Pr 


een AN ur a er 


Ze 204 Ca end 


Zweites Blatt. Der Ge 


Graudenz, Dienstag] 


ſellige. 


15. Dezember 1896. 


Reinigungsanſtalten blieben unter ſteuerlicher Kontrole 7894 
bezw. 25552, 36 605 und 17627 Hektoliter. 

— IW eihnachtsverkehr.] Auf die Bekanntmachung 
der kgl. Eiſenbahndirektion Danzig betr. die Verlängerung der 
Geltungsdauer der Rückfahrkarten fei beſonders hingewieſen. 

— Der Verband der Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereine der Provinz Weſtpreußen beabſichtigt auch im 
kommenden Jahre unter Leitung des Herrn Generalarztes a. D. 
Dr. Boretius die unentgeltliche Ausbildung freiwilliger 
Krankenpflegerinnen und Helferinnen nach folgenden 
Grundſätzen zu bewirken: der Kurſus beginnt Anfang Januar 
und beſteht in dreimonatlichem theoretiſchen Unterricht, zweimal 
wöchentlich Abends je zwei Stunden, und in fünf bis ſechs⸗ 
wöchentlicher praktiſcher Ausbildung im Krankenhauſe für die⸗ 
jenigen Schülerinnen, welche ſich in dem theoretiſchen Kurſus 
bewährt haben und ſich für die praktiſche Ausbildung zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. Bewerberinnen. (Frauen und Mädchen im Alter 
von 18 bis 40 Jahren) haben ſich in der Zeit vom 16. bis 
22. Dezember Mittags 1 bis 2 Uhr bei Herrn Generalarzt a. D. 
Dr. Boretius in Danzig, Weidengaſſe Nr. 2, perſönlich zu 
melden und hierzu mitzubringen: eine ſchriftliche Erklärung, durch 
welche ſich die Bewerberin für den Kriegsfall dem Verbande 
zur Verwendung als Krankenpflegerin unbedingt zur Verfügung 
ſtellt und für die Friedenszeit ſich verpflichtet, jeden Wechſel ihres 
Aufenthaltsortes anzuzeigen; einen kurzen ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslauf mit Angabe der Familienverhältniſſe. 

Zu dem im Anfang dieſes Jahres veranftalteten Lehrkurſus 
waren die Meldungen ſo reichlich eingelaufen daß viele Bee 
werberinnen zurückgewieſen werden mußten, ein Beweis, daß das 
Unternehmen einem dringenden Bedürfuiß entſprach. Die ane 
genommenen 20 Bewerberinnen erhielten eine viermonatliche 
gründliche Unterweiſung auf dem Gebiete der Verwundetene und 
Krankenpflege. Kieran ſchloß ſich für ſechs derſelben eine voll⸗ 
ſtändige praktiſche Ausbildung im Krankenhauſe. Bei der vor 
dem Verein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter 
Krieger im Sommer veranſtalteten Uebung im Verwundeten 
und Krankentransport auf Waſſerfahrzeugen, in einem Lazareth⸗ 
zug ſowie einem Schiffsſanitätszug, wirkten bie ausgebildeten 
Krantenpflegerinnen mit und fanden volle Anerkennung der 
Vertreter der höchſten Militär⸗ und Zivilbehörden. Wenn ſomit 
die Hoffnung wohl begründet erſcheint, daß die ausgebildeten 
Pflegerinnen in einem Kriege dem Vaterlaude gute Dienfte 
leiſten werden, fo glaubt der Verband, daß auch in Friedens⸗ 
zeiten das Unternehmen gute Früchte tragen wird, ſei es, daß 
ſich die ausgebildeten Frauen und Mädchen der Berufskranken⸗ 
pflege widmen, fei es, daß ſie nur gelegentlich die erlangten 
Kenntniſſe verwerthen. Bei der beklagenswerthen Unwiſſenheit, 
welche in den weiteſten Kreiſen des Publikums auf dem Gebiete 
der erſten Hilſeleiſtung bei Unglücksfällen herrſcht, und mit 
Rückſicht auf den Schaden, der durch ſolche Unwiſſenheit häufig 
herbeigeführt wird, muß die Verbreitung der nothwendigen 
Kenntniſſe auf dieſem Gebiete als ein dringendes Bedürfniß er⸗ 
achtet werden. 

— Der Regierungsaſſeſſor K nop zu Karthaus iſt der 
Regierung zu Oppeln und der Regierungsaſſeſſor v. Due hren 
zu Labian der Regierung zu Marienwerder überwieſen worden. 

— Der Beſitzer Brauns in Groß Schönbrück iſt zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Groß Schönbrück ernannt. 

69 Briefen, 13. Dezember. Geſtern hielt der hieſige 
Vorſchuß verein eine außerordentliche Generalverſammlung 
ab, in welcher die Abänderung der Satzungen beſchloſſen wurde. 
Demnach beginnt jetzt das Rechnungsjahr mit dem 1. Januar; 
das nächſte Rechnungsjahr hat deshalb fünf Vierteljahre anfe 
zuweiſen. — Abends hielten die Guts be ſitzer des Kreiſes 
hier ihren jährlichen Ball ab, über 100 Perſonen nahmen an 
dem Mahle theil. Eine ſtattliche Anzahl von Offizieren aus 
den Nachbarſtädten waren der Einladung auch gefolgt. Gegen 
3 Uhr morgens wurde das Feſt durch Feuerlärm geſtört. 
Es brannte die Scheune des Brauereibeſitzers Herrn Bauer 
in der Bahnhofſtraße nieder. 


& Rieſenburg, 13. Dezember. Zu Freitag Abend hatte 
Herr Pfarrer Polens ke eine Verſammlung einberufen, in 
welcher Herr v. Binzer aus Poſen ein Vortrag über die Ziele 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums hielt. Es traten 
dem Verein ſofort 23 der anweſenden Herren bei, deren Zahl 
jedoch heute bereits auf 30 geſtiegen iſt. In den Vorſtand 
wurden folgende Herren gewählt: Pfarrer Polenste zum Bors 
ſitzenden, Oberlehrer Dr. Lierau zum Schriftführer, . die 
Herren Direktor Müller, Rittergutsbeſitzer Hen dtlaß-Rahnen⸗ 
berg, Stadtkämmerer Tobien und Rentier B oldewahn. 


* Biſchofswerder, 12, Dezember. In der heutigen Stadt 
verordneten⸗Sitzung wurde der Polizei⸗Sekretär Herr Paul 
Föhſe aus Hamburg als Bürgermeiſter auf eine 12 jährige 
Amtszeit gewählt. 

e Mete, 12. Dezember. Wie ſchon felt mehreren 
Jahren, ſo hat auch jetzt wieder ein Geber aus Graudenz, ein 
ehemaliger Schüler unſerer Stadtſchule, dem Verein zur Unter⸗ 
ſtützung armer Schulkinder hlerſelbſt 10 Mark überſandt, um 
armen Schülern eine Weihnachtsfreude zu bereiten. 


Schwetz, 13. Dezember. Un Stelle des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Cohn iſt der langjährige Stadtverordnete Schneidermeiſter 
Salzmann zum Ra thsherrn gewählt worden, — Herr Bürger⸗ 
meiſter Techn au hat ſeine Penſionirung beantragt. 

Schloppe, 10. Dezember. Der hieſige landwirthſchaftliche 
Verein beabſichtigt die Gründung einer genoſſenſchaftlichen 
Kreditkaſſe für Schloppe und Umgegend. Neben Landwirthen 
ſollen auch Handwerker und Kaufleute dieſer Kaſſe als Mitglieder 
beitreten können. 

L Krojauke, 11. Dezember. Das bisher Herrn Schmidt 
gehörige Gut Marienhöhe iſt in der Zwangsverſteigerung für 
322 000 Mark von dem ehemaligen Beſitzer des Gutes, Herrn 
Hofbaumeiſter Schnittger— Berlin, gekauft worden. 


d Ortelsburg, 12. Dezember. Der Jäger Franz von 
der 4. Kompagnie des 1. Jägerbataillons hat ſich heute 
erſchoſſen. Die Gründe zu der That ſind völlig unbekannt, 
da Franz ein tüchtiger Soldat war und keine Strafe zu ge⸗ 
wärtigen hat. 

Pr. Holland, 10. Dezember. Der heutige Kreistag be⸗ 
ſchloß, bei dem Bezirksausſchuß einen Antrag im Sinne der von 
vielen Kreisangehöxigen eingereichten Petition zu ſtellen, welche 
um Aufhebung der Gemeinde- (Kreis-) Kran kenver⸗ 
ſicherung für die in der Land» und Forſtwirthſchaft beſchäftigten 
Arbeiter eintritt; der Kreistag iſt auch geneigt, dem Provinzial⸗ 
rath den Antrag zu unterbreiten, falls der Bezirksausſchuß ſich 
ablehnend verhalten ſollte. Der Verwaltungskoſten⸗Etat der 
Kreisſparkaſſe für 1897 wurde auf 10700 Mt. feſtgeſetzt. Der 
Reingewinn der Kreisſparkaſſe für 1895 betrug 29 125,39 Mark. 
Die Hälfte davon iſt zum Reſervefonds genommen, der damit die 
Höhe von 196 008,71 Mark erreicht, die andere Hälfte ſoll zu 
gemeinnützigen Zwecken im Intereſſe des Kreiſes verwendet 
werden. 435 Mark follen als Sparprämien für Perſonen 
dienenden Standes ausgeworfen werden. Als ſtellvertretendes 
Mitglied des Sparkaſſenkuratoriums wurde auf 6 Jahre Herr 
Rittergutspächter Bremer in Schwöllmen gewählt. Auf die 
Dauer vom 1. April 1897 bis 31 März 1900 wurden für die 
Körungskommiſſion folgende Herren gewählt: v. Kunhe im⸗ 
Spanden, Sin fhuber⸗Freelde, Frie ſe⸗Kopiehnen als Mit 


Auf Antrag des Abg. Dr. Schädler (Ctr.) wird die Dampfer⸗ 
ſubventionsnovelle gegen die Stimmen der Freifinnigen Volts» 
partei und Sozialdemokraten an die B udgetkommiſſion 
verwieſen. 

Sodann vertagt ſich das Haus auf Montag. (Dritte Be⸗ 
rathung der Juſtiznovelle.) 
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Petitionen. 

Das 17. Verzeichniß der bei dem Reichstage eingegangenen 
Petitionen enthält Folgendes: Der Zentralrath der deutſchen 
Gewerkvereine zu Berlin hat eine Petition eingereicht betr. 
Beſeitigung bezw. Einſchränkung der die Krankenkaſſen belaftenden 
13wódigen. Karenzzeit, Beſchleunigung der Rentenfeſtſetzung, 
Erlaß wirkſamer Beſtimmungen zum Zweck der Unfallverhütung, 
verſtärkte Mitwirkung der Arbeitervertretungen, Aufrechterhaltung 
des vollen Rekursrechts der Verſicherten an das Reichs⸗ 
bezw. Landes⸗Verſicherungsamt ꝛc. Der Zentralrath der Gewerk— 
vereine bittet ſerner, die ſämmtlichen zum Schutze der Arbeiter 
beſtimmten Vorſchriften der Gewerbenovelle vom 1. Juni 1891 
baldigſt in Wirkſamkeit zu ſetzen und die bei der Gewerbe— 
aufſicht in der Gewerbeordnung vorhandenen Mängel zu be⸗ 
ſeitigen. (Verbot der Verbindung der Gewerbeaufſicht mit 
anderen dienſtlichen Obliegenheiten, Anſtellung weiblicher Ge⸗ 
werbeaufſichtsbeamten ꝛc.) 

Der Zentralverband der ſtädtiſchen Haus- und Grund: 
beſitzer⸗Vereine Deutſchlands zu Berlin bittet um Ergängung 
des Strafgeſetzbuches durch Beſtimmungen über die Beſtrafung 
des Bauſchwindels. Um Herabſetzung der Fernſprechgebühren 
erſuchen neben vielen anderen die Magiſtrate zu Köslin, Dirſchau, 
Küſtrin und Greifswald. Die Handelskammer für den Kreis 
Thorn bittet, dem Antrage der Herren Abgeordneten Graf 
v. Schwerin⸗Löwitz und Genoſſen, betr. Beſchränkung des Zoll⸗ 
kredites bei der Einfuhr von Getreide und Mühlenfabrikaten, die 
Zuſtimmung zu verſagen. 

Dunajsti, Briefträger in Graudenz, und Genoſſen bitten, 
den nach dem 1. April 1895 zu Poſtſchaffnern beziehungsweiſe 
Briefträgern ernannten ehemaligen Landbriefträgern die in 
letzterer Stellung zugebrachte Dienſtzeit auf das Beſoldungs⸗ 
dienſtalter anzurechnen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
145. Sitzung am 12. Dezember. 


Die erſte Leſung des Geſetzentwurfs, betr. die Poſtdampf⸗ 
F mit überſeeiſchen Ländern, wird 
ortgeſetzt. . 

Abg. Ehni (ſüdd. Volksp.) legt dar, daß die vor zehn Jahren 
auf die Subvention geſetzten Hoffnungen ſich nicht erfüllt hätten. 
Der Schiffsdienſt des Norddeutſchen Llyod leide an verſchiedenen 
Mängeln, namentlich laſſe die Schuelligkeit der Schiffe zu wünſchen 
übrig. Er bitte, die Vorlage ſchon im Plenum abzulehnen. 


Staalsſekretär v. Stephan betont, daß die Schnelligkeit der 
Schiffe gerade durch die Vorlage auf 12½ Knoten erhöht werden 
olle. on dieſem Geſichtspunkte aus könne man alſo die Vor⸗ 
—— doch nur befürworten. Ebenſo wichtig wie die Schnelligkeit 
ſei aber auch die Sicherheit, und darin übertreffe der Lloyd die 
auderen Linien. N 

Abg. Dr. Förſter (Antiſ): Nur aus nationalem Intereſſe 
für das deutſche Volk, nicht aus Intereſſe für die Kaufleute des 
„Lloyd“ trete ich für die Vorlage ein, denn ich erblicke in ihr 
einen geſetzgeberiſchen Akt von ideeller und praktiſcher Bedeutung 
Das Wort „Liebesgabe“, das man für die Vorlage angewandt 
hat, iſt — am allerwenigſten am Platze. Bedenklich iſt es nur, 
uns in Betreff der Geſchwindigkeit auf 15 Jahre zu binden. 
Reduer führt Beſchwerde darüber, daß die Angeſtellten des 
Lloyd zu ſehr mit Arbeiten überlaſtet ſeien. Eine Ueberan- 
frengung der Offiziere kann jehr leicht zu Kataſtrophen führen. 

er Abg. Metzger hat den Wettbewerb des billigen gelben 
Mannes bekämpft, ebenſo bekämpfen wir den ſchwarzen Mann, 
der in unehrenhaftem Wettbewerb das deutſche Volk bedrängt. 
Es iſt ungemein ſchwer, über den Hamburger Streik ein 
ſicheres Urtheil zu fällen, Sache des Bundesraths wäre es gee 
weſen, uns zu informiren, er kann doch nicht verlangen, daß wir 
ſelbſt nach Hamburg reiſen. Die Lohnliften, die hier vorgeleſen 
worden ſind, verſchweigen ganz, daß ſehr oft Erſatzleute an⸗ 
geſtellt werden müſſen, deren Lohn dann den Arbeitern mit aus- 
gezahlt wird, um den Beitrag zur Invaliditätsverſicherung zu 
paren. Da kommen dann natürlich hohe Summen heraus. Der 

undesrath müßte hier Hand in Hand mit dem Reichstage ein⸗ 
reifen, um Abhilfe zu ſchaffen, wie es in ähnlichen Fällen in 
Frankreich eſchehen iſt. 

Staalsſetretar Dr. v. Stephan ſpricht dem Vorredner den 
Dank aus für die Sympathie, die er der Vorlage gewidmet habe. 
E der Debatte iſt auch gejagt worden, daß der Lloyd ſeinen 

erpflichtungen nicht nachgekommen iſt und ſeine Schiffe auf 
ausländiſchen Werften hat bauen laſſen. Gegen dieſen Vorwurf 
muß ich den Lloyd verwahren. Seit 1885 ſind alle Schiffe auf 
deutſchen Werften gebaut worden. 

Abg. Barth (freiſ. Ver.) kommt auf den Hamburger Streik 
zu ſprechen und meint, man könne noch nicht entſcheiden, auf 
welcher Seite bei dem Streik Recht oder Unrecht ſei. Jedenfalls 
gebe er zu bedenken, daß es in ganz Deutſchland kein Geſchäft 
ebe, das ſo ſchlecht daſtehe, wie die Rhederei. Merkwürdig ſei 
bie Haltung der Sozialdemokraten zu dieſer Vorlage. Im Jahre 
1885 hätten ſie ſich für die Vorlage erklärt, weil man mit deren 
Annahme nicht nur der Induſtrie, ſondern auch den Arbeitern 
einen Dienſt erweiſe. Nun möchten aber die Sozialdemokraten 
die ganze Subvention mit einem Schlage beſeitigen. Das gehe 
doch nicht an; man könne dadurch ein großes Unternehmen, an 
deſſen Gedeihen das ganze Volk ein Intereſſe habe, in die 
bedenklichſten Schwierigkeiten ſtürzen. Allerdings bedürfe man 
noch im Einzelnen der nöthigen Aufklärungen, ehe man ſich 
entſcheide. 

Abg. Molkenbuhr (ſozdem.) ſagt, daß ſeine Fre unde 1885 
allerdings von dem Ban neuer Schiffe auf den Werften, ſowie 
von dem Aufſchwung unſerer Verkehrsverhältniſſe einen Nutzen 
für die Arbelter erhofft hätten. Das ſei aber ein Irrthum 
geweſen. Der Norddeutſche LI oyd habe die Frachten gedrückt 
und in jeder Kriſe Lohnverkürzungen vorgenommen. Dem wolle 
die ſozlaldemokratiſche Partei vorbeugen. Der Redner beſpricht 
ſodann den Hamburger Streik und bemängelt die von dem Staats- 
miniſter v. Bötticher in der vorigen Sitzung angeführte Lohnliſte, 

Staatsminiſter v. Bötticher führt aus, er werde in der 
Kommiſſion nachweiſen, daß ſich der Lloyd im Gegenſatz zu 
anderen Linien in der Frachtfrage korrekt verhalten habe; auch 
habe er keine Herabſetzung der Löhne vorgenommen, die ſich nicht 
aus der Natur des Geſchäfts von ſelbſt ergeben habe. Was die 
Lohnverhältniſſe in Hamburg anlange, fo würden nach einer 
Mittheilung der Firma Heidtmann Löhne von 1911 bis 2341 Mk. 
jährlich gezahlt bei einer wöchentlichen Arbeitszeit von nur 
42 Stunden. Redner habe aus Rhedereikreiſen die Zuſicherung 
erhalten, daß die Rheder mit ſich würden ſprechen laſſen, ſobald 
die Arbeiter ihre Arbeit wieder anfnehmen. Die Arbeiter, die 
unter dieſem Streik ſchwer litten, möchten ſich freimachen von 
Einflüſſen, die dem Frieden und vor Allem ihrem Intereſſe 
entgegenarbeiteten, 

Abg. Frhr. v Stumm (Reichsp) verurtheilt die Kampfes⸗ 
weiſe der Sozialdemokratie, die er als hetzeriſch bezeichnen müſſe 
en die in der lebten Sitzung gegen ihn gerichteten Angriffe 
zurück. 

Abg. Jebſen (ẽnatlib.) führt aus, die Frachten ſeien ja wohl 
wieder etwas geſtiegen, aber doch nur ſoweit, daß die Rheder 
gerade nur auf ihre Betriebskoſten kämen. 


Abg. Legien (Sozd.) bemerkt, daß bei Verleſung der Lohn⸗ 
liſten durch Herrn v. Boetticher keine Objektivität obgewaltet 
habe, denn alle dle betreffenden Arbeiter hätten den Lohn der 
Erſatzmänner mit erhalten. Die Packetfahrtgeſellſchaft habe ge⸗ 
wußt, daß die Arbeiter die mitgetheilten Löhne nicht ſelbſt er⸗ 
hielten, ſondern davon noch an die Erſatzmänner abgeben mußten, 
die Packet fahrtgeſellſchaft habe ſich alſo einer Täuſchung ſchuldig 
demacht. Redner ſucht an einzelnen Beiſpielen nachzuweiſen, 
wie ſchwer die Schauerleute arbeiten müßten und wie ſchlecht 
ſie bezahlt würden. Mit vollem Rechte könne man von Hunger⸗ 
löhnen ſprechen. Der Hamburger Streik ſei ſo gerechtſertigt 


eS ndetenStreif! (Lachen rechts.) Gehetzt ſei von keiner 
eite, im Gegentheil habe das ſozialdemokratiſche „Hamburger 
Echo“ ſtets zum Frieden gerathen. 

Präſident v. Viol macht den Redner darauf aufmerkſam, 
daß ſeine Ausführungen in keiner Verbindung mit der Dampfer⸗ 
vorlage ſtänden. 

Abg. Legien fährt trotzdem fort, ausführlich über den 
Streik zu ſprechen, die Gelder ſeien ſo zahlreich eingetroffen, 
daß die Uuterſtützungen um eine Mark erhöht worden ſe ien. 
Viele der Leute, die nach Hamburg zur Arbeit geſchickt würden, 
feien aus dem Gefängniß entlaſſen. Wenn Herr v. Stumm 
meine, daß die Sozialdemokraten aus der Hölle kämen, ſo wolle 
er ihm den Glauben an die Hölle laſſen. 


„Abg. Dr. Hahn (bei keiner Partei) bemerkt, daß der 
Präſident wohl keine ſo weitgehende Liberalität geübt hätte, 
weun er den Fortgang der Debatte vorausgeſehen hätte. Guruf 
bei den Sozialdemokraten: Dumme Redensarten!) 

Präſident v. Buol rügt dieſen Ausdruck. 

Abg. v. Elm (Soz.) erläutert nochmals ausführlich die 
Arbeits⸗ und Lohnverhältniſſe der Hamburger Schauerleute und 
erklärt den Streik für berechtigt. Die ganze Hamburger 
Bürgerſchaft ſtände hinter den Arbeitern, protzenhaft ſei es von 
den Rhedern geweſen, das Schiedsgericht abzulehnen. 
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Kreistag in Marienwerder. 

Der am 12. Dezember unter dem Vorſitz des Herrn Land— 
raths Dr. Brückner abgehaltene Kreis't ag beſchäftigte ſich 
mit den Eifenbahnvorla gen. Die Eiſenbahndirektion 
zu Danzig hat bei dem Miniſter der Öffentlichen Arbeiten die 
Herſtellung einer Neben ba hn von Schöneck über 
Pr. Stargard nach Czerwinsk beantragt und an den Kreis 
Marienwerder die Anfrage gerichtet, ob er bereit fei, den Grund 
und Boden zur Verfügung zu ſtellen. Mit Rückſicht darauf, daß 
der Miniſter in der Sache Eutſcheidung noch nicht getroffen hat, 
beantragte der Kreis-Ausſchuß, bie Beſchlußfaſſung über die 
Frage, ob der Grund und Boden hergegeben werden ſolle, einſt⸗ 
weilen auszuſetzen. Herr Bürgermeiſter Beyer⸗Mewe ſprach 
ſich gegen eine Führung der geplanten Linie von Pr. Stargard 
nach Czerwinsk aus. Würde die Bahn nach Czerwinsk gebaut, 
ſo würde Pr. Stargard der Stadt Mewe das letzte Stückchen 
Hinterland abſchneiden. Herr Beyer ſtellte ſchließlich, wie die 
N. Weſtpr. M. berichten, folgenden Antrag: der Kreisausſchuß 
verſagt die Hergabe des Grund und Bodens für eine Neben» 
bahn von Schöneck über Pr. Stargard nach Czerwinsk, da dieſe 
Linie die Intereſſen des Kreiſes auf's Aeußerſte gefährden 
würde. In der Erörterung dieſes Antrages bat Herr Plehn⸗ 
Kopitkowo, es bei dem Antrage des Kreisausſchuſſes zu belaſſen, 
da Schwierigkeiten entſtehen könnten, wenn der Kreistag die 
Linie Czerwinsk ablehnt und der Miniſter an dieſer Richtung 
feſthält. 

Herr Kreisdeputirter Rohrbeck betonte, eine Linie nach 
Czerwinsk ſei als eine ſchwere Gefahr für unfern Kreis zu bes 
zeichnen. Herr Beyer verlas ein Schreiben des General- 
chefs des 17. Armeekorps, worin biejer ſich für eine Führung 
der Linie auf Mewe und für eine feite BWeidfelbriide da- 
felbft erklärt. Herr Rechtsanwalt Dr. Schrock empfahl als 
Mittelweg, dem Antrage Beyer hinzuzuſetzen, „falls nicht gleich⸗ 
zeitig die Stadt Mewe mit der Bahn Bromberg⸗Virſchau durch 
eine Staats bahnſtrecke verbunden wird.“ Herr Bürgermeiſter 
Beyer betonte darauf, daß mit der Strecke Mewe - Morrojdjin 
der Stadt Mewe durchaus nicht gedient ſei. Die Stadt Mewe 
wolle allein eine Verbindung mit Skurz, um ſich nach dieſer 
Richtung hin das Hinterland zu erhalten. Schließlich wurde 
der Antrag des Kreisaus ſchuſſes, die Beſchlußfaſſung über 
die Linie Czerwinsk auszuſetzen, mit großer Mehrheit a bgelehnt 
und ein etwas veränderter An trag Beyer, wonach der Kreis⸗ 
tag die Hergabe des Grund und Bodens für eine Nebenbahn 
von Schöneck über Pr. Stargard nach Czerwinsk verſagt, weil 
dieſe Linie nicht dem Intereſſe des Kreiſes entſpricht, mit allen 
gegen drei Stimmen angenommen. 

Der nächſte Antrag: „Uebernahme der Verpflichtung zur 
unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens für den Bau 
einer ſtaatlichen Eiſenbahn von Mewe nach Morroſchin“ wurde 
vom Kreisausſchuß zurückgezogen. Es folgte die Erörterung 
über den Antrag Beyer und Genoſſen, „der Kreistag erklärt 
ſich gegenüber dem Staat bereit, den Grund und Boden 
ae Gin herzugeben, ſobald die geplante Bahnlinie 
Pr. Stargard ⸗Sku rz nach Me we weitergeführt wird. 
Diefer Antrag wurde einſtim mig angenommen. Der Kreistag 
bewilligte fodann 1225 Mk. für die Herſtellung der Vorarbeiten 
zum Bau von Auſchluß⸗Chauſſeen nach den zu errichtenden Bahn⸗ 
höfen Kröxen, Roſainen und Wilkau, ſowie zum Bau einer Chauſſee 
von Niederzehren nach Garnſee. Herr General-Landſchafts 
Sekretär Rafdjte wurde in das Kuratorium der Kreis⸗Sparkaſſe 
und in die Kommiſſion zur Prüfung der Jahresrechnung ge · 
wählt. Im weiteren Verlauf der Sitzung ſtellte Herr Rechts⸗ 
anwalt Dr. Schrock feſt, daß der Bahnhof Marienwerder 
weder in ſeinem Anſehen, noch in ſeiner Leiſtungsfähigkeit den 
Verhältniſſen der Regierungshauptſtadt und des demnächſtigen 
Eiſenbahn⸗Knotenpunktes entſpricht, und beantragte, den Kreis⸗ 
ausſchuß zu erſuchen, für einen würdigen Neubau des Bahnhofs 
nach Kräften thätig zu ſein. Nachdem Herr Landrath 
Dr. Brückner erklärt hatte, daß er ſich der Ausführung dieſes 
Antrages außerordentlich gern unterziehe, wurde der Antrag 
einftimmig angenommen. Das in Marienwerder zu errichtende 
Kreis⸗Krieger⸗Denkmal wird einen Geſammt⸗Koſtenaufwand 
von 9 800 Mt. verurſachen; durch Sammlungen und beſondere Zu⸗ 
wendungen des Krelſes, der Stadt und der Landſchaft ſind 6900 Mk. 
aufgebracht worden; die Reſtkoſten von 2900 Mk. wurden aus 


Kreismitteln bewilligt. 
— — 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 14. Dezember. 


„+ Im Monat November ſind in Oſtpreußen 15752, 
in Weſtpreußen 27 074, in Pommern 45436 und in Poſen 55810 
Hektoliter reinen Alko Hols hergeſtellt worden. Nach Ent⸗ 
richtung der Verbrauchsabgabe wurden 12017 bezw. 9822, 
15464 und 14074 Hektoliter in den freien Verkehr geſetzt. Zu 
gewerblichen u. ſ. w. Zwecken wurden 1376 bezw. 1926 2843 
und 3614 Hektoliter ſteuerfrei verabfolgt. In den Lagern und 


vil 


glieder und von Kobil insky⸗Jankendorf, Bante I-Marien- 
ſelde und Born I⸗Krapen als Stellvertreter. . 
q „ Liebemühl, 11. Dezember. Die biefige evangeliſche 
Kirch e, welche vor etwa 500 Jahren von den Ordensrittern er» 
baut worden iſt, ſollte nach einem am 10. Juli d. J. gefaßten 
Beſchluſſe des Gemeindefirdenraths und der Gemeindevertretun 
im nächſten Frühjahre bis auf den Thurm, den man aus Piet 
ſtehen laſſen will, abgebrochen und von Grund aus neu gebaut 
werden. Da aber die Regierung nicht geneigt iſt, zu dem Neu⸗ 
bau der Kirche den gewünſchten fiskaliſchen Zuſchuß zu ge: 
währen, dürfte doch noch geraume Zeit bis zur Verwirklichung 
dieſes dringenden Bauprojektes vergehen. In der vorigen 
Sitzung der kirchlichen Körperſchaften wurde nunmehr beſchloſſen, 
daß Herr Pfarrer Rauch durch eine Audienz beim Kultus⸗ 
Minifter eine ſiskaliſche Beihülfe zum Kirchenbau zu erwirken 
ſuchen ſoll. 

O Heilsberg, 12. Dezember. In der General⸗Verſammlung 
des Radfahrer⸗Vereins wurden folgende Herren in den 
Borftaud gewählt: Dr. med. Warnkalla als Vorſitzender, Ge⸗ 
richtsaſſiſtent Zehrmann als Schriftführer, Kaufmann Abrativ 
als Schatzmeiſter und Rentier Schirmacher als Fahrwart. 
Als Prämien für Tourenfahren im verfloſſenen Sommer kamen 
drei Preiſe zur Vertheilung. — In der Generalverjammlung 
des lan dwirthſchaftlichen Vereins wurde an 
Stelle des Herrn Mühlenbeſitzers Kiehl Herr Lehrer Schloemp 
als Schriftführer gewählt. 

* Schwarzenau, 12. Dezember. Bei der geſtrigen Stadt- 
verordnetenwahl wurden die bisherigen Stadtverordneten 
wiedergewählt, und zwar in der zweiten Abtheilung Hotelbeſitzer 
und Sattlermeiſter A. Mohaupt und in der dritten Händler 


eft. 
s Wollſtein, 12. Dezember. Geſtern Nachmittag wurde 
auf dem hieſigen Bahnhofe ein Deſerteur, der Rekrut Fliege Y 
von der 8. Batterie des Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 20 in 
Liſſa, feſtgenommen. F hat früher ſchon zweimal verſucht, ſeinem 
Leben durch Erhangen ein Ende zu machen, wurde aber rechtzeitig 
daran verhindert. 

Die Manl⸗ und Klauenſeuche greift im Kreiſe Bomſt 
immer mehr um ſich. Die Abhaltung von Viehmärkten in der 
Stadt Rakwitz iſt deshalb verboten worden. 

Menftettin, 10. Dezember. Der Kreistag hat beſchloſſen, 
den zum Bau der Bahnlinie Gramenz-Bärwalde⸗ 
en mit Abzweigung nach Polzin erforderlichen 

rund und Boden der Staatsregierung unentgeltlich zu über⸗ 
weiſen. Außerdem verpflichtet ſich der Kreis, der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung einen baaren Zuſchuß von 100 000 Mark zu den 
Bantoften, zahlbar bei Eröffnung des Betriebes der Bahn Bär⸗ 
walde über Klaushagen nach Falkenburg, zu gewähren. 
Die zur Ausführung dieſes Beſchluſſes erforderlichen Mittel ſind 
durch eine Anleihe zu beſchaffen. 

* Schroba, 9. Dezember. Die Liſte der notoriſchen 
Trunkenbolde im Kreiſe Schroda weiſt die ſtattliche Zahl 
von 85 auf; darunter ſind 57 Männer und 28 Frauen. Seitdem 
die Liſten in allen Gaſthäuſern des Kreiſes ausgehängt ſind, iſt 
eine Abnahme zu bemerken. So konnten in den Monaten 
Oktober und November wegen Beſſerung 6 Namen von den 
Liſten geſtrichen werden. 


— —ðGwͥñ — ET 
Verſchiedenes. 
— [Nobel todt.] Der Erfin der des Dyn amits, der 
ſchwediſche Chemiker Alfred Nobel, iſt dieſer Tage in San 
Remo geſtorben. N. war der erſte, der (im Jahre 1867) 
das flüſſige Nitroglycerin mit poröſer Infujorienerdbe ver» 
miſchte und den dadurch gewonnenen Sprengſtoff Dynamit nannte. 
— [Zwei Deſerteure.] Im März 1895 bejertirte vom 
8 Nr. 131 der Soldat Heinrich Bräuer. 
r flüchtete nach Frankreich und ließ ſich zur Fremdenlegion 
anwerben. In Algerien erkrankte er und wurde nach Marſeille 
ins Spital gebracht. Von dort deſertirte er abermals, wanderte 
durch Italien und die Schweiz nach der Heimath ¿uri und 


Anzeigen, 


II 


Bekanntmachung. 
3513] Für den biefigen, vorausſichtlich im Auguſt 1897 zur 
Eröffnung gelangenden ſtädtiſchen Schlachthof wird ein Schlacht · 
hofinſpektor geſucht. Derſelbe muß approbirter Thierarzt ſein, 
entweder ſchon gute Erfahrungen im Betrieb und in der Ver⸗ 
waltung eines öffentlichen Schlachthoſes, ſowie in der Fleiſchſchau 
nachweiſen können, oder ſich verpflichten, vor dem Dienſtantritt 
einen zweimonatlichen Kurſus an einem größeren öffentlich u 
Schlachthofe auf eigene Koſten durchzumachen und ſich über den 
guten Erfolg deſſelben auszuweisen. : ; : 
Die Anitellung erfolgt unter Vorbehalt einer beiden Theilen 
qu tehenden 6monatlichen Kündigung. Die Ausübung thierärzt⸗ 
icher Privatpraxis kaun bedingungsweiſe und in beſchränktem 
Make geſtattet werden. Für die mit dem Amte verbundene 
Trichinenſchan wird eine beſondere Vergütigung nicht gewährt. 
Das Gehalt beträgt bei freier Wohnung, Jeuerung und Licht 
jährlich 1800 Mark, ſteigend nach erfolgter ſeſter Anſtellung und 
bei guten Leiſtungen von 3 zu 3 Jahren um 100 Mark bis zum 
dock zern von 2100 Mart. ‘ | l 
ewerber wollen ihre Meldungen mit Zeugunißabſchriften und 
Lebenslauf bis zum 1. Februar 1897 an uns einſenden. 


Neuſtadt Wpr., den 1. Dezember 1896. 
Magiſtrat. Scholz. 


Bekanntmachung. 


3514] Für den hieſigen, vorausſichtlich im Auguſt 1897 zur 
Eröffnung gelangenden ſtädtiſchen Schlachthof wird ein Schlacht. 
hofanſſeher bezw. Hallenmeiſter geſucht. Gehalt 750 Mark 
jährlich, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 50 Mark bis 900 Mark, 
außerdem freie Wohnung, Feuerung und Licht. 

Geeignete Bewerber wollen fic unter Einſendun, ihres ſelbſt 
ps Lebenslaufes und ihrer Zengnipabiepriften bis zum 

„Februar 1897 bei uns ſchriftlich melden. 


Neuſtadt Wpr., den 1. Dezember 1896. 
Magiſtrat. Scholz. 


Verpachtung von Ländereien. 


3452] Von dem foritfisfaliichen Gute Com mu fin follen die 
heiten Ländereien, in Größe von ca 120 ha, jowie ca. 15 ha guter, 
meiſt meliorirter Wieſenflächen öffentlich, meiſtbietend auf 12 
Jahre zu landwirthſchaftlicher Nutzung verpachtet werden. 

Das in Commuſin vorhandene Wohnhaus nebit Wirthſchafts⸗ 
een und Inſthäuſern gehört mit zum Gegenſtande der Ver⸗ 
pachtung. 
| Der Verpachtungstermin findet ftatt am Montag, ven 28. 
Dezember er., Vormittags 11 br, auf dem Geſchäftszimmer des 
unterzeichneten Oberjiriters. Die Verpachtungs bedingungen kön⸗ 
nen daſelbſt eingeſehen werden. 


Grünfließ, Kreis Neidenburg, den 12. Desbr. 1896. 
Der Königliche Oberförſter. Assmann. 


Bekanntmachung. Die Rückfahrt muß zur 
34011 Zur Erleichterung des Wahrung der Friſt nach der all» 
Weſhnachtsverkehrs wird im een Regel der preußiſchen 
teußiihen Staatspahnverkehr, Staatsbahnen am 6. Januar k. J. 
ern im — — mit angetreten werden. 

arie a e 
* nburg wka'erEiſen Danzig, 


„ den 12. Dezember 1896. 
enbahn und den Sächſiſchen Königl. Eiſenbatn⸗Direktion. 


Die EN 
J. auf der Feldma Welsyott iol 
d an den 1 — Tagen ge am 20. Dezbr., um 3 Uhr Nach⸗ 
cia 1 | mittags, im ng auf drei 
von onft kürzerer Jahre meiſtbietend verre 
Peltungsdauer bis zum 6. Ja⸗ werden. 13387 
ays 897 einſchließlich ver⸗ Ser Gemeinde⸗Vorſteher. 
gert, ; Busch. 


ſtellte ſich kürzlich in Jeſtetten u ber Gendarmerie. 
„Lieber will ich noch zehn Jahre 

ſagte er, „als noch einmal nach Afrika zurückgehen. Da geht 
jeder kaput.“ — Gin franzd 3 Deſerteur wurde 


dieſer Tage in Kreuzburg 


29 Jahre alt und in Breſt gebürtig, war auf dem Schiffe 


„Algier“, welches z. Z. vor Kron 
von dort deſertirt. Er giebt an, 


ſchaftlichen Stimmung Rußlands gegenüber den Franzoſen 
gerechnet zu haben. Seinen Weg nahm er über Petersburg, wo 


er 14 Tage gearbeitet haben 


Czeuſtochan über bie dentſche Grenze. KN. wollte nach 


ſeinen weiteren Angaben den fra 
aufſuchen, um durch dieſen ſeine 


Unterthan nachſuchen zu laſſen. Sein Vater iſt ein wohl⸗ 


habender Bürger in Breſt. 
— [Ein praktiſcher Mag 
Namenstage am 1. Dezember hatte 


für die Artilleriemannſchaft der Feſtung Waxholm eine 


Anzahl Flaſchen ſchwe diſchen 


der Abholung vom Hafen beauftragte Artillerie⸗Unterofſizier, 


Olsſon, vermuthlich zur Sekte d 
Nüchternheits freunde 


Gewiſſensbedenken den Auftrag auszuführen. Infolge erneuter 


ſtrenger Befehle begab er ſich en 


„ſchreckliche Menſch“ die ganze Punſchſendung des Königs Oskar 


Briefkaſteu. 


3. S. L. Das etwa vorhandene Vermögen einer zu schließenden 
oder aufzulöſenden Krankenkaſſe ijt der Berichtigung etwa vor 
bandener Schulden und zur Deckung der neu entſtandenen Unters 
—— prüche zu verwenden. Der Reſt fällt der Gemeinde- 

rankenverſicherung zu, welcher die der aufzulöſenden Kaffe an. 
gehörenden Perſonen überwieſen werben. Sindet eine ſolche eber⸗ 
— ood nicht ſtatt, ſo iſt der Reſt des Vermögens in der dem bis⸗ 
herigen Zweck am meiſten entſprechenden Weiſe zu verwenden. 

2 Die Fragen an den Briefkaſten ſind mit Unterſchrift und 
Angabe des Wohnorts des Einſenders zu verſehen. ho dies 
unterbleibt, unterbleibt auch die Antwort a 

2? Die Verweigerung der Anerkennung der Stammrolle 
ift nicht von Wichtigkeit, da nad) der Militärdienftentlaflun auch 
im Zivilverhältnſſſe innerhalb eines Jahres Anſprüche auf Anbar 
lidemwobltbaten bei den zuſtändigen Bezirkskommandos geltend 
gemacht werden können. Eine Klage kommt erſt in Betracht, 
nachdem auch die oberſte Verwaltungsbehörde (Kriegsminiſtertum) 
die erhobenen Anſprüche endgültig abgewieſen Dat Ob das 
Geltendmachen von Invalidenauſpriichen in dieſem Falle Erfolg 
haben wird, iſt, da die Krankheit ſchon vor der Einſtellung ins 
Heer beſtanden hat, fraglich. 


K. Y, 22. 1) Portokoſten, welche durch den ſchriftlichen Ver. 
kebr der Bebörden unter einander entſtehen, können Ibnen bei 
Auszahlung Ibres Gehalts nicht in Anrechnung gebracht werden 
In dem et des Finauzminiſters vom 13. Dezember 1882 
1, 10277, Il. 14617 und III. 16721 beißt es ausdrücklich: Wenn 
Beamten, welche ihr Gehalt und ſonſtige Kompetenzen aus der 


n Deutſchland dienen,“ 


S. verhaftet. Paul Katuar, 
ſtadt liegt, ſtationirt und iſt 
mit der gegenwärtigen freund⸗ 
will, Moskau, Warſchau, 
nzöſiſchen Konſul in Ber lin 
Naturaliſation als deutſcher 
igkeitsapoſtel.] Zu ſeinem 
König Oskar von Schweden 
Punſches geſandt. Der mit 


er in Schweden ſtark vertretenen 
gehörend, weigerte ſich, aus 


dlich zum Hafen, dort warf der 


ins Meer, worauf er verhaftet wurde. Regierungs⸗Hauptkaſſe oder einer Spezialkaſſe derſelben beziehen und 
> = — wer Bm FE — tienden ss 22 Der Wohnſttz 

- = de haben, dieſe Dienſteinkommensbezüge mittels der oſt zu über⸗ 

Weihnachts ⸗Büchertiſch. — 55 — worüber nach wie vor die vorgeſetzte Dienttbebórde 

VI. er Beamten entſcheidet — hat dieſe Zuſendung auf Koſten der Staats⸗ 


Ein Seitenſtück zu den vielen Kriegs erinnerungen 


deu tſcher Soldaten aus dem 
das bei Stephan Geibel in 
„Erinnerungen eines Pariſer Na 


187071“ von N. Steffen Sohn. (Eleg. geb. 4 Mk. 80 Pfg.) 


Der Verfaſſer, gebürtiger Luxem 


des Krieges als 19jähriger Jüngling nach Paris gekommen, wird 


in die Nationalgarde geſteckt 


muthes bei den erſten falſchen Siegesnachrichten, der ausbrechenden 
Wuth gegen die kaiſerliche Regierung und Familie, als die Nieder ⸗ 
lagen bekannt werden, der Hungersnoth, der Kommuneherrſchaft 


mit ihren Gräueln und des Sieg 


Intereſſe, Vergleiche auzuftellen 
Zuſtänden im deutſchen Heere 
in Paris und der National⸗ 


erhöht durch die 49 Illuſtratione 
deſſen Angaben gezeichnet hat. D 
ift jetzt ein gutgefinnter und war 


Vater, ein luxemburgiſcher Lehr 
begeiſterter Verehrer Bismarck 


Leipzig in bereits 6. Auflage 
Griechiſche Heldenſagen“, 


des Gymnaſiums und der Rea 


faſſer ſchildert uns dieſes alles ungeſchminkt, oft etwas derb im 
Ausdruck; es iſt aber für den deutſchen Leſer von höchſtem 


ſeits. Der Werth des intereſſanten Buches wird noch weſentlich 


authentiſchen Bildern aus dem Beſitze des Verfaſſers und nach 


der Ingend unbedenklich in die Hand gegeben werden. 
Mit den griechiſchen Helden beſchäftigt ſich 
J. C. Andrä in ſeinem bei Geibel u. Brockhaus in 


eleg. geb. 3 Mk. koſtet, während bie reichilluſtrirte Aus⸗ 
gabe 5 Mk. 50 koſtet. Den Schülern der drei unteren Klaſſen | Myrrbe (Myrrholin). Auf dieſem beruht die eigenartige, 22 
e 


kaſſe portofrei zu erfolgen. Eine ev. Beſchwerde iſt auf dem Dienft+ 
wenn bei der betreffenden ——— 1 vorzubringen. 
2) Wenn der von Ihnen unterſchrtebene Revers die Stelle ento 
hält, „während der drei erſten Jahre nach Ablegung der erſten 
webrerprilfung und Sie Jor Examen am 15. März 1894 abgelegt 
haben, jowilrdedie Friſt innerhalb welcher Sie oder? hre Eltern zur 
Erſtattung der Seminarkoſten dem Staate gegenüber verantwortlich 
find, mit dem erwähnten Datum des Jahres 1897 ablaufen. 
3) Der Minifter kann auf ein Jahr Urlaub gewähren und dieſen 
nochmals um ein Jahr verlängern. 4) Welche Gründe in einem 
Urlaubsgeſuch enthalten ſein müſſen, können wir Ihnen nicht an. 
fone’ Die Dringlichkeit jedes Einzelfalles erfordert feine be» 
0 


letzten franzöſiſchen Kriege iſt 
Altenburg erſchienene Buch: 
tionalgardiſten aus den Jahren 


burger, iſt kurz vor Ausbruch 


und iſt ſo Zeuge des Ueber⸗ 


ndere Begründung. 5) Das Geſuch muß natürlich auf dem 
Dienſtwege eingereicht werden. 6) Der Herr Miniſter läßt ſich 
die Zeit zur Beantwortung eventueller Eingaben ni bore 
ſchreiben: Sie thun gut, wenn Sie vor Ablauf von drei Monaten 
nicht auf Antwort warten. je nachdem kann dieſelbe auch ſchon in 
drei Wochen in Ihren Händen ſein. 7) Ein Lehrer hat eine drei⸗ 
monatliche Kündigungsfriſt zum 1. April und zum 1. Oktober, 
alſo nicht innerhalb des Halbjahres. 8) Wollen Sie Ihr Amt 
zum 31. März 1897 niederlegen, jo müſſen Sie ſpäteſtens am 
31. Dezember 1896 kündigen. 9) Um zur Zahlmeiſter⸗Karriere 
zugelaſſen zu werden, müſſen Sie nicht zwei, ſondern ſechs Jahre 
gedient haben. Ob Ihnen dabei Ihre 16,wöchige Uebungszeit an. 
gerechnet wird, erfahren Sie beim Bezirkskommando. 10) unächſt 
würden Sie Praktikant mit dem Gehalt Ihrer betr. militäriſchen 
Charge (Sergeant, Unteroffizier 2c.), nach 6 Jahren Aſpirant mit 
900-1500 Mt. Gehalt, und früheſtens nach 6 Jahren — meiſtens 
viel ſpäter, da die Karriere überfüllt ijt — Zahlmeiſter. 


es der „Verſailler“. Der Ver⸗ 


zwiſchen den Verhältniſſen und 
einerſeits und den Zuſtänden 
und Mobilgarde anderer- 


n von R. Starde, die er nach 


er Verfaſſer der „Erinnerungen“ 
mherziger Deutſcher, wie ſein 
er, bereits vor dem Kriege ein 
8 war. Das Buch kann auch 


erſchienenen Buche „Heroen, 
deſſen bildloſe Ausgabe 


Iſchule, ſowie den Schülerinnen] ihnende und milde Wirkung ber Patent⸗Myrrholinſeife, wie 


der höheren Töchterſchule wird das Buch die Sagen des klaſſiſchen | von vielen tauſenden deutſchen Profeſſoren und Aerzten anerkannt 


Alterthums in neuer Faſſung darbieten und es bemüht ſich mit] wurde. Alle Damen, welche ihren Teint auf naturgemäße Welfe 
mit Erfolg, ſich dabei an die beſten Muſter, d. h. an die unver⸗ pilenen wollen, ſollten zum täglichen Gebrauch nur ys Air er⸗ 


gänglichen Gebilde der alten Dichter, anzulehnen. Dabei iſt alles, 


was die ſittlichen Verhältniſſe 


behandelt, fo daß auch die fürſosglichſten Eltern ohne jegliches] Damen eignet 


r en e er in De ABI e EA, pen 
A ältlich, benutzen und ſcharfe, der Gejundde e Mittel weg⸗ 
anbetrifft, mit großer Vorſicht] ſaſſen. Als Weihnachts- und Belegen nine (ent iit 
ber hübſche Karton mit tüden, 


Bedenken das Buch ihrem Sohne oder ihrer Tochter auf den | welchem zur Ueberraſchung ein reizendes Diappania 


Weihnachtstiſch legen können. 
Auktionen. 


Bekanntmachung. 


3538] Am Sonnabend, den 
19. Dezember er., Vormittags 
10 Uhr, findet Verſteigerung von 
Roggen⸗ u. Weizenkleie, Bäderei- 
Aide Hafer⸗, Heu⸗, und Stroh⸗ 
abfällen ſtatt. 

Proviautamt Graudenz. 


7 2 2 
cereiniger 
45 u. 58 Mk., reinig. Roth⸗ u. 
and. Klee v. Wegebreit u. Seide, 
a. als Getreidetrieur u. Sor⸗ 
tir.verwendb. Ueb. 1000 i. Betr. 


o 
Klecreiber 
Rohowsky, für Göpel u. 
Dampf, 240—520 Mk., einzig 
bewährter billig. Kleexeiber. 
Zahlr. Referenz. Maſch.⸗Fbk. 


Paul Lübke, Breslau. 
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Kiſte 80 Pf.) 
cht ſilberne 
Remt.⸗Uhr, 
erſte Qualität, 
Silberſtempl., 
2 echte Gold» 
wag rg 
a. nd. 
Tbr, edites 
Emailleziffer⸗ 
blatt 2 vergld. 
Ränder, ſolid. 
Gehäuse, fein 
ravirt u. vet 
ö bert nur Mk. 
* 6,50. Hochf 
Niceltette 60 Pf. Echt gold. Skr. 
Damenuhr, hocheleg. feines Fagon 
Remont. Mk. 21. Kein Riſiko, 
Umtauſch geſtat., nicht konve⸗ 
nirend Geld zurück. 2 Jahre 
Garantie. Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. — Illustrirte 
Preisliste gratis und fra nko 


S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En gro, 
Berlin, Lothringerſtraße 69 


nden Aufnah bei 
amen Erastbepeamme swe. 
erach, Berlin, Oranienſt. 119, 


Wohnungen. 
Der Cad en 34681 In meinem in Skurz neu erbauten Grundſtück iſt das von 
Herrn M. Cohn bisber zum Manuſakturwaar.⸗Geſchäft benutzte 
mit angrenzender Wohnung, 
beite Geſchäftslage von Graudenz, Lokal 
9 $ iit m. 
bestehen, event. ijt dag Grande | mit aus 3 Simmern und Zubehbr beftebender Wohnung, nebſt 
ſtück zu verkaufen. 13015 | Garten anthell und Stall, von ſogleich anderweitig zu vermiethen 
W. Spaencke sen. und vom 1. April 1897 zu beziehen. 
55167 2 mor, Sim. -I. Jan. 57 F. Wiechert jr., Br. Stargard. 
zu verm. Marienwerderſtraße 50. — = _— - 
Konitz Westpr. 
Ein Vaden 
Reftanrant nebit Wohnung 


Arbeitsmarkt. 


und allem Zubehör, vis-h-vis| .. A — : 

dem Land» und Amtsgericht, ijt Preis der gewöhnlichen Zetle 15 Bi. 
y vermiethen und vom 1. Juli — 

Is. zu beziehen. Geſchäfts⸗ 


| — ETA A 
einrichtung vorhanden. [3508 ‚Männliche Personen 
Bis zum 1. Sanuar bleibe ich u ru IRPF 
zu Danje, alsdann mehrere AO | oo 29990009099 99994% 
Wochen auf Reifen. StellensGesuche 


* . 
Simon Meyer, Konitz Weſtpr. Empf. d. err. Chefs tücht. junge Materialiſt 


Osterode Ostpr. | materiatift. 1. Maunfattnriit. | 18 Jahre alt, mit Land ann 
3460] Zwei große m. vorgiigh Zeugniſſ. toitenfrei ſchaft vertraut, just, geſtützt 
Eckläden B. Liedtke, Danzig, Lauggart. 12 [auf gute Benanille, per 1. 
nr — 
ore sult Ader 1. tt 18 m. ber poppelt, Buchführung, Seesen 
zu vermiethen. Reflektanten Er X — W ace va 5053] Stojtenfreie 

i i omtoira , 
We par Mer: A polnischen und deutſchen Sprache Stellenpermittelung bom 
Ofterode Oſtpr * | mächtig, jucht per fofort oder 1. Verband deutscher Handinngs- 

- Sannar 1897 unter beſcheidenen Gehiilfen zu Leipz 
Bromberg. 


ig. 
Anſprüchen in beliebiger Branche Jede Wache erſcheinen 2 Liſten 
2 Stellung. Beſte Referenzen und mit 500 offenen Stellen jeder Art 
E in La Fi) en eugniſſe. Meld. brief. unter | aus allen Ge enden Deutſchlands. 
mit 3 Sim, Wohnung und allem - 3491 an den Geſelligen erb. Geſchöfte e 1 Kbuigebers i, Pr, 
Subebor, in Bromberg, beſter] 3465] ung. Materiatiit, 19 3. 8 — 
Geſchäftslage zu jedem Geſchäft | alt, ſucht vom 1. Januar 1897 Ziegelmeiſter 
3 , Dilligit zu permiethen Stellung. Gefl. Offerten find an] mit allen Arten der Herſtellu 
ei Günther. ne Faul Kreußer, Grauden — 
Eliſabethmarkt 4. 16274 | Blumenftraße 12 zu richten. 
— — ee 


von Siegen WERDE ſucht 
Ein klein. Laden 3207] Junger Mann 


ſofort Stellung. Auskunft er 

Adminiſtrator Scheutzow, 
mit 2 Zim., Wohnung und Zu⸗ j Material. 
bebör, in guter Geſchäftslage 5 de Sicotsied 


Thy man bei Mühlen Ojtoy 
Brombergs, für Barbiere oder 


Ziegelmeiſter 
ſonſt klein. Geſchäft vaſſend, billig Jonas, Gottesberg i. Shl. 


cs [u ae ng mond 
4 etrieb, jucht, ge a. g. Zeugn, 
u vermiethen bei & h 
qu, bermietben bet linther | Junger Mann 1 

24 Jahre alt, milttärfrei, aus d. 


von April 97 od. früher dauern 
Bromberg, Poſtſraße 4 1 eg — — py Br 233 
romberg, Poſtſtraße A 1] Materialwaar.⸗Branche hervor⸗ an den Weielligen erbeten. 
Gina, e be die | gegang., mit allen and. Branden | 3105] Sin tüchtiger 
von HerrugechtsanwaltAronſohn] vertr. gegenwärt als Leiter ein. i 
innegehabte Wohnung von drei röß. Material» Eten» u. Schank⸗ 
Pan Entrée und Küche per qe. thät., ſucht, geft. a. prima 
April 1897, eventl. früher, au Referenz., v. 1. Januar reib. ſpät. 
nn ee ob, TOA es 
ar als. od. ähnl. Stellg. eldu 
Damen is ll lieben. Aufn. noncen⸗Expedition von sees 
b. Fr. Hebeam. Daus, eind& Vogler, AG., Kön qe 
Bromberg, Wilbelmite. 50. '|berat. Br. [34 
4627] Damen — 22 2394] E. alt. Materialiſt, flott. 
Aufnahme bei Frau Kurdelska, Exped., ſ. p. 15. Degbr. od. 1. Januar 
Hebam., Bromberg, Luiſenſtr. 16, anderiv, St. A.F Nr. 10 poſtl. Lyck. 


80. als de al ope ob. in e 
röß. als Zweit. p. ſof. o 


or 


muss te 


wt tn N ei a Ow rn du ee 


OlZmark t 
Holzverkauf. 
3464] Die Holzverkaufs⸗Terwine für das Forſtrevier 
Wilhelmswalde pro Monat Januar / März 1897 finden ſtatt im 
Hotel de Danzig au Sturz am 


7., 20, und 28, Januar, 
3., 17, und 24, Februar, 
3., 17. und 24, März, 


jedesmal von 10 Uhr Vormittags an. 
Wilhelmswalde, den 13. Dezember 1896. 
Der Forſtmeiſter. 
Kohli. 


— —— 


Holz-Verfan f. 
3451] Montag, den 21. Dezember, Vormittags 10 Uhr 
rst im Gaſthauſe zu Altſtadt aus dem Gräflichen Forſtrevier 


en folgende Hölzer öffentlich an den Meiſtbietenden ver- 

auft werden: 

Ca. 70 Stüd Kiefern⸗Bau⸗ und Sana A und Pfahlholz, 
Eichen», Buchen, Birken Espen⸗ und Kiefern⸗Klo ben und 
Kulppel, Stubben und Reiſig. 


Altſtadt, den 12. Dezember 1896. 
Der Oberjäger. 


Nutzholz⸗Verkauf 


am Montag, den 21. Dezember er, im Gaſthauſe zu Stabi 
otten (Babuftation der Allenſtein⸗Soldauer Eiſenbahn), von 
orgens 9 Uhr ab. 
Belauf Renken, Jagen 124 A, a. Lückenhieb. 
3 rm . II. Kl., 2 m lang, 4 rm Buchen⸗ 
Nutzholz II. Kl., 2 m lang, 8 Birkennutzenden mit 3,83 tm, 
3 Aspen⸗Nußenden mit 1,70 tm, 73 Stück Kiefern mit 
87,63 fm, 4 rm ſtiefern⸗Böttchernutzholz, 45 Fichten 
mit 37,77 fm. [3426 
Belauf Gradda, Jagen 187, 188, 189, Kahlhieb. . 
53 Birken⸗Nutzenden mit 1171 fm, 20 rm Bixken⸗ 
Nutzkloben in Rollen, 12 rm Birken⸗Nutzkuüppel, 7 rm 
Erlen⸗Nutzholz in Rollen, 39 Kiefern mit 19,74 fm. 
Belauf Kerrey, Jagen 197 a Rablbieb. 
677 Kiefern mit 623 im, 3 Fichten mit 0,67 fm und 
13 rm Kiefern⸗Nutzholz II. Kl. 


Kgl. Oberſörſterei Lauskerofen b. Wuttrienen, 
Nadelderbholz⸗Verkauf. g 


Im bieſigen Stadtwalde ſollen vor dem Einſchlage im Wege 
des ſchriftlichen Angebots \ [3440 
im Jagen 2a ca. 400 Feſtmeter 

1 „ Za ca. 300 = 

ES 2a ca. 300 75 
etzteres Quantum vorbehaltlich der Genehmigung der Königlichen 
egierung, verkauft werden. 

Das Holz in Jagen 2a iſt ſtarke, gute Handelswaare und 
ſteht 3 Kilometer vom Bahnhof entfernt. 

Die Gebote find loosweiſe für das Feſtmeter der nach dem 
Aube zu ermittelnden Derbholzmaſſe auf volle 10 Pfg. abge- 
rundet abzugeben und verſchloſſen bis 30. Dezember d. Is. mit 
der Erklärung einzureichen, daß Bieter ſich den ihm bekannten 
allgemeinen und beſonderen Verkaufsbedingungen ohne Vorbehalt 
unterwirft. 

„Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 31. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Rathhauſe. 

Die Schläge können vorher beſichtigt werden. 


Neidenburg, den 10. Dezember 1896. 
Der Magiſtrat. 


Regierungsbezirk Königsberg. 


Radeibauhots-Enbmilfion in den Königl. Oberförſtereien 
Ratzeburg. Friedrichsfelde, Puppen. 
Forſtinſpektion: Königsberg⸗Ortelsburg. 
Zum Ausgebot gelangen: 13429 


| Friedrichsfelde 


= 
2 
= 
e 
= 
= 
2 
= 


3 & 33 q Pr 
gagen | EE | Holzart| dieb | Jagen [S] dieb opc 
Sa a tungen 
9 a 
fm alt 
1] 41] Kiefern 18 
ie 5 
A Geſtell⸗ 
* a aufhieb 88 
9 16 71 
10 25 97 
18 12 © | Wushieb | 102 
117 | 116 5 Kahlhieb f 103 
e 
lf * 
42/43| 15 Geſtell. 1918 
139 | 44 aufbieb | 118 
13) us 
: Kahl hieb | 133a 
4a 1214 5 bi 133a 
14 iden Kahlhiebſ 158 
4a { 21 pis 180 Fb 
ichten o 
557 Bieter Geſtell. Daly nes 
ichten ; 
2bel al Kiefern aufpiev 182 e 
eee 
i Kahlhie 
Jab 780 
Baal 345 2 Puppen 
511 19 
54 83 181109 | 20/Liidenbieb 
56 75 \ 81| 111b]270)} Abtrieb 
89 | 70 ſudlich 
95 13 81011100220 $ 
96 nördl 
197 54 Geſtell⸗ 84 114% too Kaflhieb 
117 8 arfhieb I 106) 144a/240 # 
17 | 14 108] 146b} MlLüdenbie: 
18 34 24| 290/1201 Kahlhieb 
2 15 72| 985190 E 
m 30 981 132 | 2öjRüctenbieb 
44 40 124 204a] 30} Kahlbieb 
52 10 144 202/240 > 
14b] 26 „ Lückenhiebſ 146) 2120) 70) Abtrieb 
79b 52 130| 183b]160} Kahlhieb 
80a] 43 131] 184a/390] „ 
1801 4J Kiefern 1150155 c 250Lückenhieb 
2 Fichten 


N 115] 156b]140] Abtrieb 
Geſtell 116015 7a JL 20leichtungsbieb 


58 27 aufhieb ] 133 187b]100] Kablhieb 
563] 101 — 167 68 847480350 4 
Bob} 3| 20 — | 186/9769 j4001 „ 
132a] 51 189 90| 282/84] 490 


46 x 

185 | 43 „ JLückenhiebl 202 304 | 50lLückenhieb 
Die Gebote ſind Schlag⸗ und Taxklaſſenweiſe pro Feſtmeter 
auf volle 10 Pfennige abgerundet, verſiegelt unter der Aufſchrift 
Nadel⸗Bauholz⸗Submiſion“ bis zum Montag d. 21. Dezember er., 
Ba mittags 5 tor, an die einzelnen Oberfhrſtereien einzureichen. 
ie Eröffnung erfolgt a den 22. Dezember, früh 
1 uhr im Schlimmiſchen Gaf hauſe, (Früher Sperber), zu 
wentainen. Verkaufsbedingungen und Aufmaßliſten find geg. 
rſtattung der Kopialien von den einzelnen Oberförſtereien zu 
epic en. Die Angebote auf Nadelbauholz erſtrecken ſich auch für die 
erförſtereien Ratzeburg und Friedrichsfelde auf Fichtenbauholz, 


Ratzeburg, den 11. Dezember 1896. 
Die Oberförſter. 


b. im Kunkel'ſchen Gaſthauſe prakt. Konftr. aus. Nebenfteb. App. 


Holz⸗Anktion. 


Donnerſtag, den 17. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
werden auf dem Gutshoſe in Özystochleb b. Briejen ſtarkes 
Birken» Strauch-, tief. Kloben., Kuüppel⸗ und Stochol 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft. [3022 

Der Königliche Wirthſchaſts⸗Direktor. 
Neumann. 


Regierungebezirk Danzig. IA parate 
7 a a 


€ Schinckel 


Cigarren⸗, Cigaretten⸗ und Cabal⸗Handlungen 


en gros en detail 
Pohlmaunſtraße Nr. 34, 
Oberthoruerſträße Nr. 26, Marieuwerderſtraße Nr. 32, 


empfiehlt ſein in allen Preislagen reichhaltig ſortirtes Lager 
zum bevorſtehenden Feſte angelegentlichſt. 13399 


Importen, imit. Importen, Havana mit Sumatra, 


Oberförſterei Hagenort (Poſt). 

3339] Holzverkaufstermine pro 

Januar bis März 1897: 

a. im Nürnberg'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Hagenort: 

am 9. Januar — Handelsholz, 


26. Januar — Lokalbedarf, F ; j 
"8 Lebruce — Dandelsbol, Felix-Brasil, Mexico, sowie echte Holländer 
23. Februar — Lokalbedarf, 


find preiswerth vorhanden. y 
4 von 12, 25 und 50 Stück ſchmackhaft 
Bräfentkifigen Cigarren au billigen Breiten find aus 
rräthig, ebe 


Bauchreguiſtten aller Art elt. 


Bitte um gutige Beachtung. Die Bedienung iſt ſtets 
reell, was ſeit 20 jährigem Beſtehen meines Geſchäfts vom 


23. März — Lokalbedarf; 


u Occippel: A ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
am 8, Má  Lotatteto 11 Uhr Gehr. Franz Königsberg * 
8 9 ir q eis „* $ ; 3 
ab für Hub, und Brennholz aus Sift. Preiscourants fr. u. gratis 
allen Beläufen. : = == 
\ 3 3406] Empfehle m. kräft. ſüße 
ani 7 abe Johannis“ und Stachelbeer⸗ eehrten Publikum in reichem Maße anerkannt worden 
3382] Dominium Witoslaw | weine,auc als Tiſchw. “ Lit. Fl. geeh ‘ 
ah een ie er Nakel⸗ 70 Pf., fow. i. kl. u. gr. Gebinden. POOIPRIIIIOOT7OIO 354 
oniger Bahn) verkauf Die Weine i.n.nenejten Erfahrung. 7 E mn | U ; 3: a 
Erlenl of berühmt. Lehranſtalt. bereit. 1. K Neumark Wpr. Weihnachts 
J 5 Frankfurt a.D.1.1.Grandenz pram. ey we ar el e Präſent⸗Kiſtchen 
zu Pantoſſelu. Ohnmacht, Marienwerder Wy. t] A SUDANADME.| in Danzigs Liqueur⸗ 
Culm Westpr. Hierdurch zeige ich ergebenit Spezialitäten 


5 A an, daß ich das bisher von dem 1 Fl. ff. Danziger Goldwaſſer 
Lorentz’ Hotel. 


verftorbenen Kaufmann Leopold | 171.5. Danz. Kurfürſtl. Magen 
Einem hochgeehrten reiſenden Publikum und meinen werthen 


Dreyer hierſelbſt geführte ISL. Dopp. bitt. Pommeranz. 

= I : zul. 6 Mark franco Porto u. 
Gönnern geipe ich ergebenft an, daß ich das Lorentz ide Hotel, fl erin 4 efert 
woſelbſt i isher thätig war, übernommen habe. Es wird mein Liqueurfabrif 


Kiſte liefert wie alljährlich die 
eifrigſtes Beſtreben ſein, bei mäßigen Preiſen das Renommee des | ; | J. Jahn, Danzig, Jungferng. 26 
Lauſes zu erhalten. Mit der Bitte, mein Unternehmen pres ll, 40 oid waaren⸗ (gegründet 1868.) 
moet 2: 


zu unterſtützen, zeichne 3359 .. * 
Ge/häft, fowie | Pianoforte- 


Culm Weftpr., im Dezember 1896 
Deflillation Fabrik L. Herrmann & Co. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Ernst Albrecht. 
eee eee eee e 
8 ll. Hotelwirthſchaft Sail. Eisenconstr., höchst, Ton. 
er. Spr eng 


fülle u. fest. Simm. Vers. frei, 
y 
B Inh.: Rich. Bauer d 


mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Ongerbier- Brauerei, Briefen Wpr. 


Raten von 15 Mk. monatlich 
empfehlen ihre vorzüglichen hellen und dunkeln 


y” 5 “SBE 
ae Lagerbiere u 

Spezialität: Malzbier: [4316 
——e Verleger überall geſucht. e— 


= 


käuflich erworben und mit dem 


heutigen Tage übernommen habe 
Indem ich dem geehrten Publi⸗ an ohne Anzailing. Preisver- 
kum eine ftreng reelle und auf» | zeichniss lr»: co. 1429 


merkſame Bedienung zuſichere, . 


bitte ich, das meinem Vorgänger 
Taschen E HREN 


geſchenkte Vertrauen auf mich zu 
E Romont.-Nickel F v. M. 3.00 an 


übertragen. 
Si lüsseluhren, v.M.5,50an 


Neumark Weſtpr., 
den 12. Dezember 1896. 

h ARemont, Silber) v. Mk. 10 an 

: v. Mk. 20 an 


L. Alexander, 
HREN 


vorm. Leopold Dreyer. 


| Orden, Staatsmedaillen. 


—— 


5 . Auszeichnungen 
| 


iani nos ES 2 " e m. alend, 
¿ Suc-®erinnd — von 450 M. an. El SER 
2 | 
Tuch⸗Verſand 8 
2 1117 7 von Mk. 6 an. 
25 N Reellſte und billigſte Bezugsquelle. Preisliste gratis, und, frauko, 
See eee den ere waere ander Belt Damen eech, Bocas rk. 
S 3 Nammgarne, ſchwarze . Tuche. Beſte A ee sey Bezahlt Schriftl. Garantie. 
za Dnalitäten deutschen und eugliſchen Fabrikats in allen EEE en Uhrenversandgeschäft 
$2 Preislagen. Neueſte Deſſins und Farben. WE 7 int. Se Leist. 20. L | Schale 0 nstanz 
& Bartsch & Rath 6 Hee ee 
artsch athmann, 


| Pianoforte- u. Harmoniumfabrikant, 
A man ah ee nei aaa 


vorm. F. W. Puttkammer, 


Tuch⸗Verſand, Danzig, Langgaſſe 67. | Damen E e 


Muſter⸗ 


Bevor Sie 


ſich einen neuen Teppich, 


[Maschinenbau-Gesellschaft. gi 
Adalbert Schmidt 


anſchaffen, 


Je Ste 


Wohnungseiuricht. ꝛc. 
PY ahah —— 


„Zeitſchrift — behandelt 
d. Ausſchmückung d. Wohn⸗ 
räume in Wort u. Bild.“ 


Umſonſt u. poſtfr. 


5 | erbältlich durch die 


otero & Allenstein : 
Patent-Reform-Heureka-Dämpfer 


_ eombinirt mit Futterquetsche. Pat. Brünner. 
Liefern fertig gedämpftes und gequetschtes Futter. 


par EL Preis der Deutschen Landw. - Gesellschaft 1896 


Cannstadt für den besten Dämpfer und Zuschlags- 
Preis für das beste Futter. "a 
Dämpfzeit 40 Minuten, mm 


Patent-Wagen-Räder 


für Arbeitswagen jeder Art. Patent Schmidt-Erfurt. 
Garantie für absolute Unverwüstlichkeit. 


Grosse silberne Denkmiinze der Deutscken Landw.-Gesellschaft. 


Centrifugal - Dünger - Streuer | 


— - - 
A Patent Zollenkopf. (Lizenz-Nehmer für Ostpreussen und Westpreussen rechts der Weichsel.) Debrick’s Konditorei 
i Bey Strent bei leichtem Gange künstlichen Dünger jeder Art, sowie E 

- Wiesenkalk direkt vom Kastenwagen aus. “UU Thorn 111, 


o verſend. in Poſtpacketen alle Arten 
Getreide-Trocken-Apparate 


Baumkuchen. 
patent Otto, zum Trocknen von Getreide mittelst Abdampfs einer Lokomobile, Brennerei. 


ſtets triste Boufitucen 


und alle Sorten [2150 


za nenn actur 

Max Tobias, 

Königsberg Pr., 
Schtoßplah 2 


Gin neues Bianino 


neueſter Konſtruktion vorzüglich 
im Ton, billig zum Verkauf bei 
Carl Lerch Ir. 


hermano Eschenbach | 
Narkneukirchen:.Sa 
14, direkte u. vortbeil- 
bafteite en 
aller Müſik⸗Inſtru⸗ 
mente und Saiten. 
Juſtr. Preisliſte ums 
ont: u. pertotr. |7025 
— —— 


— ͤ —u—ü—ũ— 


Special - Prospekte über jede einzelne Maschine zu Diensten. [1849 7 
Marzipan 
— — — Pelzdecke. 
Prima Aſtrachaner Perl⸗Caviar ic we Re 
ca 2½ Scheffel Inhalt, find weg. 
Verk. des Grundit. vreiswert 
(vor dem Jefte täglich neue Transporte) we. W. Kirſch, Biſchofs 
empfiehlt die einzige Caviar - Special - Handlung Werder. 
ui T all. Sorten zum Streuen, Packen 
Telephon 867. Königsberg . Pr. Telephon 867. Füttern, in geprejten Ballen nach 
Niederlage der ruff. Caviar⸗Großhandlung N. Schirokoff, Astrachan. 
3 13397 Off. unt. Nr. 3436 a. d. Geſ erb 


Tüchtige Vertreter gesucht. — Vorzügliche Waare. — 
und ein gr. kupferner Keſſel, 
9 ee 
Prima Hollander Auſtern u verkaufen. Näheres bei Fr. 
Kueiph. Laugg. 3. Heinrich Langanke, Kueiph. Langg. 3. Stroh 
17 $ L J allen Stationen biflinft-abıngeb. 
Hoflieferant Sr. Maiettöt des Poifergs enh Pónia 


wen zu >? 


„ . Wi an MIDA ie ent 


te re et 


Der Geſellige. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


115. Dezember 1896, 


einem in den Ofen hineingeführten Syſtem von nebeneinander⸗ 
liegenden Röhren aus Schmiedeeiſen, welche an den Enden zu⸗ 
ſammengeſchweißt und mit Waſſer gefüllt ſind. Zebtere?® per, 
hindert, daß fie glühend werden. Die eine Spitze der Röhren 
liegt über der Stichflamme der Vorfeuerung. Zwiſchen den 
einzelnen Rohrlagen befinden ſich auf Rollen laufende Herd⸗ 
platten. Da man nun den Hitzegrad der Röhren genau reguliren 
kann, ſo iſt es möglich, den Broten ſowohl von oben als von 
unten eine gleichmäßige Backtemperatur (22 0) zuzuführen. Die 
Herdplatten haben eine Länge von 3 Meter und eine Breite 
von 1,60 Meter; die Koſten eines ſolchen Ofens betragen aller⸗ 
dings 4000 Mk., bringen ſich aber durch die Erſparniß von 
Hekzmaterial, da man Holzfeuerung nicht nöthig hat, und Ar⸗ 
beitskräften bald wieder ein. Ganz beſonders ſei die unbedingte 
Sauberkeit und die Sicherheit vor ſchädlichen äußeren url a 
hervorzuheben. Für den ganz einfachen Kleinbetrieb würde ich 
dies Verfahren kaum benutzen laſſen, aber gerade bei dem 
Bäckereigewerbe ſei auch der Großbetrieb vorzuziehen, da er 


| 3 IRE ; - Nachd. ver’. Statt aller Antwort ſchlug bie junge Gouvernante die 
Das Geheimniß von Niederbronn. mus beiden Hände vor das Antlitz und brach in ein Schluchzen 
Kriminal⸗Roman von G. Schätzler⸗Peraſini. aus. 

Die Schatten der langſam hereinbrechenden Nacht legten „Alſo hat es was Beſonderes gegeben?“ drängte Franz. 
ſich über das ziemlich große Landgut Niederbronn. Es „Dein Vater hat mich nach einer heftigen Scene, zu 
war ein warmer Juniabend. Der Mond war bereits auf⸗ der ihn die Haushälterin antrieb, entlaſſen!“ antwortete 
egangen und warf ſein bleiches Licht über die weiten 


: 3 Be Hedwig unter Thränen. 

ieſenflächen, welche in grünlichem Schimmer dalagen, „Unmöglich!“ fuhr Franz empor, indeß jähe Röthe in 
über den ſchmalen Feldweg, den nur ein einziger Wanderer ſein Geſicht drang. 
überſchritt. e * a . „Es iſt ſo“, nickte ſie. „Ich hatte einen heftigen Streit 
„ Ein einſamer Wanderer ſchritt ziemlich raſch vorwärts. mit Herrn von Waldern, Deinem Vater. Er beleidigte 
Der junge Mann trug hohe Stiefel und zu der grauen mich ſchwer in meiner Ehre —, o laß mich davon 
Lederjoppe den paſſenden Hut. Nach kurzer Zeit gelangte ſchweigen!“ 
er in die Nähe des Gutes, das vollkommen ruhig im Der junge Maun war mit heftiger Bewegung empor- 
Mondſchein vor ihm lag. Er blieb eine Strecke von dem geſprungen und trat dicht vor Hedwig hin. „Nein“, rief 
Hauptthor entfernt ſtehen und wendete ſich ſodann ſeit⸗ 


( \ er zornig: „Du ſollſt mir alles jagen; ich verlange es von 
wärts, einen Feldweg benutzend, der in halbem Bogen um | Sir! Was konnte Dir mein Vater nachweiſen?“ 


j durch ſeine verbeſſerten Einrichtungen eine ſichere Gewähr bietet, 
1 das Gut, zu dem ſtarken Heckenzaune des Parkes führte. „Er beſchuldigte mich der Tücke und Hiuterliſt! Nur daß allen Anforderungen der Geſundheitspflege in vollkommenem 
nts Dicht an dieſem hinſchreitend, blickte ſich der Mann ich wäre allein ſchuld, daß er ſich mit Dir überwarf und Maße Genüge geleijtet werde, was man leider von den Meine 
vorſichtig nach allen Seiten um, blieb auch wohl einmal [Du das Haus verließeſt, indem ich den Sohn gegen den betrieben nur ſelten jagen könne. 
aſſer | ftehen und that einen tiefen Athemzug. Er nahm den Hut | Rater aufbrachte und — in — meine — Netze — zog!“ — — 
agen vom Kopfe und fuhr ſich mit der Hand über die Stirn, Die letzten Worte kamen halberſtickt hervor. 8 Verſchiedenes. 
uns | ſtöhnte auch leiſe dabei, als ringe er mit einem ſchweren „Das iſt zu viel, zu viel!“ ſtieß Franz durch die Zähne. — [Endlid gefaßt.] Der Einbrecher Karl Lehmann, 
b die Entſchluſſe. / War nicht etwa gar die Haushälterin, der böſe Geiſt des | der mit ſeinem Genofjen Dobert vor einigen Wochen aus der 
Nun hatte er endlich eine Stelle des Heckenzaunes Hauſes in der Nähe?“ Irrenſtatlon der Berliner Charitee geflüchtet war, iſt endlich 
19.26 erreicht, die völlig im Dunkel lag, denn ein dichtbelaubter „Sogar in demſelben Zimmer. Vor ihren Augen be: verhaftet worden. In geſchickter Weiſe hatte er ſich bisher 
— Baum hielt die fahlen Mondſtrahlen zurück. Hier bückte ſchuldigte mich Dein Vater.“ dadurch ſeiner Ergreifung zu entziehen gewußt, daß er ſich als Rad⸗ 
* ſich der junge Mann raſch, drängte mit kräftiger Hand die „Unerhört; er konnte Dir dieſe Schmach anthun: Das [fahre r in Spo rtstleidung in den Straßen bewegte. Selbſt⸗ 


Zweige auseinander und zwängte ſodann den Körper durch trennt uns für immer! rief der junge Mann entrülſtet.] verſtändlich war das Zweirad ebenfalls geſtohlen. Einige 


4 8 ansia Einbrü N Hint ir N 
die jo entitandene Oeffnung. a, | „Gerade fie, die Faller ift es, die unſer Haus zum Schau⸗ 0 er ern ee 
Co. Nun befand er ſich us Innern des großen Gartens. platz ſkandalöſer Auftritte macht, ſie iſt es, die meinen für ihn mit Sicherheit zu erwarten iſt. Aus dieſem Grunde 
— : Abermals lauſchte er. Es war jedoch kein verdächtiger [Vater bethört und zu Gewaltthätigkeiten anſtiſtet! Und er ſpielte er den wilden Mann. Er benutzte nach ſeiner Flucht 
Fon- Laut zu vernehmen und der junge Mann ſchritt weiter. konute Dich, die Schuldloſe, in ihrer Gegenwart heimtückifch, | die Zeit am Tage zur Erlernung der englijdjen Sprache, um 
frei, Als er dem Gebäude näher kam, blieb er abermals falſch nennen? Er hat Dich entlaſſen? Wann geicha | baldigft nach England zu fliehen. Bei der Hausſuchung vor⸗ 
rod. eine Weile ſtehen. Er ballte zornig Die Fauſt und jtieh | dies ?“ gefundene Hefte und Bücher wieſen darauf hin, und Lehmann 
. dumpf hervor: „Ihr Glück, wenn ſie mir in dieſer Nacht „Vor drei Tagen.“ hat ſeloſt zugeſtanden, daß er ſich nach England be⸗ 
429 nicht in den Weg tritt! Es ginge nicht gut aus! Mie „Und Du ſchriebſt mir nicht darüber? Was iſt das?“ , nt eig a chin Hatte er ſich als Student 
5 ine giftige Matter ae ich Ne Jecteten! 1 % me Cae, a 
Mehrere Fenfter des Laudhauſes waren erleuchtet, die gegangen, ohne Dich zu benachrichtigen!“ beamten den als Sportsmann gekleideten Ginbreder ir 
+ Gardinen jedoch zugezogen. Der junge Mann eilte nun „Ha! So gering iſt Deine Liebe?“ ihn auf der Stelle feſt. Dobert wurde gleich nach ſeiner Flucht 
3 raſch entſchloſſen nach einer Thür, die vom Haus in den „Sie ſollte ſich im Eutſagen beweiſen; ich wollte thun, wieder aufgegriffen. 
Van Garten führte, öffnete mit einem Schlüſſel und ohne hinter | mas Dein Vater verlangte, mich ferner nicht mehr zwiſchen — [Geld für Venezuela.] Gu der Berliner Königs 
Oan ſich wieder abzuſperren, verſchwand er im Innern des Euch ſtellen!“ lichen Münze gelangen jetzt für Venezuela für Rechnung 
Jan Hauſes. B : Franz von Waldern lief in höchſter Erregung auf und | der Berndorfer Metallwaarenfahrit Arthur Krupp 10 Milli- 
an Er mußte hier jedenfalls ſehr bekannt ſein, denn mit nieder. „Es hätte Dir wenig Nutzen gebracht, denn id) | onen Nickelmünzen in Zwölfeinhalb⸗ und Fünf-Centeſimo⸗ 
1 vollkommener Sicherheit ſtieg er die teppichbelegte Treppe hätte Dich im letzten Erdenwintel geſucht und ſicher auch Stücken zur Ausprägung. Ein Transport, etwa die Hälfte der 
1 empor, that noch einige Schritte durch den Korridor und gefunden. Herrgott! Mir möchte der Verſtand ſchwinden, Ausprägung, ſollte bereits in vier Eiſenbahnwagenladungen nach 
pochte ſodann an eine Thür. wenn ich mir klar mache, daß dieſe elende Kreatur, die wagner g abgefandt werden. Der dortigen Streits halber 
snd, ‘ 2; . Beräuſch; es ſtand |: De $ » es ! APA , mußte jedoch diejer Trausport in Berlin zurückgehalten werden, 
4 Im Innern des Zimmers entjtand Geräuſch; | Faller, immer mehr und mehr Unheil ſtiftet! weil eine Verſchiffung zur Zeit nicht bewirkt werde N 
F emand auf und näherte ſich der Schwelle. Nach kurzer „Willſt Du mir nicht ſagen, aus welchem Grunde Du J g zur 3 t bew verden kann. 
auſe fragte eine Stimme von innen: „Wer iſt da?“ ſo ſpät und fo heimlich hierherkommſt?“ bat Debwig eff... n 
zn konnte deutlich die Angſt aus dieſer Frage heraus⸗ „Ja ſo! Gleich ſollſt Du's hören! Du weißt, daß ich] Thorn, 12. Degbr. tie tite der Handelskammer. 
hören. : * : drüben in Oſtra bei dem Baron Wengersky eine Inſpektor⸗ (Alles pro 1000 Silo ab Bahn verzollt.) if 
ko, | % Ich bin es, Franz“, antwortete der junge Mann. Ich ſtelle angenommen habe, weil ich dieſe Mißwirthſchaft auf | 131 wis hen 159100 ane 13814 ufd. el 130 un 
ck. bitte Dich um alles in der Welt, öffne, Hedwig.“ Man Niederbronn nicht mehr mit auſehen konnte. Dieſen Nach- wenig verändert 124 Sid. 114 WE, 25.123 Pd. Inet 
hörte einen Ruf des Schreckens, aber der Riegel fprang | mittag hörte ich von unſerem zweiten Inſpektor, daß mein | — Oerite feine Woave gejucht, Helle, milde 138—141 IF, feinfte 
ft dod) zurück, und der junge Mann trat raſch in das erhellte [Vater an ihm vorbei zur Stadt gefahren wäre. Und dabei ni cin, ante Sater matte 130135, ME, Butterwaare 104 
4 Zimmer. habe er ihn höhniſch angerufen, in ſechs Wochen finde auf | b y: ace Had Qualität 125131 wee, 


Bromberg, 12. Dezbr. Anti, Paudelstammerbericht, 
Weizen je nach Unalität 158—164 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 110—116 Mk. — Gerſte nach Qualität 112—11 


N | ſehr die Haushälterin meinen Vater ute Braugerſte 125-140 Mt. — Erbſen Futterwaare 11 
und vollendetem Ebenmaße der Glieder. Flehend erhob umgarnt hat, aber daß es ſo weit kommen könnte, daß er, | bis 120 Mk., Kochwgare 130—145 Mt. — Hafer 130-136 ME 
die junge Dame die gefalteten Hände und Scham, Augſt Spiritus 70er 36.50 Mark. 


der alte Mann, jetzt, nachdem kaum das Grab ſich über 
meiner guten Mutter geſchloſſen, dieſes falſche Geſchöpf 
heirathete, das würde ich nie und nimmer für möglich ge⸗ 
halten haben. Ich gerieth völlig außer mir! Mein Vaker 
war in der Stadt, ich ergriff alſo die Gelegenheit, mir von 
hier die Gewißheit zu holen. Hedwig, Du mußt es wiſſen, 
was an der Sache ernſt iſt, oder ob ich das Ganze nur für 
ein übles Gerede nehmen ſoll, gut genug, um mich zu ver⸗ 


min g jagten igu bald Röthe, bald Bläſſe in ihr 
utlitz. 

„Franz, um der Heiligen willen, was iſt geſchehen, daß 
Du unter ſolchen Umſtänden zu ſolcher Stunde bei mir 
ang 24 ſtieß fie hervor „Auf meinen Knieen flehe 
ich Dich an, verlaſſe mich, ſchone meinen Ruf! Ich habe 
nichts mehr als meine unbefleckte Ehre! Wäre auch dies 
dahin, möchte ich lieber die Augen für immer ſchließen.“ 


Berliner Broduftenmartt vom 12. Dezember. 

ebe loco per 1000 Kilo 117—185 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 145—175 Wt. per 1000 filo, Futterw. 
118—128 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rib Gl loco ohne Faß 55,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,2 Die. bez., Dezember 21, Mk. bez, 
Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stártejabritate 

von Max Sabersky. Berlin, 12. Dezember 1896. 


— Ohne Zögern ſchloß er die al wieder hinter fich zu. | Niederbronn die Hochzeit mit der Faller ſtatt und er möge 
Dann wendete er ſich um. Vor ihm ftand ein junges, mich dazu einladen. Ich war wie vom Donner gerührk! 
kaum zwanzigjähriges Mädchen von großer Schönheit Wohl weiß ich, wie 


“ a - : elie legen?“ la Kartoſfelmehl ein Mum-Cout on 
23 155 Rance ibe hu Dem QUE, 3 Hedwig blickte tiefbekümmert den Geliebten au. „Was la Raro eee EM 4 507 Hier eulen 888 
ganzen Körper, a Tang ihre Hände erfaßte und kilßte | roy ig Dir ſagen, Franz? O erſpare mir die Antwort!“ echte Arte Ned! | 16-167, | Degtrin, gelb u. weiß lu. 1 
Deine ſüße, schüchterne Taube“, flüſterte er innig, „Eemuft bat fie. 255 : cadiparitit Deny j % learn). 6 
Du mich ſo wenig, daß Du auch nur im entfernteſten an „Es iſt alſo etwas Wahres an dieſem Gerede? Zögere ra 1 25 5 } Wes Batre edie | Da 
fi 5 if 71 2 RR r fi ¥ - el >> 2 A oe Y Fabr. Frankfurt a. O. ro 0. Halleſche S » — 
meiner Ehre zweifeln dürfteſt? Ve rgieb mir, ich konnte nicht, mich aufzuklären! Denkt mein Vater wirklich allen | Gelber Syrup , «| 20-31 | aeetsnarte (Strahlen) 735 ON 
nicht anders. Ich mußte hierher, mußte Dich ſprechen um Eruſtes daran, die Haushälterin zu heirathen?“ A ait ag | Matei, Sen . . rte 
Se 3 gene 8 K 1 nat ó ap. Export, «| 22! y Asſtärke, 4 ‘ > 
jeden Preis, Durch das offene Thor kann und darf ich „Ja, Franz und wir können nichts dagegen thun. Schon Rartorfeltuder gelb. . | a0 20m Schabeſtärke 5 «| 34-45 
nicht kommen, ſeitdem man weiß, daß ich mich mit der in ſechs Wochen ſoll unwiderruflich die Heirath ſtattfinden | Rortoffelzuder kav. . 21 ½8 220, | 
armen Gouvernante Hier verlobte und vollends, ſeitdem ich Herr von Waldern wird morgen die Verlobung in den | Stettin, 12, Dezember. Getreide- und Spiritusmarkt. 
meines Vaters Gut im Zorn verließ. Sollte ich Dir Blättern veröffentlichen laſſen.“ (F. f.) n Weizen geſchäftslos, loco ——, ver Dezbr. —. — Roggen 
| ſchreiben? Das erſchien mir zu gefährlich und auch zwecklos. Faber Loco 120128, ver Dezember ——. — Boum. 
ich Wir mußten uns treffen, uns aus 2d Aber wi b m Lafer loco 128—133, Spiritusvericht. Loco matter, mit 70 
ei ur mußten aus treffen, un ausſprechen. Aber wir haben A Das Brot Mk. Konſumſteuer 86,00, — Petroleum loco 10,60, 
* hier keinen einzigen Vertrauten, wohl aber Aufpaſſer, E 


Zwiſchenträger. Hätte ich Dich durch ein Zeichen in den 
Garten gerufen, ſo wäre unſere Zuſammenkunft ganz ſicher 


| war in ber am Freitag abgehaltenen Sitzung des Vereins 
} 

| bereits entdeckt. Und dies mußte ich unter allen Um⸗ 
e 


für Geſundheitspfle ge in Danzig Gegenſtand der Vero 
handlung. Herr Nahrungsmittelchemiter Hildebrand machte 
im Anſchluß an ſeinen bereits früher mitgetheilten Vortrag 
über das Brot noch einige Mittheilungen. Redner ſchilderte ein in 
England übliches Verfahren, bei welchem als Erſatz der ſonſt 
üblichen Lockerungsmittel Ro lenſäure zur Anwendung kommt; 
es wird dadurch ein allen Anforderungen der Geſundbeitspflege 
und des Wohlgeſchmacks entſprechendes Brot gebacken. Voraus- 
ſichtlich wird bei dem heutigen billigen Preiſe der Kohlenſäure 
dieſes Verfahren auch bald auf dem Kontinent Eingang finden. 
Herr H. berührte dann nochmals die ſchädlichen Folgen der An- 
wendung von feuchtem Mehl; beſonders bei der Verproviantirung 
von großen Städten und Armeen ſei es nöthig, großen Mengen 
feuchten Mehles möglichſt ſchuell und möglichſt viel Feuchtigkeit 
zu entziehen, und dies werde am Beſten durch ein in Amerika 
in ¿vale Umfange übliches Verfahren erreicht, nämlich durch 
Auspumpen der Luft, was faſt einer Steriliſation gleichkomme. 
Referent trat dann der weit verbreiteten Anſicht entgegen, daß 
man das Brot an einem feuchten und kalten Orte am beſten 
aufbewahre. Kühl müſſe der Ort ſein, aber trocken; am beſten 
werde Brod in trockenen Kellern mit Zugluft aufbewahrt. Zu 
der rein techn iſchen Löſung der Brotfrage ging alsdann Herr 
Regierungs- und Geheimer Baurath Böttger über, welcher ſich 


Magdeburg, 12. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker excl. 899% 
Rendement 9,60—9,771/», Nachvrodukte excl. 75% Rendement 
7,20—7,80. Ruhlg. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Rubia. 
ftäuden verhindern. Mit dem noch von früher her in 


meinem Beſitze befindlichen Schlüſſel ſperrte ich auf und 
eilte hierher. Du darfſt mir voll vertrauen, liebe Hedwig. 
Die Umſtände allein zwangen mich zu dieſem Vorgehen. 
Von dieſer Zuſammenkunft ſoll und wird niemand etwas 
h ra 
Das Mädchen fand bei dieſen männlichen Worten ihre 
Faſſung wieder. Sie blickte dem jungen Manne in das 
n 5 blaſſe aber edle Geſicht und ſagte ſich, daß ihre Ehre 
ei ihm, dem Verlobten, ſicher aufgehoben war. 
Franz führte ſeine Braut nach einem Stuhle und bat 
ie, ihn anzuhören. Er ſelbſt ließ ſich mehrere Schritte von 
) hr entfernt ebenfalls nieder. 
Gleich darauf erhob er ſich wieder, wendete fie) der 
Thür zu und öffnete blitzſchnell. Sekundenlang blieb er 
= lauſchend auf der Schwelle heben. Der Korridor war indeß 
leer; es rührte und regte ſich nichts. Franz kehrte wieder 
in das Zimmer zurück. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegeniiber nicht 
verantwortlich. 


„Das vernünftigste Weihnachtsgeschenkl“ 


Amerikanisches 
; = E 


) Universal-Instrument 
ee Sinureiche, prakt. Einrichtung. 
In dem Griffe befinden ſich 10 in 
täglichen Gebrauche nothwendige 
Werkzeuge und 1 Säge extra. — Durch 
eine am unteren @rifende angebrachte 
Vorrichtung iſt jedes Werlzeug mit 
einer einfachen Umdrehung einſetzbar 
und nach Gebrauch evento lösbar. 

Preis Mark 2,75 
Porto 20 Pf., von 3 Stüc an franco. 
Nachnahme 20 Pf. extra (Marken in 


S J. Hurwitz, Berlin SW, 
Kochstr. 19. 


e „Ich glaubte ein Geräusch gehört zu haben, als nähere | in letzter geit viel mit der Vrotbereitung in größerem Umfange ‘ 1 
. KE jemand vorſichtig der Thür“, ſagte er. zu beſchäfthgen hatte. Der Referent theilte mit, daß man ſich in Zur Beachtung! 
5 „Wenn Dich am Ende doch jemand geſehen hätte?“ ſtieß letzter Zeit im Regierungsbezirk Marienwerder mit der : Es wird im Intereſſe des Publikums 
3 Hedwig hervor. „O mein Gott! Ich vergehe vor Angſt!“ | Sentralifation der Deckung des Brotbedarfes für etwa 200 "4 darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten 
8 Mich hat niemand entdeckt; das ijt ganz unmöglich“, Gefangene zu beſchäftigen hatte und ſchließlich zu der Einrichtung geit 15 Jahren im Verkehr befindlichen, 

verſuchte er ſie zu beruhigen. „Meine aufgeregten Nerven | Einer großen Sentralbáterei in Pr. Stargard gekommen Professoren roben Unzadt angefehener 
* bs > 7 


fei. Die Bäckerei iſt feit ſechs Wochen in Betrieb und hat 
in dieſer Zeit gleichmäßig gutes Brot gebacken. Nachdem der 
Referent dann die Nachtheile des Backens in Oefen mit Innen⸗ 
feuerung hervorgehoben hatte, ſchilderte er die Einrichtung des 
Ofens 5 Pr. Stargard. Diefer beſitzt eine Vorfeuerung mit 


Pprofeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 

y theter Richard Brandt's Schwei; erpillen 
infolge des neuen Deutſchen Marken⸗ 
E ein Etiquett wie neben⸗ 
tehende Abbildung tragen. 


ſpielen mir eben ſchlimme Streiche. Laß uns raſch zur 
Sache kommen. Sage mir offen, was im Hauſe meines 


ö e pen der acht Tage meines Fernſeins vor⸗ 
gefallen iſt?“ 
N 


Am 15. bis 22. Dezember 


N OCHE g aten 


Ganze Origimal-Loose 4 15 Mx. 40 Pf. halbe Original-Loose & 7 Mk. 70 Pf (Porto und Liste 30 Pt) sind bald vergriffen, worauf meine werthen Kunden hierdurch 


General-Debit, 


Ä e 

Ar El nt 6 Berlin W's Unter den Linden No, 3, 
— Die Loose versende auf Wunsch auch unter Nachnahme. 
5 Am N REINE DIT EDEL ALETA DITA E 


22 AAA A A : 
> ; 4 Das Heringd-Berjaus-Gejm.| 3386] Eine ganze Del- und 
An Nerven-Leidende. Wahrheit meet am. M. Ruschkewitz, | ermine see 
Reine A i! Rein Gebei ittel! auen! Danzig, Fiimartt 22, b. fo} D itt 
( eine rzuei! ( ein eheimmi tel!) 23071 Die von mir annoncirten empfiehlt vorzügliche Salz⸗ . durch 
16561 Das große Heer der Nervenübel — angefangen vom nervöſen Kopſſchmerz bis zu den Bros Uhren werden alle in meiner heringe, und zwar e 


omen der Apoplexie (Schla fluß) — hat von jeher den Anſtrengungen der ärztlichen Kunſt geſpottet. Werkſtätte genau und gewiſſen⸗ Schotten T. E. mit Milch u. eee 
rft der Neuzeit gehört die Errungenſchaft an: durch Benutzung des einfachſten aller Wege, der Haut, | haft regulirt und liefern den beiten Bogen a To. 16 u. 18 Mk. s 
u einer phyſtologiſchen Entdeckung gelangt zu ſein, die nach hundertſach abgeſchloſſenen Experimenten Beweis der ſtrengen Solidität vito Wittelardpe mit Milch Chrisibaumkonfekt 
bre Reiſe um die Erde angetreten hat und nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, wie die nervös⸗ meiner Firma die zahlreich. Dank⸗ u To. 18 Mk. und 20 Mk. 
rante Menſchheit in hohem Maaße intereſſirt. Das aus den Erfahrungen einer 50 jähr. ärztlichen | Schreiben und Nachbeſtelluungen,, „. Fhlen mit Milch & To. de 
raxis geſchöpfte Heilverfahren: durch täglich einmalige Kopfwaſchung entſprechende Sub⸗ welche ich täglich erhalte, wovon 22 Mark. Zu 
anzen, beſtehend aus: Arnicin (alcaloid), Aeth. sulf,, Tinct. alcan., Tinct. arnic., Aetyl. alc. | fic) Jedermann überzeugen kann. Holländer fj. A To. 24 Mk., * 
bivett durch die Haut dem Nervenſyſtem r hat fo jenjativnelle Erfolge zu verzeich⸗ 26 und 30 Mark. Sy 
nen, daß bie von dem Erfinder dieſer Heilmethode herausgegebene Broſchüre: N v. J. Schotten à To. 12 Mk. = 


Ueber Bervenkrankheiten und Schlagfluß (Hirnlähmung) Vorbeugung und Heilun und 14 Mark. 
105 kurzer Zeit bereits in 27. Auflage a | ift. Das zung) ors > nur sad, cir Feitherinac a To. 12, 14 


in beſter, fein» 
ſchmeckender Aus⸗ 
fün rung, Figuren, 
Thiere, Arabes⸗ 
ten c., reich ges 
miſcht, ca. 230 
Stck. große oder 
ca. 440 Stck. mitt⸗ 
lere, 1 Kiſich. ME, 
2,75, 2 Kiſtchen 
Mt. 5.—. Fein 
* Christbaum 
konfekt, nur 


Ss 
iche Deflarationen über das Weſen dieſer neuen Therapie und der damit ſelbſt in verzwelfelten and 16 Mart. “q 
ällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, ſondern auch die dieſer Methode gewidmeten wiſſenſchaft⸗ 
ſchen Elaborate der mediziniſchen Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher 
Autoritäten, darunter des Dr. med. Meniere, Proſeſſor der Poliklinit für Frauentraukheiten 
in Paris, Jine Rougemont 10, des Irrenarztes Dr. med, Steingreber am Rationathans 
lr Nervenkrante in Charenton, — des Kal. Sanitätsrathes Dr. Cohn in Stettin, — des 


Fall, großfallend, 18 Mark. 
y Simat Ge ye ee Yui, 
2 und ½ Fo. Beſtellungen — = 
anf friſche Heringe a!ı Milter, er 
ſowie geräucherte Rieſen⸗ r Dualität. 1 K ſt⸗ 
Biidlinge werden [don jetzt Den N one —— 
zu Tagespreiſen angenoam. A 8 
Verſand gegen Nachnahme | gitór, 1 Rinden mit ca. 150 Stüc 


roßherzogl. Bezirksarztes Dr. med. Großmann in Jöhlingen, — des Hoſpitalchefarztes 
r. P. Foreſtier in Agen, des Geheimraths Dr. Schering, Schloß Gutenſels, Bad Ems, 
I des Dr. med. Darſes, Chefarzt und Direktor der Galvano-Theparent. Anſtalt für * k i it ¢ 
Nerventrante, Paris. Rue St. Honoré 334, — ves Dr. med. und Konjuls Dr. v. Aſchen bach oder Vorherſendung ct Mt, 4.—, 2 Kifihen Mk. 7,50. 
in Gorin, — des Kalſerl. Dezirksarziez Dr. Jusbach in Zirtnig, — des Kaiſerl. Königl. Eine Remont.⸗Uhr, trages. 1113 Porto und Verpadung frei gegen Rade 
Oberſtabsarztes 1. Klaſſe Dr. med. Jechl in Wien, — des Sr. T. Bongavel in La Ferviére Mk. „das Gehäuſe ſchön der apy nahme oder Einſendung des Betrages. 
(Gure), Mitglied des Centralraths, für Hygiene und Geſundheit, und viele andere. korirt, mit zwei vergold. Rändern, Garantie: Zurücknahme. 
Es wird deshalb allen Jenen, die an tranthajien Nervenzuſtänden im Allgemeinen, Mt. $, mit Sprungdeck Mk. 10. as PR 
darnach an ſogenaunter Nervosität laboriren, gekennzeichnet durch habltuelle Kopſſchmerzen, Eine Stahl⸗Remont.⸗ Richard Stohmann, 
Migräne, Congeſtionen, große Reisbarteit, Aufgeregtheit, Schlafloſigteit, körberliche, all- Mk. 8. Uhr, ſchwarz opydirt, Dresden- Strieſen. 
gemeine Murube und Unbvehaglichteit, ferner Kranke, die vom Schlagfluß heimgeſucht wurden Bügel, Krone und Glasreif ver⸗ , » Reigzende, ſilberverſp. u. beſponn 
und an den Folgen dejjelben und ſomit an Lähmungen, Sprachuuvermögen oder Schwerfällig⸗ſgoldet, prima Werk, Mk. 8. 24 ER 4 : Neuheiten in Glasſachen für den 
keit der Sprache, Schlingbeſchwerden, Steifhelt der Gelenke und ſtändigen Schmerzen in DEA EineechteSilber⸗ e weihnachtsbaum 
denſelben, partiellen Schwächezuſtänden, Gebächtnißſchwäche, Schlafloſigteit u. w. leiden und Ah 1? 50. i monte tren 1 1 Sortimentskiſte A enth. 272 
die bereits ärztliche Hilfe nachſuchten und durch die befannten iwie wie Enkaltiamteits- 300 7000 geſtemvelte mit Gold⸗ Stiick schon bent. Kugeln, Reſlexe 
und Kaltwaſſerkuren, Einreibungen, Elettriftren, Galvantſiren, Dampf-, Moore oder Seebäder —rändern ud wirtes 6 ba ie o ar Früchte Tannenzapfen, Rik 2 
leine Heilung oder Beſſerung erlangten, endlich jenen Perjonen, bie Schlagfluß fürchten It 1 20 ea, ME ZZ B Rerien 2. in prachtv Farben (1 
und dazu aus den Erſcheinungen andauernden Angſtgefühles, Eingenommenheit des Kopfes, N Eine echte Silber⸗ — 5 ; : W 
Ropſſchmerzen mit Schwindelaufällen, Flimmern un Duntelwerden vor den Augen, Drude M. 16. Renontoir= Uhr E PS 
lache unter der Stirn, Ohrenſauſen, Kribbeln und Tanbwerden der Hände und Füße 8001000 geſtempelt, mit drei veld 
rache haben, und fomit allen Augehörlgen der vorgedachten drei Kategorien Nervenleidender, dekorirt de Sllberdecke in u. gutem és 
lets bleichſüchtigen und dadurch der Kraftloſigkeit verfallenden jungen Mädchen, auch geſunden, Anterwerk Ink. 16 “9 5 


; HibicheBaumipibe u. LWachsengel 
gratis) geg.Nachn. v. Mk. 5 franco. 


Th. Fr. Geyer: Limbach⸗Alsbach. 
(Thür. Wald). 


> N 
Aurüdgelehte Leinen! 
yand-, Tijd)- u. Taſchen⸗ 
tücher, Bett⸗, Inlett- u. 
Züchen⸗ Leinen Weiße 
Baumwoll- u. dtegtines : 
Koſſe verfendet, ſoweit der 
Vorrath reicht, zu ſehr 
billigen Preiſen. Verlangen 
Sie Muſter über zurück⸗ 
geſetzte Leinen⸗ u. Baum. 


elbſt jüngeren Berjonen, die geiſtig viel beſchäftigt find und die der Reaktion geistiger - ; 1 E 
7 vorbengen wollen, dringlichſt angerathen, fido In den Beſitz der obengenannten Broſchüre po lig 3 sein. a z 
ngen, welche franko und foftenlod zu beziehen iit in: ation echt Silber, ſchöne oa eln he vo mur E 

Ani j en, 4 , 2 „ Meteo sende; 
Königsberg Ostpr. bei der Altstadt-Apotheke H. Kahlo. Bayon, at. 4,50, im 80 le e e, 
— — = — — — = — — J ge Y * 4 
9906] Wir übernehmen Vers — | Wh. | + Damen-Nemont.« er & St 4 
tretungen in Prozeß⸗, Hupo⸗ 
ihefen- u. Erbſchafts⸗Ange⸗ 
fegenheiten im gang. Deutſchen 
Reiche, in Rußland, Qeſterreich, 
Samelt, Italien, Frankreich, 


zu br 


Y Uhr mit Goldrand und guten 


Ins-.Salschengrs-.Torsandans 1 


+ Damen ⸗Nemont. 


Adolph Schirmer, Fischerustr, Berlin U., | rest ser 


— 


7 


England, Dänemark, Amerika u. n x t 
Pen. re > pa 5 e . . 3 9 “td ien⸗Jerſandthaus 
eſten u. ſi ten Erfolges un r. 1868. Fri Sara ‘ el. I. 4234. Echte silber- Damen- E = 

n u. ſicherſten Erfolges ur egr. 186 Friedrichsgrach ver mit Au, i ennthierfelle em 1 5 


gegen ein nur ſehr mäß. Honorar. 
2 


Igenten werden an allen Orten empfiehlt bei Abnahme von Poſtkolli gegen Nachnahme: hangiel und Karabiner, nur 


Lebende Karpfen pr. Klo. 140, 160, 180, 200 Mk. 4,50 
hechte 0 


wärmendſte Fußunter⸗ 
a lage, EM p. Stck. verſend. 


ö Ober-Glogan i. Schleſ., 


gegen hohe Proviſion geſucht. 


gh ‘on „ 120—14 Für richtigen Gang ſämmtlicher unt. Nachnahme od. geg. J Gruber 
an Las oe 1896. 2 Zander 0 „ 120—180 ubren 3 Jahre garantirt. Nicht⸗ SR Vorherſend. d. Betrag. de E b * : E 
für Vert we oi Prozeß Hypo⸗ en " Schleie „ „ 140-200 ¡ convenitenden Falles Betrag zur | 2 BD. Kölner's = 
beten» . Nachlaß dr Po Male „ „ 200-240 (ſtarke) rück, alſo Riſiko ausgeſchloſſen, Felle u. Rauchw.⸗Handl. 
deutschland u allen ziwllifirten „ Schellſiiſch, „ 50—60 gegen Nachnahme von in Leipzig, Brübi 47 Ort- um en 
Ländern. u. Ye M. Winkler, „ EEE aud für 
Der Direktor. _ —————— München, Lumdemu E Zindwurmite, 25. Wegen Aufgave Ki ae 
von Lewandowski. Gil * lil . (0) t Preis per Stück 10 Mark. des Verſandtgeſchäfts in . War 
4 y 4 ES aur 
nae | ¡ m zur Silberne Cyl. Rem Ahr mit ats e ’ 
Caffee billiger inflige 3 N ) al nen fer k. Goldrändern, zierliches Format. x BES = a 
vor rollt frei ab hier p. UK. . er , 3 Jahre Garantie. Nicht paſſ. i , 1 u. klein, 
neee sure Eisen] — 
Gerda 11.30, h her zugsquelle: Gust. Stant, ute Spritze, nach tau eben Re 
40, 111.30, | é von Düsseldorf, Mittelſtr. Fabr. erenzen, jofort zu haben von 


„Perl I 1.40, 111.30, Perim. 1. 10 
Santos u. Campin. ff. 0.30 —1,— 
tägl. frisch geröstet 0.90 — 1.60 

Neuer Caviar 
grobk. 7.—, grossk. 8.— P. Ko. 


2 

Kieler Sprott 
Kiste 1,25. Poste. —2Kst. 2.25 
Kiel. Büocklinge 40 gr., Kst. 1.75 
Nous Salzhoringa 80, pr. Postf. 2 


u. Engros-Lager in Uhren und 


Herrmann Ascher | des len. 2 
Markt 5. Culm a. W. Markt 5. Hefahrins! sómerylos! Pferdedecken Sehr beachtenswerth 


bietet die günſtige Gelegenheit In fünf Tagen vergeht jedes ca. 750 Stüc prachtv, braune für jede 


die anerkannt vorzüglichſten und vielſach prämiirten 4 ühnernuge yeigmarme Winterdecken mit fparfame Hausfrau! 


Önen farb. Streifen u. benähter 


e Nähmajchinen "SU Horuhantu. Warze stonte 150180 ein grob, Bens Niggangehirgs-Leinen 


mit allen Neuerungen und für alle Zwecke, auch paſſend als Ca. 300 St. gelbe Sportdecken zu fed. Ark von Leib- u. Bett⸗ 


» ; 1 beim Gebrauch meines Fühner⸗ | 160: 205 : a 1 . x 

prattiſches Weihnachtsgeſchenk, N beim Gebraud Wegen Jie eg 160 205 em, «bere Warme Waſche geeignet, ohne tido. 

kunden ge erich fell k Heben. Tauende Don as mo von BO Fig. P- Bole tes — A direkt an Landwirthe und Fuhr⸗ e OE 
z : 1067 Avothet Saner,2o — emühl. | werksbeſitzer. — Beſtellungen, 10 Maaß direkt an Private 


Adolph Pie per, 
5149] Fabrit Moers 2 Mb. 


Wisdervark. billig. Engrospr. Neueite Nadeleinjes Zange (Neichspatent), gratis. [106 : ; e eftellung 
— Ham. Alte Näbmaichinen werden in Anrechnung gebracht. ee FR bes q che N P. Schittko, 
= : 5 8 . ’ ; ban t. Schl. 
Wurſtwaa ren. Schoss Verabfäumen Ete nicht, Y Meritt. 7/9, 1 tack an O Benda 
? Prima Baare _fmfiebtt zu 8 q @ | is ein Kieler Geldloss ſch dad d. ich Nicht zuſan. zurlickn Neicpl. Muftercollett.fof. fe 
ußerſt ſolſden Preiſen. dr 1 Mart 20 Nfg. incl. : — IM Send. im Werthe v. ME, 
A. Hoffmaun, bene Deutſches Thomasſchlackenmehl € i — e l hoja fir F an fcontoburd gana Denti 
ammerjtein. Preisliſten EM 10 mart 204%.) zu faufen! € E land, Def pie 
Oats und franto. 13424 EXE ppt ap bere ge Ba ener 10 ‘Sham N age | + lan 1 ngarn 
E marmorne dildo O Dentsches Superphosphat Kere den, Palas Kruse E 
ift — einen billigen Preis zu a enisc es uperp jo pha @ a 411 88 4 Markneukirchen No. 197. Ga A 
; . Fi , - o Y , 2 ochfe ; d wanren-Bedarisar 
u * 1754 ſcher Neuenburg 3 Chilisalpeter, Kainitg E, Sunternfuaße 32, E | Viti ee nur vor me Gral Gesundheitspfi, vers 
7 A 4 EN ; 3 Zith. u ziiglich. WE ust. Graf, Leipzig. — Freislis 
Passendes Weihnachisprisent, empfiehlt billig unter Gebaltsgarantie PIE 1 Sait. Güte. ME nur g.Freicouv.m.aufgesch.Adn, 


5 Wegen Betriebsveränderun 
verkaufe billigſt: 1) Eine iad 
neue, fahrbare [8 


Daupf⸗Heu⸗ u.Ctrobprele 


Syſtem Laas. 2) E. gut erhalt, 
Jed. Lofomobile, 
» 24 Stück Kipplowries 


la Elbinger Neunaugen 


p. ½ Schock 8,75 Mk.) franco 
p. ½ „ 5,00 Mk.) incl. Fäſſ. 
unter Nachnahme empfehlen 

E. Tochtermann Nachf., Elbing. 


Artiſt! 


=» (20) — 
Stellmacher’s Berjandtaeim., 

id S.⸗M., f. 5M. i 
Zaun A. P. Muscate dun nai. 
Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. reiz. Sort. Baumſchmuck 
aus Glas ꝛc., beſtebend aus ca. 400 


e > 
O999SSSGS208S9090088 Fa 
x icht h., ametta 2c.2.,größtentb.m. 
Hermann Littmann 


echt Silber verſp. darunt. f. m. La⸗ 
metta beſponnene Kug. ꝛc. Ingroß⸗ 


ebnen ac u dae art. Ausſtatt find ferner zu haben ee und ca. 7-—800 Meter 
0 Me J mt Y Bildern Breslau . Eo Feldbabugeleis 
Een bee dee: Feger ſir Girefanten,Sänereien u eigen e STE age zen d 
; t 3 re . E [U u —y a 
5 1. 1 inas.qeCidendeimer- | Seidatt für Klerfanten,Sämereien u. Brangerft. 1558 100, Et. bid Auen $100] E er f. Free er SOWA}, ae 
eicht erreichbar. 0 . 0. 5 


traBe 2, Frankfurt a/ M. 


ee ee Aa 


8210] Mein Sohn Drang, 8. 
tatur ſchlank, frod., etw ſchwarz. 
Schnurrbart u. an der linken Seite 
unter der Lippe ein. kleine Narbe, 
dat — ſchon ſeit Juli d. Is. 
auſe entkernt; bitte Jeden, 

mich ſofort über den Aufent⸗ 
alt Na zu benachrichtigen. 
‚ Gr.£ommorät, 


It, blödſtunig und tan 


don 


w. Franz Bru 


— — 


Molkerei = Schule 
Freyſtadt Weſtpreuß. 
2975] Mache hierdurch bekannt, 
daß ich mein. bisherig. Verwalter 

Herrn F. Gloede 
entlaſſen habe. Anfragen und 
geſchäftliche Mittheilungen bitte 
zu richten an 


Xaver Schwarz, 


FTreyſtadt Weſtpr. 
Ich warne hiermit, meine 
Tannenaupflanzungen zu 
betreten, da in den⸗ 
ſelben Selbſtſchüſſe gelegt 
worden ſind. 3033] 


H. Trittel, 
Schötzan. 


. A 
2901] Zu allen Geſchäftsver 
nittelungen empfiehlt fido, auch 
at neuen Schuppenpelz, für 
dr. Figur, zu verkaufen 

v. Wehren, Schöneberg⸗ 
Vl, Hauptſtraße 9. 
Auch ſucht älterer, verheirath. 

Herr mit Kaution Stellung. 


Institut Rudow 


Berlin W., Leipzigerstr. 13. 
2 f. alle Plätze exact 
u. diskret Auskünfte u. Er- 
mittelungen jeder Art, Beo- 
bachtungen ete. sowie alle 
sonst. Vertranersangelegen- 
heiten. Prospekte kostenf. 


— — 


Königlich Preußiſche 


196. Klaſſen⸗Lollerit. 


2716] Zux 1. Klaſſe find noch 
einige ½ Looſe abingeben. 
„ M. Scharwenka, 
Königlicher Lotterte⸗Eiunehmer, 
Culmſee. 


15 Gtr. Tajelobit 


frintte Sorten, & Ctr. 8,00 Mk., 
at abzugeben [3036 
Fräulein Ida Voss 
in Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. 


u kaufen gesucht. 
34981 Ein noch gut erhaltenes 
chmiede⸗ 


Handwerkszeug 
u kaufen geſucht. Meldung. an 
chmiedemeiſter H Kaczmarek, 
ruczuo Weſtpr. 
471] Ein EL, alt., ex. Rokwert 
wird zu kauf. geſucht. Offerten 
anzig, Holzmarkt 17 erb. 
3484] ‚Einen gebrauchten 
franzöſiſchen Mühlenſtein 


4 Sub (Bodenjtein) jucht z. kauf. 
tt, Mirotten b. Witjabhn. 


irt. und eich. Bohlen in allen 
Stärken und birk. Halbholz 
6 


3132| 700 (fd. Meter 


Feldbahn 


600 mm Spur, zu kaufen geſucht 
Waldemar seni ſch, Bromberg. 


2000 Etr. Schnitzel 
zu kaufen geſucht. Offerten 


zub No. 2000 poſtlag. Nik» 
walde erbeten 3375 


Braugerſte 


kauft zu höchiten Preiſen ab 
faz Bahnſtation und bittet um 
ſtark bemuſterte Offerten [2993 
M. Segall, Culm a. W. 
Die Kartoffelſtärkemehſſabritk 
Bro nislaw b. Strelno kauft 


Kartoffeln 
zu den höchſt. Tagespreiſen. 158 
3494] Größere Pojten 
Fabrik⸗Kartoffeln 
kauft ab allen Bahnſtationen 
und bittet um Offerten 
Julius Tilsiter, 
Getreidegeſchäft, Bromberg. 
Otto Conrad, Berlin, Wilhelm: 


Str. 141, Butter Handlung, iſt 
Poder Abnehmer für en 


often feine 
utter 


ucht. Meldung. mit Angabe des 
uantums un 


r. 3048 a. d. Gefell. erbeten. 


wenn Sie die Preise der wegen vorgerückter Saison 


Verlangen Sie gratis u. portofrei 


Gopzändet 
859. 


Ameritauiſchen 


Mixedmais 


lieferbar im Frühjahr, hat 
ſehr preiswerth abzugeb. 


Hermann Littmann Breslau 
Höſchen⸗Str. 53a [2856 


3479) Dom. Radomno offerırt | 
1000 Gtr. geſundes 


Maſchinen⸗Roggenſtroh 


Etr 1,50 Mart. 


-cetstitten act 
300 Abbildungen 
ver. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 


die Chirurgiſche Gummiwagren⸗ 
| ir 2 


und Bandagenfabrik von Müller 
$ Co., Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Weiße Kochbohnen 
und Speiſezwiebeln 
empfiehlt ſehr billig [2482 

Hi. Spak, Danzig. 


oT dverkehr. > 


8000 


find zum 1. Juli 1897 zu 41/2 0/ 
anf 10—15 Jahre zu vergeben. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 540 an den Geſelligen erb. 


15000 Mark 
5% Hypothek mit Damno⸗Abzug. 
Zu eifragen; Danzig, Holz⸗ 
markt 7, im Comtoir. [3472 


3000 Mk. 


gegen Hyvothek (I-tellig) geſucht. 
Offerten unter Nr. 3238 an den 
Geſelligen erbeten. 


10-12000 Wart > 


werden auf ein großes, neues 
Reſtaurationsgrundſtück in einer 
lebhaften Stadt Oſtpr. hinter 
30000 Mark Bankgeldern zur 2. 
Stelle geſucht. Selbſtdarleiher 
werden gebeten, ihre Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3480 
an den Geſelligen einzureichen. 

Auf ein Mühlengrundſtück wird 


- > 

erſte Hypothek 
geſucht. Höhe ½ des abgeſchätzten 
Werthes. Meld. briefl. unt. Nr. 
3415 an den Geſelligen. 

Auf ein Sabrifetablijjement 
verbunden mit Land wirthſchaft, 
werden 


50—60000 Mk. 
zur erſten Stelle geſucht. Werth 
200000 Mt. Meld. briefl. unter 
Nr. 3416 an ben Gefelligen. 


3000 Mark 
werden zum 1. Januar gegen 


fihere Hypothek geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 3385 an den Geſell. 


Geſucht 


10 l 20000 Mor 


13 II. Stelle zu 5 pCt. hinter 
55000 Mk. Bankgelder auf ein 
Brauereletabliſſement in großer 
Stadt Weſtpreuß. Das Grund⸗ 
ſtück bringt außer der Brauerei 
3600 Mk. jährl. Miethe, ijt vor⸗ 
zügl. gelegen u. in beſtem Juſt. 
Offerten unter Nr. 3423 an den 
Geſelligen erbeten. 


18- bis 20000 Mark 


hinter Bantgelder auf ein ſtädti⸗ 
ſches Miethshaus geſucht. Meld. 
briefl. unter Nr. 2736 an den 
Geſelligen erbeten. 


3500—4000 Mark 


hint. Sparkaſſeng, ſicher, geſucht. 
Meld. u. Nr. 3303 an d. Gel. erb. 

Welche Weingroßhandſung 
würde auf eine ganz ſichere 
5% Hypothek 


25000 Mark 


geben, als Gegenleiitung würde 
meinen Weinbebarf decken, welcher 
ziemlich bedeutend ijt. Meidung. 
werden brieflich mit Aufjſchrift 
Nr. 3421 d. d. Geſelligen erbet. 
Geld von 20 Mk. bis 3000 DIE. 
Sale Credit u Hoch en. 

ej. Er "u, othetens 
Bankgeſch. Korallus, Breslau. 


Tee. | 


Sie staunen 


bedeutend zurückgesetzten 


55, 1.60, 2,30 und höher. 


Versand-Haus J. Lewin, Halle-Saale. 


1 
+ 
Im 


Alter von . Monaten Juchteber be Mt, Zuchtſäue eS 


Große weiße Dorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe li! 


Kleiderstoffe 


für Haus, Promenade und Gesellschaft prüfen. Die hervorragendsten Winter-Neuheiten sind jetzt zu 
nachstehenden Preisen zum Verkauf 5 das Meter 30, 40, 50, 65, 80, 95 Pfg., Mk.: 1.15, 1.30, 


Proben und illustrirten Catalog. 


9 
859, 


Hammerſtein inkl. Stall- 
geld und Käfig gegen 
Nachnahme. 


Me. Alles ab Bahnhof 


5 „„ & ” " 85 „ 7 er 
DEF” Sprungfihige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſpr. Preiſen. mE 


!! Die Heerde erhielt viele erfte und Slaats-Ehrenprriſe!! Domini domslaif Pyr. 


ha Viehverki ufe. 1 


3449] Ein Paar 


Eine hochtr. Stärke 
2 Jahre alt, hat zum Verkauf 
Sadlau in Stangendorf bei 


IM N Groß Nebrau. [3396 
> " 
„Bianzrappen 80 Feltlämmer 


147 B S Wei 
alt, 5“ 4, u. 5'5* groß, (Schwarznaſen) zur Weitermaſt, 
fehlerfrei und zugfeſt, zu jed em] bat abzugeben Dom. Borde 


Zwecke ſicheignend, in Oftrowitt sidow Weſtvr. [2501 
bei Schönſee billig verkäuflich. 


Dal en dias daa 100 Muſer⸗ 
Wallach N ſchweine 


6 Sabre alt, zugfeſt, fteht zum - 
Verkauf, K N; AA fteben zum Verkauf. [2984 
We, enſtarker Dom. Brauns rode 
Aufzucht vertaufl. 
in Rakelwitz bei 
e ober Frankenhagen: 
ein eleganter, ſechsjähriger 


Dunkelſchimmelwallach 


tabellojes Wagenpferd (31 zzöllich, Ein autes 
ſowie 4 ältere, kräftige 


j U , iif 

Arbeitspferde. Papiermares + Seldiit 
y in einer — 9 wit Sac 
: 8186; Schwarz» | Poſen, verbunden mi Buch⸗ 
n bunte,retnbiiticn, handlung, Buhbinderei, Ga- 
1 pbolländiſche lanterie- u. Spielwaaren, tit 
P 2 IA anderer Unternehmungen Bader 
a hth ff ofort an geeigneten, zahlungs⸗ 
De: A ll ll e 4 Käufer abzugeben. Mel⸗ 
ſprungfähig und jünger, ebenfo dungen briefl. mit Aufichrift Nr. 
ein älterer, imp., felten ſchöner | 3445 an den Geſelligen erbeten. 


] Suchtſtier Mein Materials 
e , 3 waaren⸗Geſchäft 
gc Torungfäßle" ab geen fn in beichtefter Gegend ber tad! 


Lubianken b. Heimſoot. will ich beſonderer Verhältniſſe 
11 angefleiſchte halber fofort oder ſpäter verkauf. 


Küb Die Geſchäftseinrichtung koſtet 


1000 Mark. Waarenlauer zum 
mer jung, ſtehen zum Verkauf. 


. 


N 
PR 


Selbſtkoſtenpreis in beliebiger 
| Robe zu übernehmen. Miethe für 

ominium Klecewo l 
3409] bei Mlecewo. 


großen Laden nebſt großer 
33981 10 fette, junge 


Wobnung, Keller und Zubehör 
Ochſen 


760 M. pro Jahr. Reflektanten 
wollen lich unter H. 64 poſtlag. 
ſtehen in Breitenthal p. Thorn 
zum Verkauf. 


Schneibemühl melden [3499 

Erites Hotel in lebh. Freist. 
m. nachweisl. gut. Umſatz ſof. zu 
verk., Tauſch ausgeſchl. Of. sub 
W. M. 129 Inſ.⸗Aunahm. . ef, 
Danzig, Jopeng. 5. [2727 


M. Holel⸗Wirthſchaſt 


ſehr flott gehend, mit Saal, 


Reinblütige, 
Holländer 


Zuchtbullen 


von Heerdbuch- | Kegelbahn, groß. Konzertgaxten, 
6 i thieren abſtamm., Sitz mehrerer Vereine, große Ein» 
* verkauft [3524 fahrt, in einer lebhaften Kreis⸗ 
Hofleben b. Schönſee Wyr. ſtadt, ſofort zu verkaufen bei 4. 


is 5000 Thlr. Anzahlung. Off. 
unt. Nr. 3211 a d. Geſellig. erb. 
3475] Mit 6000 WE. Anz. iſt 
e. i. Kirchdorfe u. a. ein. Kreuz⸗ 
chauſſee geleg., gut rentir. Gaſt⸗ 
wirthſch. preisw zu verk. Näh. b. 
M. Stremler, Danzig. Pfefferſt. 36. 

M. Gaſthofnebſt Cotoniatw.= 
Geſch., vb. m. Schaunku Renaur, 
beabj. u. jehr günſt. Beding. por. 3. 
verkaufen oder zu verpacht. 

J. Bandlow, Schueidemühl. 


Belegenheitstauf, 


3478] Gaſthof in einem groß. 


25 „von i ; 
zug 4 ev. Kirchdorfe von 1100 Einwob- 
ſchweren, tiefen armen abitam: nern, an groß. Verkehrsſtraße, 


mend v. Oſtpr. Heerdbuchtbier., 1 Meile von der nad 2 

E 5 3 ten Stadt 
e — — erſtes Geſchäft im Dorfe, jämmt- 
ab: ! : Her our iche Gebäude find maſſiv unter 
Abholung werden n. Anmeldung Riegeldach, 12 Morgen gut, flee 
auf d. Bahnh. Saalfeld u. Mal⸗ fähig. Acker, 2 Kühe, mit Poſt⸗ 
deuten 9577 i Reichel, ggenfur, ſoll Krankbeits halber 
a fi 18000 Weer bel 4000 nalber 


100 fette (8 ve f. werden dura 
* 
Lämmer 


Ein Reſtaurationsgeſchäft, 
bat zu ver⸗ 


2 einjährig. 


N Bullen 


ſch. w. Eltern, Heerdbuchthiere u. 
einige jüng. Kälber 
hat abzugeben 3084 
G. Dobberſtein, Gutsbeſitzer, 
Gtewnib bei Flatow, 
B.⸗St. Zakrzewo. 


18 Bullen 


1—5/4 Jahr alt, z. 
ſprungfh 


Auffahrt, Tanzıaal, Garten und 
nene Kegelbahn, in unmittelbarer 
Nähe einer Regierungs- u. Garni⸗ 
onsſtadt, mit todt. u. lebendem 

uventariſt preisw. p. ſof. abzugeb. 
Preis 29000 . Anz. 8000 M. Meld. 
briefl. u. Nr. 3394 a. d. Geſell. erb. 


Hotel 1. Ranges 


in einer belebteſten Stadt, ohne 
Konkurrenz, mit 15 Zimmern u. 
großem Saal, großes Gehöft u. 
nur gute Gebäude, 3 orgen 
Konzertgarten, Kegelbahn, prob. 
Reijeverfehr, ift fogleich bill g bei 
10—12000 Mark An ahlung zu 

verkaufen; daſſelbe iſt circa 1 
Jahre in dem Beſitze derſelben 
amilte. Ernſtliche Käufer er⸗ 

en genaue lte Due 

J. Bova, $ latow Weſtypr. 


kaufen 12 
Steinborn, Gwisdzin. 


D. Sprungfahige und 
Eber 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 

om Krafts hagen, 
[6629] v. Bartenſtein. 


Junge, 6 Woch. alte 
E Sonnen 
von racereinenEltern 
ſind preiswerth zu gaben. 3160 
“ 


ermann Ga e 
3 Samotf 1 > 


Ein gut erhaltenes, maſſives 


dreiſſögiges Gafas 


in guter Lage, mit ſechs Ein⸗ 
wohnern, dazu noch Bauplatz u. 
Land gehörig, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen, aus dem Grunde, weil ich 
zwei Geſchäfte befibe und unmög⸗ 


Meld. briefl. unter Nr. 3150 an 
den Geſelligen erbeten. 


Thorn. 
3344] E. flottgeh., gut eingericht. 


Flaſchenbier⸗Geſch. 
iſt ſofort abzugeben. Zu erfr. in 
d. Exb. d. Thorner Preſſe, Thorn. 


„Ein flottes Material⸗ und 
Schankgeſchäft mit Bierſtube, 
in einer Garniſonsſtadt Hinter⸗ 
pummerns, iſt and. Untern. halber 
ſofort oder auch ſpäter unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. Mel 
dungen brieflich mit Auſſchrift 
unter Nr. 3206 an den Geſelligen 
erbeten. 


Ein Fabrikgrundſtülck 
in Riefenburg Wr. (Babnftation), 
zur Zeit im Betriebe einer Ma- 
ſchinenfabrit, iſt zu verkaufen. 
Sehr günſtige Lage nach zwei 
Straßen hin, beſtehend aus Wohn⸗ 
haus, Hof und Garten, zwei⸗ 
ſtöckigen, maſſivem Fabrikgebäude 
und Schuppen. Es eignet ſich zu 
jedem gewerblichen Unternehmen, 
auch für Privatbeſitz, da in ihm 
noch Bauſtellen vorhanden. Wei⸗ 
tere Auskunft ertheilt [2485 

H Matthiae, Marienwerder. 


Mein Atelier 


für Damenſchneiderei, das vH 
q ber 


16 Jahren mit gutem Erfol 

triebenzwird, ijt unter günſtigen 
Bedingungen. wegen Heirath, 
zu verkaufen. Offert. erbeten an 
A.Schlesack,Inowraslatv. 


2902] Mein maſſiv., dreiſtöckiges 
Wohnhaus 

nebſt Zſtöck, Speicher, im Mittel- 
punkte d. Stadt geleg., zu fed. kfm. 
reſp. induſtriell, Betriebe geeign., 
will ich unter günſt. Bedingungen 
preiswerth verkaufen. 

Minna Loewe, Neuſtettin. 
„II me FEC UIE CTT in. 


Krankheitshalber verkaufe von 
ſofort eventl. auch ſpäter mein 
in einer Kreisſtadt Weſtpreuß. 
gelegenes 


Seſchäfts⸗Grundſtück 


in welchem ſeit langen Jahren 
Kolonjalw.-, Deftillation», Eifen- 
und Baumaterialien⸗Handel mit 
beſtem Erfolge betrieben wird. 
Das Grundjtiie hat die günſtigſte 
Lage und gehören dazu großer 
Hof, Ausſpannung und ſchöne 
Speicher. Der Umſatz beträgt ca. 
170000 Mk. und find zur Ueber⸗ 
nahme ca. 20000 ME, erforder- 
lich, Reflettanten erfahren 
Näheres unter Nr. 3502 durch 
den Geſelligen. 


1 Ein Wohnhaus 


mit Staına. u. Warten, in der 
Nähe d. Kaſerne geleg., welch. ſich 
zu led. welchuftshaus eignet, ift 
Umſtände halber du verkaufen. 
Näheres z. erfrag. b. Gaftwiribin 
Kozlowska, Strasburg Wpr. 


Wegen Todesfall 
verkaufe jofort mein rentables 


Mühlengrundſtück 
Land, Wieſen ꝛc., für jeden ans 
nebmbaren Preis. Näheres beim 
Herrn Bäckermſtr. K awitter, 
Jaſtrow Weſtpr. 13433 
eee DAD 


Günſtiger Gutskauf. 


3442] Ein Gut von 1000 Mg. 
Oſtpr., zum größten Theil Weizen⸗ 
boden, hochberrſch. Wohnhaus, 
2 maſſive Wirthſchaftsgeb., 
chönes Inv., ſoll ſehr bill. verk. 
werden, weil Beſitzer Großkauf⸗ 
mann. Anzahlung 7-—8000 Thlr. 
Näheres durch 

D. Saß, Allenſtein. 


Grundſtück 


maſſtv. Wohnhaus, 5 Morgen 
Land, 1 Km. v. Bahnhof, ver⸗ 
kauft 4 in Baarwieſe 
bei Alt 


lich dieſelben betreiben kann. 


ablonten Oſtpr. [3881 | u 


Gelegenheitskauf. 


Ein in der Vorſtadt Mariene 


werders belegen. ſich für Jeder⸗ 
mann ſehr gut eignendes, gut 
verzinsliches 


rundſtück 


G 
mit 1 Kulm. Morgen gut. Landes 
= fortzugshalber auch bei gering. 


nzahlung billig zu verk. Mieths⸗ 
einkommen jährlich ca. 700 Mk. 
Meld. briefl. unt. Nr. 3452 an 


den Geſelligen erbeten. 


Mein Grunditiid 


lun Kuchdorfe Uit- Kis car, gr. 


Berent, beſteh. aus maſſiv. Wohn⸗ 
haus, Stall u. Gartenland, bin! 
Willens b. ein. Anzahl. von 3 
Mark z. verkauf. Das Grundſt. 
iſt fein. Lage weg z. Geſchäft wie 
auch für Rentiers ſehr geeignet. 

Beſitzer Gujtav Fenske, 

Alt⸗Kiſchau. 3393 
= > 
Guts⸗Verkauf. 

Ein Gut, 450 Morg. g. Be), 
inkl. 20 Worg, Wald u. 70 Morg. 
2jchnitt. Wieſen, 3 Klm. Chauſſee 
von Bahn und Stadt, vollſtänd. 
Juventar und Ernte. Weiz.⸗ u. 
Roggen⸗Ausſagt 160 Scheffel. 
Gebäude neu. Preis 60000 6 
Anzahlung 15000 Mt., per ſofort 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 3390 an den Geſelligen erb. 


Wein Grundſfück 


Crone a. Br. Nr. 134, maffiv, 
in beſtem Zuſtande, mit 4 Woh⸗ 
nungen, an belebter Straße ge⸗ 
legen, iſt ſofort zu verkaufen. 
Daſſelbe eignet ſich für jedes 
Geſchäft. 2102 
G. Goerz, Culm a. W. 


iS 


Wohn- od. Geſchäfteh. ev. 
a. Bauſt., i. Graudenz od Img. 
bird zu kaufen geſucht. Meld. 
innerb. 3 Tagen werd briefl. 
itt Aufſchrift Nr. 3489 durch 

den Geſelligen erbeten. 


. 


Ein mittleres 
* 


Hotel 


oder flottes Reſtaurant wird 
zu kaufen oder pachten geſucht. 
Oſſerten unter Nr. 3183 an den 
Geſelligen erbeten. 


In einer Stadt über 000 Ein⸗ 
wohner ijt wegen Todesfall eine 
Konditorei 
Bäckerei u. Reſtauration ſofort 


zu verpachten. Gefl. Meld. briefl. 
u. Nr. 3431 d. d. Geſellig. erbet. 


Bäckerei 


im vollen Betriebe, ift von ſofort 
zu verpachten. Back⸗ und Laden 
Utenfilien find zu übernehmen; 
ca. 3000 Etr. Mehlverbrauch jährl. 

Sawicki, ee 
Dameran, Kr. Culm, Bahnſtat. 
an der Bahn Bromberg⸗Culmſee. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
beſteh. aus 8 Zimm. nebſt Auß- 
jpannung, iſt zu verpacht. Preis 
Mk. 700 pro Jahr. Gefl. 21 
briefl. u. Nr. 3500 an d. Geſell. 


3503 Mein hierorts belegenes 
Stabeijens, Gifenturjwanten- um 
Baumaterialien⸗Geſchäft 


beabſichtige vom 1. Januar evtl. 
auch ſpäter an einen tüchtigen 
Geſchäftsmann zu verpachten. 
Zum Geſchäft gehört große Auf⸗ 
tabrt und geräumige Speicher. 
L. Grodzki, Strasburg Wor. 
——— 005 eet 


Molkertiverpachtung. 


3456] Die Molteret Altſelde 
E. G. m. u. H. wird zum 1. Jan. 
1897 pachtfrei. Schweizerkäſerel, 
Centrifugen, Volldampfbetrieb. 
Ungefähres Milchquantum pro 
Jahr 1000000 Kgr. Offerten 
ge zu richten an den Vorſtand 
Ehlert, Königsdorf b. Altfelde. 


Griffen; Bromberg! 


Ein in beit. Lage Brombergs, 
Danzigerſtr. (mit Vorſtädken 
63000 Einw.) gelegener Laden, 
(in nächſt. Zeit mit elektr. Be⸗ 
leuchtung), in welch. ſeit Jahren 
ein gut gehendes i 


1619] 

Droguen⸗ (Katurheilfunde), 
Parjiimerien: 

und Garbeu-Gejdhajt 


beſteht, ijt per 1. April 1897 zu 
vermiether, Sofern in dem 
Laden ein Droguen⸗ rc. Geſchäft 
auch eingerichtet würde, bietet 
Ich für den Herrn Rachfolg. eine 
ichere Exiſtenz, indem die alte, 
gewöhnte Kundſchaft auf ber 
neuen Inhaber — Gefl. 
Offert find an Gustav Schleising, 
Bromberg, zu richten. 


Sichere Exiſten 
In Zoppot, allerb. Geſchäfts 
Lad. u. Wohn., worin feito. Jahr.. 
Mauufakturw.⸗ u. Konfekt.⸗Geſch. 
m. ſehr gut. Erf. betr. w., z. 1. Av 
verm. Off. u. A B. 100 poſtl. Zopp 


Fleiſcherei. 
fesch Suche v. fof. e. kl. od. mittl. 
Fleiſcherei z. pacht. od. va Räume 
dazu z. mieth. Off. m. Preisangabe 
an H. Hintz, Argenau. 

Landwirth mit entipredend 
Vermögen ſucht 


größere Pachtun 
mit gutem Boden und gün 
gelegen, wo ſpäterer Kauf u 
ausgeſchloſſen ijt. Meld. bel 
r. 3501 an den Geſell. 


Kunstgewerbliche Weihnachtsmesse 
der Act.-Ges. Schäffer & Walcker, Berlin, Lindenstrasse 18 


gegenüber der Markgrafenstrasse. 5 
Reichhaltigste Auswahl in Beleuchtungsgegenstánden für Gas- und electrisches Licht 21 
grossen und kleinen mustergültigen deschenken, Kunst-, Schmuck- und Gebrauchsgegenständen aller Art. 
Niederlage der Orientalischen Teppich-Fabrik Mayer Brothers in Alhadabad (Indien). 
Täglich von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends geöffnet! 


Eintritt frei! 


für Familien⸗ und Gewerbe⸗Gebrauch 
zeichnen ſich durch einfache Handhabung leichten 
und faft geräuſchloſen Gang aus und find mit 
allen praktiſchen Neuheiten ausgeſtattet. 
ch empfehle 


7. Neue Langschiffchen-Familien- 
- Nähmaschinen 


Pi sep mit Fußbetrieb und Verſchlußkaſten 
von 50 Mark an bis zu den allerfeinſten. 


Reelle Garantie — Franko-Lieferung 
owie meine vorzüglich bewährten 


Waschmaschinen von 25 Mk. an u. Wringer fur 12-16 M. 
Ausführliche Preisliſten gratis und franto. 


Paul fiudolphy, D 


angenmarkt No. 2 ‘ 
Niihmasebinen-Handlung und Reparatur-Werkstatt tin Breslau und Graudens. 


Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer» und Beamten - Vere ine | 


ſorgfältige Ju 


geeignetes Weihnachtsueschenk! 


nach a 
Das Pfund kostet incl. Emballage 1,80 Mk. Marcipane in 
jeder Grösse von 1—100 Pfd. schwer, sowie kleinere Stücke 


Herrmann Thomas, Thorn 


Hoflieferant Sr. Majeftáf des Staifers und Königs 


echten Thorner 


ichnungen anerkannt beſtes, in der Honigkucheninduſtrie den erſten Pu 
Auch mehrfach prämiirt durch goldene und ſilberne Medaillen, zuletzt] Proben u. Preisliste gratis. Rüdjendg. 


e 

Ce > ” 2 (a Pr 5 — > os 

anzıg die weltberühmten Thorner Katharinchen. 
Durch Allerhöchſte Ausze 

Rang einnehme des Fabrikat. 

- : Thorn ijt feit Jahrhunderten der Centralpuntt für die Honigkuchenfabrikation, hier wird nach 8 

D Geringe Fabrikate führe ich nicht, ſondern nur ſolche wie por von ſchädlichen Erſatzmitteln bei der Anfertigung der Honigkuchen abgeſehen, und ijt dies L. 

welche durch ¡Dee herſtellung aus beſtem Material u. kontrollirte der Grund, weshalb die echten Thorner Honigkuchen unerreicht daſtehen und von Feinſchmeckern 

tirung größte Leiſtungsfähigkeit dauernd verbürgen. beſonders bevorzugt werden. 


2 — e i f N 420 a: ; aa ne ek 
mech primirt muletas), Wein Einkauf von Konigkuden 77 A 2 2, nung „Thorner Honigkuchen“ iſt ein 

N oldene Medaille!) Unübertroff, wolle man gefälligſt darauf achten, 
"abrikat Versand nach jeder Ent- daß alle Packete mit nebenſtehender 
fernung des Inlandes u. Export Schutzmarte und der vollen Firma 
ler Herren, Länder. verſehen find; die alleinige Bezeich⸗ 


e ieh Steiner, Königsberg 1. Er. Meine Derkaufsitelle in Gran 


“SBE Telegramm-Adresse: Marcipansteiner Kónigsbergpr. | 
¡MN AEDs CER LE | AB PD A A AP | a LE A An nn ER 


= 
H. Lindemann, 
Berlin C., Münzſtraße 18, Goldene Medaillen 
verſendet gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des W' A hae 
Betrages mit dreijährigem Garantie-Schein wie bekannt Le V 
; auf das Reellſte und Zuverläſſigſte: 
Silberne Herren⸗Cylinder⸗Uhren mit doppeltem Gold, 
rand & 11 ME, Silberne Herren» Anker ⸗Uhren mit 
Remontoir, 1ófteinig, A 18, 20 und 22 Mt, Gold. Damen⸗ 
Remontolr Uhren, 8—10ſteinig. & 22/2 und 25 Mk., Gold. 
Herren: Anker⸗Remontoir⸗Savonette (gold. Kapſel über 
dem Glaſe) & 70, 85 und 95 Mk. Umtauſch geſtattet. 


IIIIIIIWIIWIIITTIIIIWIP 


y 

pena O. Wendt, 

Y E BerlinS.0O., Skalitzerstr. 136, 
‚liefert die neueste verbesserte hoch- 
armige Familien - Nähmaschine mit 
Verschlusskasten u. compl. Apparaten, 
dreijähriger Garantie u. vierwöchent- 
licher Probezeit, frachtfrei für 50 Mk. 
Maschine No. 3 für 60 Mk. Hand- 
werker- und Ringschiftmaschinen zu 


Ausstellungen 1896 


maschinen von Mark an. Jasch- 
maschine Komet 40 Mk. Wasch- 
maschine Fortuna 50 Mark. 
Triumph - Mangelmaschiren 
von 25 Mark an. [7652 


Prima Pnoumatic-Fahrräder von 175 Mark an. 
Man verlange Preisliste. 


' aie ‘Deutiden Reichskrone. | > 
J. Gruhn, Marienwerder Ph.] 


Deſtillation und Liqueur⸗Fabrik 
gegründet 1875. 
Spezialitäten: é 
A Kurfürftl, Magen, Danziger Goldwaſſer, J. Gruhn'ſche 
aromatiſche Lebenstropien, vorzügl. Magenbitter, ſehr 
; wirkſam bei Magenbeſchwerden. 5 
Eine Kiſte enthält 3 Flaſchen, incl. Kiſte und Porto Mk. 5.—. 


N” 4 in befter, ſeinſchmeckender 
Chriſtbaumkonfekt iii. er AN 
ne me 1 Sortiment von ca, 460 St. oder ca, 880 St mittlere YY 
M. 5,—. Chokoladenkonfekt mit Litör⸗ und Batſerfüllung \ 


N 


1 Kiftchen mit ca.850 St. zum 1 Bf. Bertauf M. 6,30. 1 Kiſtchen 

mit ca. 550 St. zum 2 PrsVerfanf M. 7,60. 1 Kiſichen mit 
ca. 150 St. 5 Pf.-Weibnahtsmänner, Rupprechte, Engel 10. 

M. 5,—. 10 Pf.⸗Weihnachtsketten, Blumenketten auf Bold» 

faden mit Hudergliedern, feiner, neuer Schmuck der Chriſt⸗ 

bäume, 1 Kiſtchen mit 100 St. ca. 2 Mtr. lang, M. 7,50, 


5 Pf.⸗Weihnachtsketten, dieſelbe Ausführung, ca. 1 Mtr. 


bestelle 


Weseler Originalloose J 


Ziehung 15.—22. Dezember. 3 Pao u A Nor echt au bas. d.] in Zahl Y £ 
a Hauptgew. ev. 250000 Mk. 5 aligemeln ata a ninchend ancriannt, N — Ort Krav, Ham ar ee 
3 3,40 Mk. unter amll. Preis. , 2 ; N 3 ſchi Riibh ( D 0 
22 Ganze: Mk 12. habe Mk. ö. 3358 Carl Beer mann's Filiale, y Lorffiven- Maschinen Rübkuchen D. 0. 
Porto und Liste 30 Pfg. Bromberg. großer Leiſtungsfäbigkeit, Leh ext Bas Poi de; 


Heinrich Kron, Berlin C., Mexander- 
Nur kleiner Vorrath. 


Graudenz u. Stuttgart: 


be den Germania Vor Singer Co. Act.-Ges. GRAUDENZ, 


os 


Probehundert Mk. 5,50 feto. Nachnahme oder Voreluſendung. 
die beſte Empfehlung für meine jetzt weſentlich verbeſſerte Spezialität. 


NB. Wiederverkäufer erhalten Ausnahmepreiſe und erzielen mit der Cigarre einen großen Umſatz. 
Oe — — — — — u½ꝛęͤ — —i 


FÜRH ANDLERI y Carl Beermanm’s 


Patent⸗Breilſäcmaſchinen 
Schubwalzen + Drillmaichinen 
x Polykarp-u. Norm.⸗Zweiſchaarpflüge 


yA . Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 
pediutg tet In chen aıgen. "Rich: Brohmann, Dresbensetriefeh, . Y EE” Glattitrobdreimer “SS 
$ . RAE \ für 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung, 


== Rofbwerke == 


AAN ALA. 


Gelreideyreßhefe 
kaufe man nur von [2488 


Hugo Ernst 
in Braunsberg Oſtpr., 


derſelbe liefert jederzeit prompt u. 
reell die friſch. beite Waare billigſt. 


Gänſefedern 60 Pfg. 


neue (zum Reißen) pr Pfund; Gänſe⸗ 
ſchlacht federn, fo wie fic von der Gans 
fallen, füllfertige, ftaubfreie Gänſe⸗ 
rupffedern Pfund 2 Mk., böhmiſch 
Ganſchalbdaunen Pfd. 2,50 Mt., ruſ⸗ 
ſiſche Gänſedaunen Pfund 850 Mk., 
böhmiſche weiße Gänſedaunen Bf. 
5,00 Mk. (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt. 10 M.) - 
stav Lustig, Berlin S., 
nitr. 46, Verpack. w. nicht berechn. 
Magerkennungsſchreiben. 


Honigkuchen ⸗ Fabrik 


empfiehlt ihre 


Honiakuchen 


und als Spezialität: 


Er) 


od. Umtauſch geſtattet. 


& Hoffmann 


110 


gneukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 


o 


eSthutomy, 


ſicheres Zeichen, daß die Waare 


rantie, 


kein Thorner Fabrikat, ſondern 


e tok wer: 2 y ohne Preicerh 
ein geſundheitsſchädliches Syrups frf., Probe 5 
produkt iſt. 12477 die Fabrik offmann, 


* Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.id 


Deny befindet fi) Mnrienmerderfiinfe 4, 


ſeit Jabren eingeführte e 
moderne Herrenſtoffe zu;? 

feinen Anzügen u. Pale⸗ 
tots, Spec.: Cheviots, E 

Loden, Kammgarne [EN 
find unverwüſtlich, eie- 
gant und preiswürdig 
Tauſende Anerkennung 
u. Referenzen. Muſter 
koſtenfrei zur Anſicht 
direkt von 8116 


Adolf Oster, 
Mörs a. Rh. Nr. 3. 


AS 


Die Singer Náhmaschinen 


nehmen feit der Erfindung der Nähmaſchinen den erſten Rang unter 
denſelben ein; fie find muſtergültig in Konſtruktien und Ausführung, 
unerreicht in Dauer und Nähgeſchwindigkeit wie Schönheit des Stich. 
Der bisherige Verkauf beträgt über 13 Millionen und ihre vor⸗ 
zliglichen Eigenſchaften find durch über 400 der erſten Ehrenpreiſe 
anerkannt worden. Auch auf den diesjährigen Ausſtellungen in 
Stuttgart und Graudenz erhielten die Senger Nähmaſchinen allein den 
höchſten Preis — die Goldene Medaille. — Sie empfehlen ſich daher als 


das beſte und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk. 


Die Singer Nähmaſchinen werden in einer unendlichen Anzahl 
von Arten für die verſchiedenſten induſtriellen Zwecke geliefert. — 
Unvergleichlich ift die Vielſeitigkeit der neuen Singer Familien⸗Näh⸗ 
maschinen für den Hausgebrauch, dieſelhen verrichten alle er⸗ 
denklichen, im Haushalt vorkommenden Näharbeften wie Kunſt⸗ 
ſtickereien und ebenſo zeichnen ſie ſich aus durch einfache Handhabung 
und leichten Gang, fowte durch geschmackvolle äußere Ausſtattu ng 


Ueberrasch. schön 
u. sehr sol. gearbeit, 
sind meine echten 


Weichselpfeifen 


u. liefere solche, wie 
|| Abbildung, weit ge- 
bohrt m. Kernspitze, 
/ 75 cm lang, p. Dtzd. 
Mk. 24,—; 90 cm Mk. 
27,—; 100 em hochfein 
Mk.’ 30,—.  Probe- 
Halb - Dutzend gebe 
ab, nehme Nichteon- 
venirendes zurück. 
Bei Dutzd.-Abnahme 
franko. 16940 
M. Schreiber, Hall., 
Düsseldorf, 
CFC 
Zu Weihnachtsgeschenken 
Vielfache Nachahmungen find geeignete hochelegante Neu- 
[1324 heiten in Juwelen, Gold- u. 
Silberwaaren, Tatelgerithen 
Uhren etc. bezieht man zu 
Fabrikpreisen von 301 


F. Todt, Piorzheim, 


OSTKARTALBUM Gold- u. Silberwaarenfabrik, 
„Hu Versand direkt an Private, 
gegen baar od. Nachnahme. 
=m, Broche 

Am Nr. 2337, 
SN e414 karat 
Mi Gold mit 
Silber 


Oberthornerſtr. 29. 
) [2054 


Wilh. Hartmann, Zerbst i. Anh. 


(2 


SY 


A Griisse von Nah und Fern. 
Hochelegant, practisch, sold. 
für 50 100 200 800 400 Kart. 
M. 1.50 2.50 3.50 5.— 6.— 
Salonpraohtband, extragross: 
fir 309 600 900 1200 Kar 
II. 6— 9— 2— 15.— mo % 
Fein bunt Illustr. Postk. p. 100 5M. | N er. vergold. 
Porto extra. Cassa voraus. dq * Bod., mit 
Fr. Richter, Dresden, letschelstr20 N hochfeinem Rubin u. echt. 
= ; ‚Opal Mk. 8. 4 
Kräftiger Schnurrbart II Reich ülustr. Katalog mit 
wird schnell und $ioher erz. d. Benutzung über 30c0 Abbildungen grat. 
ER meiner wunderb. 4 a. franko. Firma besteht üb. 
lA ka wirkend.Amerik.- Y 40 Jahre, auf all. beschickt. 
Haar- und Bart- Ausstellung prämiirt, letzt- 
wuchs-Präparate. mals gold. Medaille „Intern. 
ps garantirt! A Ausstell. Baden Baden 1896". 
ers. diseret per 
Nachn A Dose N. 1. Alte Schmucksachen werden 
u. Gebrauchsanw. Y modern umgearbeitet, altes 
u. Garantieschein # Gold. Silber, Edelsteine werd. 


75 


Richte 


— 


* 


ELLE TL LE LE GES 


A 


billigſt { 
J. Haye, Divenbura i. Gr., feruna, offerirt billigſt [2979 
Nadorſter⸗Chauſſee 5. M. Segall, Eulm a. W. 


— —— 


——— —＋œUüũ — —·—ͤ1— 


